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N. unmen. HI,LEUTE! 
ENDLICH KÖNNEN WIR EUCH EINE NEUE AUSGABE VON "A&P' PRESENTIEREN/ 
EINIGE SACHEN HABEN SICH GEÄNDERT/ZUERST EINMAL KONNTEN WIR UNSERE 
AUFLAGE VON 500 STÜCK AUF 10 -WAS UNS DIE MÖGLICH- 
@ KEIT GIBT,DAS AUCH DIE KIDS IM KLEINSTEN DORF, VORRAUSGESETZT DER 
BEIM LETZTENMAL De MACHWERK I 


VERTRIEB KLAPPT so GUT WIE 
FINGER BEKOMMEN/ AUSSERDEM KÖNNEN WIR EUCH 
EHR BIETEN-WAS UNS ALLERDINGS DA 

RHALB DER RED. HEFTIGE AUSEIN- 


AUCH DER KREIS DER RED. HAT sICH VERGRÖBERT, SO 
ARBEITER AUS HAMBURG DAZU BEKOMM EUCH JUNX),DIE SICH ABER 
ST VORSTELLEN WERDEN/IN DIESER AUSGABE 


UNTEN AUF DER SEITE NOCH SELB 
WIRD ES AUCH NICHT SOOO POLITISCH ZUGEHEN WIE IN DER NR.l, 
N LIEGT,DAS WIR KEINEN BOCK 
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UND INTERVIEW HATTEN 
GRUNDEN)DEN VORZUG GEGEBEN H 8 - 
EN/ABER WIR DANKEN AN DIESER STELLE ALLEN  »$ 


EINE LESERBRIEFSEITE ENTFALL 
TION AUFRAFFEN KONNTEN/WEITER so 
ENN‘S MAL EN‘ BIßRCHEN DAUERT) / 
BIS AUF 


LEUTEN,DIE SICH ZU EINER REAK 
5 HHM-TJA DIE REAKTIONEN AUF DIE NR.1 WAREN DURCHWEG POSITIV, 
” EINIGE KLEINIGKEITEN! /SO WAREN NEN ZUWENIG UND DEM ANDEREN ZU- 
TENKRITIKEN DRIN/ABER SO SACH INEM RECHT MACHEN, 
UND LETZTENDLICH WOLLEN WIR DAS AUCH GAR NICHT/EINIGEN LEUTEN WAR DAS 
NFLICT-INTERVIENW IN 
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EINEN HUMOR BZW DAS HEFT 
UND ABZIEHEN-WAS MEINSTE WIE FEUCHT 
DER MEINUNG, DAß ES AUF DER DEUTSCHEN FANZINE-SCENE SCHON GENUG REINE 
FUNZINES GIBL(UM DEM ARROGANZ-VORWURF VORZUBEUGEN-DIESE TEILE HABEN 
DURCHAUS IHRE BERECHTIGUNG UND Es IST GUT DAS DIE LEUTE WAS MACHEN, 
ZU BIETEN)/ZWEITENS GLAUBEN 
RSUCHE,KRIEG ODER WAS 
EMEN WIRK- 
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AUCH IMMER NUR ERNST BERI 
LICH UND WIR HABEN KEINEN 
SCHÜBE, IHRER ERNSTHAFTIGKEI 
WIR WÄREN ALLES SCHWARZ . GEK 
MIT EM'DEPRESSIVEN GESICHTSAUSDRUCK, D 
RUMLAUFEN, SOLL MAL VORBEI KOMMEN/DU WIRST SEHEN WIE LUSTIG ES HIER 


MEIST ZUGEHT!/ 
OK-NUN NE' SACHE DIE MIR PERSÖNLICH SEHR AM HERZEN LIE 
DAß SICH DER SÄNGER VON "JUNGE FRONT" -VILL UNSINN- 
GENOMMEN HAT/DAS WAR 


AUF GRUND MEINES ARTIKELS 
WIRKLICH NICHT MEINE ABSICHT/DENN LEIDER SCHAFFT ER 
MAL UBER SEIN EIGENES NIV 
AUF DIE "SCHNELLEN UND HARTEN HARDCORE PUNK TITEL" DIESER D 
KAPELLE VERZICHTEN/ABER ICH GLAUBE-WIR KÖNNEN AUCH SEHR GUT DARAUF 

CH HABE EUCH NUN GENUG GELANGWEILT (LIEST 


VERZICHTEN! /WELL,ICH GLAUBE I 
DAS VORWORT?)/ 


dagi ,skunx, frank.b,martin, 

dietmar.p,martin.r 

CHTEN WIR ALLEN BANDS,DIE UNS ERVIEN GEGEBEN HABEN/ 

dy FÜR DIE "DISORDER" STORY,mamü UND mufti FÜR IHRE SCENE 

FÜR DEN VENLO BERICHT, knuJu FÜR DIE TITELBILDZEICHNUNG/ 
zT HABEN!/AUCH DIES- 


UND ALLEN DIE UNS GEISTIG, UND MORALICH UNTERSTUT 
MAL KEINE GRÜßRE,ES WÄREN EINFACH ZUVIELE,VIELLEICHT BRINGEN WIR MAL 


.. EN" EXTRA GRUR-HEFT RAUS/ 
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. ALBERT ASTHMA 
c/o Frank Baumeister 
Vogelsangstr.89 
5600 Wuppertal I 


ALBERT A. 
FRANKB. DAGI MARTIN JKUNX 
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So, auf die Seite wollte ich noch pi;,! Paar kleine mir wichti 
lite ich nochmal auf meinen Zusatz zum WARGASM-Artikel 


aufführen. Kurz eingehen WO 


im ersten A& P. Ich glaube ich h 
hend auch mißverstanden worden. 50 wurde da erwähnt, wenn e8S 


turz kommen könnte, wird dies nicht einer einzelnen 
sondern da müssten fast alle"Rendgruppen"zusammengefasst werden, 


und bin dementsprec 
wirklibh einmal zum Systems 


Gruppe gelingen, 


inklusive Punks, Skins, Hippies etc. evtl. sogar Kommis oder NAzis, 
Nazis wollen vielleicht das System stürzen, doch 


hr noch schlimmeres eigenes, menschenverachtendes System. 


ausgemachter Schwachsinn ist. 
dann natürlich nur um } 


zu entwickdn. So wie ichs da im Bericht meinte, war, 
"Umzupolen", doch erstens können sie nur selber zur Ein- 


sie dann keine Nazis mehr. Auf gut deutsch: Mit 
nmachen, da sie allein durch ihre Gesinnung beweisen, 
htende Arschlöcher sind oder eben von falschen 


abzubringen und sozusagen 
sicht kommen, zweitens wären 


Nazis kann man nie was zusamme 
daß sie entweder menschenverät 
heuchlerischen Parolen von wegen 


hasses, weil sie Arbeitsplätze wegnehmen würden, wobei 
en Hebeln sitzenden Personen und der dadurch resultieren- 


gier der an den richtig 


g erscheinene Sachen 


ab mich da zum Teil etwas falsch ausgedrückt 


was natürlich 


sie von ihren Fascho-Absichten 


"freies neues D." oder Schüren des Ausländer- 
I!g wohl mehr an der Profit- 


den Automation liegt, manipulierte Marionetten sind. 


Zudem dürfte der Traum einer 
ble+ben, doch warum nicht mal 


Über den G.B.H. Gig in Hamburg steht ja schon genug 


kurz nochmal auf das Bochumer 
allererst habe ich jetzt erst 
da ich es echt nicht einsehe, 
viertel vor zehn Cofrizieller 
Verantwortlichen bequemen die 


eine Gruppe Zu bezahlen. Grausam wärend des Konzertes 
Man fühlte sich zeitweise in ein AC/DC-Konzert versetzt, von 


Punx vor der Gruppe. 


anarchistischen Revolution wohl ein ewiger Traum 


träumen...!? 
im Zine, doch ich wollte 


Konzert von ihnen in der Zeche eingehen. Zu 

mal entgültig von der Zeche die Schnauze voll, 
bei nicht gerade sommerlichen Temperaturen bis 
Beginn 20.Uhr) draussen zu warten bis sich die 


Kasse mal wieder Zu öffnen und 15 DM für nur 
die Anbiederung mancher 


wegen im Takt die Fäustchen schwingen etc., zeitweise grenzte das schon an 


Hysterie. Hätte Colin geschrien, "Haut alles 


wäre nix übrig geblieben. Ich 
heißt (oder gilt das heut n 
Davon war nun in der Zeche ni 


Natürlich war nicht jeder in 


von der Masse. U 


von ihnen erwartet hatte. Sauberer Punk mit Heavy 


icht mehr? Ist ja eh so lang her!?) "No more heroes". 
x zu spüren. Absolute Unterwerfung. Folgt dem Führer? !?f$Strapazierfähig 
diesem GBH-Rausch in der Zeche, ich spreche da fachärztlich 
ber GBH gabs nicht viel zu sagen, sie zeigten eben alles was man empfohlen 


kurz und klein hier" von der Halle 


kann mich noch erinnern, daß Punk unter anderem Dportlich, 


bequem, 


Metal-Einflüssen. Enttäuscht 


haben sie mich nicht, weil ich eben nix anderes erwartet hatte. 


Dann noch ein paar News(?): 


In irgendeigem Zine wär zu lesen, daß es "DIE KETZER" nicht mehr 
Hälfte ist nicht mehr da, Erol und Stefan suchen einen 


gar nicht stimmt! Nur eine 
neuen Gitaristen und Sänger! 


Sehr warscheinlich wird im Frühjahr die Psy 


gibt, was natürlich 


chobilly-Band STINGRAYS in deutsche Ge- 


filde kommen. Genaue Daten stehen laut meines Wissens nicht fest! 


Ebenso wird gemunkelt, 


PLASMA nach Deutschland komme 


wohl die kanadischen DOA und 


Zum Ber ; 
garbeiter- 
verlieren, Er ehe 


BRD ist zu entnehmen, 


abbröckelt, daß die 


daß so im April die TOXIC REASONS in Begleitung mit TODX0- 
n und auch verstummen die Gerüchte nicht, daß so- 
MDC aus den USA wieder Europa besuchen wollen! 


au 


eik j 
5 wollte ich noch ein paa > 
vorbei und e ist ja Weihnac r Worte noch selten sehen. Für das Mäd- 


schrieben, n8 im Zine wurde vo 


ht i 

en beimnterueise chen aus meiner Klasse, mit dem 
: ich gegangen war, hatte ich 

2: längst kein Interesse mehr. Aber 


was gleichb 
wohl d : edeuten H ER z 
och zu end ich sag’ dir: Wenn du deine Fin- 


aus für die Berga 
_: offiziell für beend 
se = So einigen Trouhb 
Fe Tne Germany dringt 
: en Zeit zu 'nem Kompro 
en We ab schle 

eben i 
Oberhand benälten airy? 
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ziehen und d 
Fall! 63 


Bergarbeiter in Großbritannien: Zu- 
sammenstöße mit der Polizei. Foto: dpa 


le. Wenn auch wen 
so glaube ich doc 


daß Weihnacht 
en . 
Bat, dazu kom ger auf die Tasten legst, wenn du 


Pens 9 diesen runden, gebogenen Risi- 
Streik nicht — koknopf spürst, Beer ganze 
‚ gibt es in GB Apparat nur darauf wartet, daß 
ig aus England du den drückst - ich sag’ dir, da 


h,daß es in 

E der brauchs i 

Er an t du keine Frau mehr! 
rden, 


Hallo! (en’Intro) 


Wir h : 

en ana Randale und Pogo,sondern 
"A&P" mitzumache mar.P)und haben beschlossen, beim 
Sa sn wi en,weil wir meinen,daß in Deutsch 
Wir un Fanzine nötig ist,aber fehlt, 
ch en mer Son Henunputeil Ubörnehaen ap sötert 
uns die Zin a schreiben,die und tangieren.Weil 
mußten wir ee schon die Haare vom Kopf rissen 
Sosns Bee unserem eigenen Zine mal erst die 
4: ser ein Fanzine mit neuem Konzept 
er en Leute,schickt uns heiße 
zählt den BE er ne rt und er- 
arschung wird. APV RED. das Heft eine geile Ver- 
Dietmar&Martin 
Gerntkebogen 20 

2050 Hamburg 80 


un i : 
anke an alle,die sich die Mühe machen,etwas zu lesen! 
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Nun ham wir uns entschlossen, einen Nachruf über 
B.R.Dreck zu bringen. 

Die Gruppe entstand im Nov,#1, von der ersten Reset- 
zung ist allerdings nur Sänger Marcus übrirgeblieben,. 
Den ersten (Gig machte man knrze Zeit später auf einem 
Farkplatz vor einem grofen Supermarkt in Solingen, 
Dort lernte man auch den späteren Schlagzeuger Jürgen 
kennen. Der Gig dauerte nur kurz, da die Cops ihn 
kurzerhand auflösten, Denn passierte nicht vi28% 
außer weiteren "mbesetzunpen. Im Sept.®%% kam dann 
TIrmel als TÄngerin dazu und es sch&en die beste Reset 
zung gefunden. Kan machte auch ? gute Gigs im Haus 
der Jurend in Solingen(wo man mit ca 150 Leuten viel 
Spaß hatte/bester Auftritt überhaupt) und in Langen- 
feld im dortigen Jugendzentrum. Bei dem Gig verlief 
einiges chaotisch, so girgen 2 Mikros kaputt! 

Dann versuchte man auch mal ein paar Songs im Studio 
aufzunehmen, was aber leider nicht klaprte. 

Lengsam aber sicher verloren der Fassist und auch der 
Gitarrist die Lust an der Grupre. ; 
Und als dann Jürgen zum Fund einberufen wurden, be- 
schloß man, ein Abschiedskonzert zu geben. Dieses fand 
dann am ?8.12.R4 im Haus ®, Jugend «tatt, siehe auch 
Fonzertbericht. Während der Tassist überredet wurde, 
nochmal mitzumachen, zog es der Gitarrist vor, in den 
Skiurlaub zu fahren. So sprang kurzfristig "arkus vom 
F.d.J. ein, der die meisten Lieder der Grupre auch 
kannte, Auf jeden Fall wurde eine recht pute Aufnahme £ - aaar 
von dem Konzert gemacht, die ihr entweder bei Marcus Nun gab’s doch tatsächlich mal wieder ein . 
Trmel oder hei Rullshit Fros. bekommt. Preis wahrschei in unserer Nähe, in Solingen am 28.17.84 gahen 
nlich A,-DM/C 30. Bes ist schon @rseerlich, wenn sich WJ dort B.R.Dreck ihr Abschiedskonzert, mit dabei 

eine Grurre grad dann auflöst., wenn sie den Durch- weren noch Zwecklos und Wut 84(Langenfeld). Zu un- 
bfuch hätte schaffen können! Der Marcus und die Urmel U serer Überraschung waren doch fast 200 Leute gekom- 
wollen aber eine neve Grunpe aufmachen oder sich T men, Trotz geringer Werbung. Na, und für den Fin- 
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: r\ j : j i ? ganz 
einer anderen Grupre anschließen. Wer was weiß, melde trittspweis von 99pf konnte man immerhin g 

sich hei: Marcus Knoche, Cheruskerstr.7, 5650 Solingen annehmbare Gruppen sehen. Zwecklos Erg ie iuhege ER 
-Wald oder IIrmel Tlebel, Ernststr.33, 5600 Wuppertal 1. st vergessen, die durften wohl nur mitmachen, wei 


sie auch dort im Haus der Jugend proben. Zum Publi- 
Übrigens, wie mir der Farcus hinterher noch versicherte 


: f kum muß noch gesagt werden, daß es unter aller Sau 
war die kleine Auseinandersetzung nicht ganz so schlimm war, Kidpunx und/oder total besoffen sowie ein paar 


man kennt sich! Also nix für Ungut, Leute! blöde Prolls, die fast noch für Stunk gesorpt hätten, 
SKUNX Gegen 1/2 9 kamen dann B.R.Dreck auf die Bühre. 

- ..., Und siehe da, ich war ganz schön überrascht, sir 
(brachten einen eigenen Stil/Sound, die meisten Bands 
heutzutage bevorzugen ja den 08/15 Krach. Sie spiel- 
ten also alle ihre Lieder wie "1984", "Weltkrieg", 
"Platzangst"etc,. Mitten im Auftritt machte dann 
so’n blöder Asi den Sänger Knuff an, riß ihm den 
“ikro-Ständer weg, worauf Knuff sich nicht mehr 
zurückhalten konnte und dem Typ von der Fühne in die 
Schnauze sprang(jaja, sah echt filmreif aus)! 

Nach ’ner kurzen Keilerei wurden dann beide getrennt, 
s war auch keinem was p>ssiert, nup hatte die Grup- 
pe keine rechte Lust mehr, entschloß sich aber dann 
doch dazu, ein paar Lieder zu spielen(das Fuhlikum 


voll abfuhren. Ich wußte zwar, daß Nena bei kids 
iemlich beliebt ist, aber sowas? Nas warfF dann von 


a, sie legten einen fetzipgen !lardcore hin, daß die 
Bude wackelte. Besonders der Schlakzeuser imronrierte 
ie er so echt cool hinter seinem Gerät saß und 

zanz gut Power rüberbrachte, 

Sie spielten so etwa eine halbe Stunde schnellen Fc, 
Leider wie bei fast allen Grupren waren die Texte 
<aum zu verstehen. Jedenfalls wieder der FTeweis, 

1aß in Deutschland zahlreiche Punkbands existieren. 
[as wir uns wünschen: etwas weniger Alk und mehr 
Kommunikation, die Szene wäre viel besser! 


rine Live-Vapeliste 
bekomnt ihr auch bei 
Dietmar Flewka 
Gerntkebogen 20 

2050 Hamburg-80 

Die Tapes kosten 

3-4 nM und sind auf 
guten Cassetten avf- 
genommen. 


SZENE ü 
DEUTSCHLAND 


SCENEREPORTS,BANDS,KONTAKTE, 
INFOS,NEWS!!!ES LIEGT AN EUCH! ! 


RABATZ aus Bonn gibt es jetzt seit 
ca.| Jahr.Sie haben schon einige 
Gig’s durchgezogen und suchen nach 
weiteren Auftrittsmöglichkeiten, 
Einzige Bedingung:Spritgeld und 
Freibier.RABATZ haben auch ein 
Demotape gemacht, aufdem sie sich 
als gute,deutsche Punkband im 
77‘ger Stil presentieren.Die 
Qualität dieses Demos ist auser- 
gewöhnlich gut.Wer mehr wissen 
oder hören will,schreibt an: 
K.JUNGBLUT,MAINZERSTR, 196, 
5300 BONN 2,Tel:0228/342199 


Das KEFIUTI-Cassentenlabel sucht 
noch Grunzen für den nächsten 
Semrler. Von Tunrk bis "xverimen- 
tell! ‘endet ench an: Refiuti, 
c/o Rochus Walk, Achenstr.2, 
8214 Zernav. 


Frank Schwerter, Gr.Ziegelstr. 
73, 2300 Xiel 14, sucht noch 
Gruppen für einen Tape-Samp- 
ler. No Profits! iso Nazis! 

Schickt ihm mal eine Aufnah- 
me zu. 


Jetzt will ich mal versuchen,nen 
Scenen bericht über Ansbach zu 
schreiben. Allein schon der Be- 
griff Scene.Ich glaube,daß in 
allen,oder den meisten Großstädten 
schon keine richtigen Scenen mehr 
existieren,so sind sich ja schon 
alle Punx und Skins verhaßt.Nun, 
das Problem gibts hier nicht,denn 
es gibt keine Subkultur.Jaa,keine 
Punx&Skins.Bitte fragt mich nicht 
warum.Ich versuche die Ansbacher 

zu interessieren mit Musik und so 
aber die Leute ham’einfach ein to. 
tal falsches Bild von der Subkultur 
den sie glauben echt,das Skins nur : 
Nazis sind,und Punx nur Besoffene 
Schläger!Und woher kommts?Die 
Presse schreibt ja nur schlecht, 
siehe Chaos-Tage,und wenn mal was 


Beim Vollsuff-Vertrieb gibt 
es auch eine Papeliste mit 
diversen Live-Tapes sowie 
den beiden Vollsuff-Samplern. 
Preise um die 5 DM. Liste 
gegen frankierten Rückum- 
schlag bei: Karl-Heinz Stille, 
Ludwigsburger Str.4, 7141 
Mösglingen. Für weitere Samn- 
ler werden noch Fands gesucht, 
Keldet euch mal. 


Bei Mülleimer Records,Weih- 
dorferstr.A, 7038 Folzgerlin- 
gen(ist die neue Adresse!), 
bekommt man gesen einen 50pf 
Rückumschlag die allseits be- 
kannte Vertriebsliste. Läden 
und Weiterverkäufer können 
eine Großhandelspreisliste 
anfordern! Mind Rock-o-Rama 
und deren Screwdriver bzw. 


und erlogen.Nun ein Aufruf:An alle 
Gruppen,die Bock haben in Ansbach 
mal Live zu spielen.Ihr solltet 
möglichst bald mal schreiben,oder 
ruft an.Am liebsten wären mir grup- 
pen,die gegen Spritgeld&Freibier 
spielen.Also,es ist ein Wagnis,vor 
solchen Bauern hier zu spielen, wer 
aber trotzdem Lust hat,meldet sich 
bei:MATTHIAS ROETTER, SCHALKHÄUSER 
STR.74a,8800 ANSBACH, Tel.0981/2722 


Suche Kontakte allgexmein und 
Szeneberichte aus aller Welt 
für mein Zine "Mettmist", sowie 
Konzertankündirungen Punk, 
Fositive Funk bis Wave, 
Schreibt an: Michael Dumeier, 
Insterburger Weg 3, 4020 Mett 
mann, 


DONALDS HORDEN (ex ZUNDELLÄNDER) 

machen die Umgebung von Limburg 

unsicher!Und zwar mal erst mit 

drei Gig’s und dann ist noch 

eine ep geplant!Das Demo-Tape 

klingt sehr vielversprechendt! 

Klingen echt wie ne’Ami Band von 

der besseren Sorte.Mehr Infos 

bei : ALBRECHT GRUDER, BRUNNERSTR, 11 
6250 LIMBURG 1,Tel.06431/4196> 


Live Tapes von Crass,R.Peni,Nec 

Sub Kids/Studio Cassi von HA-Milch? 

Einen Cassetten Sampler aus Neusee- 

land und bestimmt einiges mehr, gibt 

es bei:DIRK EHVERT,SASELER MUHLEN- 
WEG 30,2000 HAMBURG 65 

Bei ihm gibts auch das Zine HOLY WAR! 


Frank Köhler versucht im Raum 
Soest/Hamm/Liprstadt ein Kon- 
zert zu organisieren, “Wer ihm 
helfen kann bzw Grunren, die 
dort auftreten wollen(kosten- 
los), meldet euch bei: Frank 
Köhler, Feldmühlen Weg 53, 
4770 Soest. 


Die Marler Punkband 50083 

sucht Auftrittsmöglichkeiten, 
Wer was für sie hat, schreibe 
an: Tommy Sohns, Zeisigstr.10, 


4370 4 ‘ 
arl VOLKSFRONT(bekannt geworden durch 


ihre beiden Songs auf Keine Ex.2) 
haben sich aufgelöst!Konkrete 
Gründe. waren leider nicht zu er- 
fahren.Es ist aber geplant,ein 
Tape mit bisher unveröffentlichten 
Tracks auf den Markt zu werfen, 
Man wird hören, 


Wir,Hougl+Grobi(16J.)suchen 
Bekanntschaften(Damen) im 
Kreis Böblingen(außer Steffi) 
zum Platten tauschen,Pogen + 
noch mehr!Bitte nicht zu alt 
(höchstens 18J.)Achtung Mädels, 
wir sind keine Vollpunks!Wir 
sind Anarchos und Hardcore- 
Freaks! 

THOMAS FRÜHWALD, BAHNHOFSTR,92, 
7036 SCHÖNAICH,Tel1.07031/51279 


Albert Asthma sucht Tai Gun Ede! 
Du hast mir ne’Crass Übersetzung 
und en paar Aufkleber geschickt 
leider hast du deine Adresse ver- 
gessen.Melde dich doch bitte noch 
mal bei mir!Hanx! uf 


gebracht wird,ist das meist erstunken 


Ich hab mal nen’ Auswärtigen,der im 
JUZ Bockenheim rumsaß, gefragt, wieso 
er ausgerechnet auf die Idee gekommen 
sei,nach Frankfurt zu fahren.Der 
meinte,er hätte in einen Atlas ge- 
schaut, festgestellt,daß Ffm.doch 
recht groß ist und daraus geschlossen 
es müße was los sein,.Ich glaube,ihm 
ist ziemlich schnell aufgefallen,daß 
er sich da gehörig geschnitten hat - 
Frankfurt ist nämlich das größte mir 
bekannte Kaff! 

Wo kann man hingehen bzw wo trifft 
man diese zwielichtigen Subjekte 

mit den abstehenden Haaren?Da wäre 
zunäxt mal das JUZ Bockenheim in 

der Varrentrappstr.(da kommt man 

mit der ider Straßenbahn Richtung 
Praunheim/Brücke hin)Das hat Mo., 
Mi.,Fr. und So.auf,so richtig was 
los ist aber eigentlich bloß Frei- 
tags,weil da sämtliche umliegende 
Ortschaften einlaufen.Man sitzt 

in der Gegend rum,trinkt sich einen 
oder auch nicht, spielt Tischfußball- 
oder-tennis.Und ärgert sich drüber 
das keiner Kassetten dabei hat oder 
die JUZ-Hippies die absolute Übel- 
mucke laufen lassen.Konzerte gibts 
recht selten;erst in letzter Zeit 
laufen mehr Planungen,und zwar:die 
Juzler hatten keinen Bock mehr, für 
uns rumzurotieren und meinten, wenn 
wir Konzerte wollten,sollten wir sie 
gefälligst selbst organisieren-und 
das hat beim ersten Mal recht gut 
geklappt und wird nun fortgesetzt. 
Wo geht man hin,wenn das JUZ zu 
hat?Fr.so ab 22-23Uhr und Sa.ca ab 
20-21Uhr sitzt man im Elfer rum 

(das ist die Batschkapp-Kneipe;mit 
U1,U2 oder U3 bis Weißer Stein und 
dann durchfragen,ist nicht weit), 
Wo’s zwar nicht allzu aufregend, 
aber ganz gemütlich(außer man be- 
nimmt sich daneben;da wird Amsel 
hinter der Theke recht ungemütlich) 
und der trockene Weißwein ist her- 
vorragend(das konnte ja nur von mir 
kommen....).Ganz Mutige gehen mit- 
unter in die Batschkapp,die früher 
toll und billig war,aber jetzt ein 
ziemlich ekliger,teurer Laden ist. 
Mehr Möglichkeiten gibts in Frank- 
furt eigentlich nicht,ab und zu 
gibts gute Konzerte im ZickZack in 
Wiesbaden, 

Falls immer noch das Gerücht im Um- 
lauf ist,in Ffm sei’s mit den Glatzen 
so kraß:könnt ihr vergessen,das war 
vor 2 Jahren so;jetzt sieht man kaum 
noch welche.Also Entwarnung!Und ins 


JUZ z.B. kommen sie sowieso nicht 


rein(Vorsicht Leute ohne Haare: 
ihr fliegt im hohem Bogen raus, 
auch wenn ihr keine Faschos seid, 
die Hippies verallgemeinern ein 
bißchen sehr!).Ffm’ler sind mit- 
unter etwas arrogant('"Was is das 
denn für einer?"),am besten gar 
nicht drum kümmern und nicht ein- 
schüchtern lassen,gibt auch viele 
nette Leute.Zines in Ffm und Um- 
gebung :HEXENTANZ, AROGANZ,A.D.S.W., 
DER KETZER,NAMENLOS(das mach ich), 
PRIMITIEFES LEBEN,NEWS FROM NOW- 
HERE und noch einige in Planung 
oder welche,wo ich nicht weiß,ob 
es sie noch gibt. 

Tja,das wärs mal,is ja ganz schön 
viel geworden,aber aufregend ist 
Frankfurt trotzdem nicht!/By MAMÜ 
Kontakt :MARTINA MÜLLER, WILLMANN» ". 
STR.9,6000 FRANKFURT 61 


Das "A&P'' soll Konkurrenz in der eigenen 
Stadt bekommen!Geplant ist ein reines 
Kid-Zine,das einiges an Fun enthalten 
soll,aber auch ernsten Themen gegen- 
über aufgeschlossen sein will!Wir wollen 
hoffen das das Teil bald erscheint und 
wünschen der Lines und ihrem Team viel 
Glück!Keep on! vw 


Der folgende Bericht ist 
vom Peter aus Venlo 
über die Geschehnisse um 
das V.H.C., UH.C. steht für . 
Venloer Hardcore Club, die 
Leute hetten Vor einper 
Teıt ein Leerstchender (afe 
besetzt. rt Liefen auch 
Sfterg Kleinere Konzerte. 
Das Gebäude fehört der 
Mulkinatipnaleu Bavarıa. 
Brauerei. Folgend der Ablauf 
der Geschehnisse : 


1.Kov_ 84: Wir erhalten Bescheid, daß ein Kurzverfah- 
ren gegen uns eingeleitet wurde wegen dem VHC. 6 ver 
dächtige Fersonen müssen vorm Richter erscheinen, 

von denen ? noch nie im V’C waren, nur bei den Cops 
waren sie schon bekannt. Die anderen 4 sind auch 

bei ihnen bekannt, Wir schöpfen Verdacht, daß die 
Bullen Namen an die Brauerei weitergegeben hat, um 
von ihr eine Anrzeire zu bekommen. Dann kann gegen die 
Besetzer vorgegangen werden, Vielleicht hat die Bava- 
ria auch dafür bezahlt, daß sie die Namen bekommt, 


6.Nov R4: Tas Verfahren ist morgens früh und der An- 
walt der Bavaria lügt dem Richter einen vor, wir wer- 
den fertig gemacht! Das Urteil soll in ein paar Tagen 
verkündet werden. 

In der Nackt werden von uns Flakate geklebt, aber die 
Bullen kormen dahinter und reißen sie wieder weg, 
Finer von uns läuft zu einem Fullenwagen und tritt 
das Rücklicht kaputt. Die beiden Cops rennen natür- 
lich hirter ihm her, aber im VHC können wir sie in 
die Flucht schlagen! Inzwischen haben sich andere 

von uns den unbewachten Streifenwagen urter den Nagel 


ihnen zur 
aAje Barrikaden entfernen, 


vorm YHC. wir wollen 2 von 
hereinlasser, aber als wir 
stürmen die Cors das ”aus. Sie nehmen ? Leute fest, 
ohne einen Eeweis zu haben. Auch hatten sie keinen 
Hausdurchsuchungssbefehl oder Zaftbefehl. 

In den derauffolgenden Nächten provozieren ung die 
Bullen, aber jeder Fullenwagen, der sich in die 
Martinusstraat wast, wird mit Tarbhbenteln und Steiren 
beworfen,. 


15.Nov 84: Das I!rteil vom Gericht. Pis ? Tage nach 

der schriftlichen Fenrachrichtirung sollen wir das 

Faus räumen, haben wir aber nicht vor! 

Seit dem 1.Nov arbeiten wir an Earrikaden, aber kei- 
net weiß, wann die Bullen kommen werden. Jeder ist 
darauf vorbereitet. Nachts werden zahlreichen Schei- 
ben zertrünmert, bei Ber Zeitung, sm Rathaus und bei 
einflufreichen Leuten. Vor dem Polizeirevier werden 
bei 10 Streifenwagen die Reifen zerstocher! Allerdings 
erwischen Nie 2 Leute, die festgenommen werden. 


26.Nov 84; Ein Abgeoräneter will ein Gespräch zwischen 
uns und der Frauerei vermitteln, aber dabei kommt man 
auch zu keiner Lösung. Währenddessen wird auch beim 
Auto des Direktors die Reifen zerstochen. 

Am Mittag dann ein Anruf von der Favaria, sie wollen 
nicht verhandeln, solange wir in dem Haus sind, Wir 
bekommen auch noch ? Tips, am nächsten Tag werden die 
Bullen kommen. 


27,Nov 84: Die ganze Nacht wird Wache kehalten, noch 
intensiver als die Nächte zuvor. Gegen 1/? 4 schlie- 
Ren wir die Tür, nur 2 Leute bleiben drin, Nie ander- 
en warten auf den Moment, wo im Bullenfünk die \ach- 
richt durchgegeben wird. Im 1/2 8 ist es darr soweit, 
die Bullen kommen. Auf beiden Seiten der Straße wer- 
den Reifen angezündet, es fliegen Steine auf die ersten 
Fullenwanren. Nun ziehen wir uns durch eine "intertür 
zurück. Wir waren einfach viel zu wenig Leute, um den 


"und r&ımt 


Aus und vorbei, 
"In den nächsten 


Eullen eine Straßenschlacht zu liefern. Denn die waren 
mit ca 100 Manr in voller Kampfausrüstunr gekommen, 
Es waren natürlich auch viele Zivis da. "Wir wollten 
also in die Staüät und dort eir paar &ktioner sterten. 
re wurde nichts, weil wir von Zivis verfolgt wur- 
en. / 
Auf der Martinusstraat war alles ruhig, nachdem die 
Feuerwehr die Reifen gelöscht hatte. Die Cops hatten 
dies nicht erwartet. Vom Balkon des gegerüberliependen 
Hauses wird den ganzen Tag laute HC-Musik gesrieltr 
Dann plötzlich kam ein Bulle aus der Vordertür des 
’FC, sie waren zheinbar von hinten her eingedrungen. 
Die beiden Leute im Haus werden überprüft und dann 
freigelassen. Überhaupt wurde während des ganzen Tages 


niemend verhaftet! 


Kurz dersnf wird die Straße wieder saubergekehrt, 
Und dann kormt eine Privstfirma mit Contsinern 
alles aus, was nicht riet-und-razelfest 
ist. “ir ""reer eine Tahne raus: rTolirei=S.A,=S:5. 
Die Euller sind ziemlich geschockt. 

kein VFC mehr, Scheiße! 


Tagen rassiert ricrt viel, es sind 
noch zu viele Fullen in der Btadt. Nach einer Woche 
hauen sie ar, dann werden % Leute festgenommen, Sie 
stehen im Verdacht, die Reifen argezündt zu haben, 
was ber nickt stimnt. 

Wir versuchen nochmals, ein Faus oder Räune zu bekom- 
men, aber die Stadt hat richts. Kurz darauf werden 

im rathaus 10 Tcheiber eingeworfen und ein Anruf an 
die 7eitung erfolrt:"Solange die Fehörden eine Frup- 
pe Jurendlicher diskriminiert, werden weitere und 
härtere Aktionen folsen. Yiderstandsfront Venlo!" 

Es wird Zeit, ein anderes Tiaus zu besetzen. Wir haben 
lange resucht, bis wir etwas nassendes fanden, In 

den meisten F@Eusern wurde plötzlich gearteitet oder 
es wurde ven Fullen beotachtet. 


11.Dez 24: An der Maaskade besetzen wir abends einen 
eerstehenden Loden. Alles läuft gut, aber rach 3 
Stunden steher di= Fullen da, sie rufen Verstärkung. 
Im Augenblick -ind wir nur 5 Leute, die anderen sind 
zur Martinusstraat, um Sachen zu holen. Die Tür be- 
kommer die ?uller richt auf, d>für zertrüurern sie 
die große Frontscheibe, wir werden festrenonmen! 


13.Dez R4: Morgens die nüchste Resetzung, aher er 
Vergeht kaum =ine Sturde, bis die Tors wieder da 
sind. Diesmal mit einem "Kampfwacen" rd 1% Yann in 
vol’er !usrstung. Tine Flasche fliegt, worauf die 
Cors losstürmer und die Tür auftrecher,. “je erwischen 
aber nur ? Jeute, weil fie nferen Nurct einen Firter 
ausganr abhauen konrten. Alle verhaf*eten wurfer nach 
kurzer Zeit wieder freizelas=en, 


Nachlem weitere Verhendlunren screiterter, 
wir einen !ktionstag. Im Feurlat? scoller 
srielen. Filme gezeigt werfen, In rer 
dann wieder ein Zaus besetzt werden, 
mit Gewalt verteinist werden soli! 


asee notfalls 


Weiter näxte Seite 


NO FUTUR® oder Du bist kein Held auf dieser Welt 


Heute war ich den ganzen. Tag auf Arbeitssuche. Kr- 
gebnis: Kalt: "üße und Häß autkie sanze Welt. 

Beim Arbeitsant natürlich warten, dann wird men zu 
einem anderen Zimmer geschickt, wieder warten etc. 
und nach ein paar Stunden erfährt man dann doch 
nur, daß es keine freien Stellen gibt. 

Tja, dann have ich mich halt aur die Socken ge- 
macht und die diversen Zeitpersonalbüros abgeklap- 
pert (und das bei 10 Graa winus!). Bei ADTi hätten 
sie vielleicht irsendwann mal was als <Küchenhilfe, 
bei DIS haben sie nich gleich wieder weiterge- 
schickt, weil ich „Unqualifiziert" bin, DA hätte 
evt. äinen Fließbandjiob zu Hungerlohn gehabt ( die- 
se Ausbeuter will ich nicht auch noch mit meiner 
Arbeitskraft unterstützen!) und die Personal Ser- 
vice GmbH woilte es genau wissen. Die setzten mich 
nämlich erstmal an eine Schreibmaschine zum Pro- 
betippen, wobei ich natürlich kräftig Anınebense- 
griffen habe und somit als mehr oder weniger „nicht: 
vermittelbar'" eingestuft wurde. Verdammt nochmal! 
Ich bin keine Tippse! Ich habe gelernt Gello, Kla- 
vier und “Sitarre zu spielen, ich male, schreibe 
Sedich te und beantrage hiermit eine nente für 
verkannte Künstler! 

Seit 10 Jahren weiß ich im Trunde genommen, was 
ich machen will: Ich will von meinen künstlerischen) 
Produkten lepen können, weil ich es senauso als 
Arbeit ansehe, ein Bild zu malen, wie Corega Tabs 
und H aarnetze zu verkaufen. 

Nach dem Abitur wollte ich Kunst studieren, aber 
an der Akademie wurde ich nit der Begründung 
„Phantasie vorhanden, aber untalentiert" abgewie- 
sen. Fuck them! weil mit Arbeit auch nix drin 

war, habe ich d.ınn halt anzefangen, Philosophie 
und Anglistik zu studieren. Das war das einzıge, 
das bei meinem Notendurchschnitt noch übrigblieb. 
Jetzt bin ich im 5. Semester und mag einfach nicht 
mehr. Ja kommt ein kluger Filosof daher und steilt 
seine Thesen auf und dann kommt der nächste Filo- 
sof, der sich für mindestens ebenso gescheit hält 
und widerle&t diese Thesen durch seine und ich 
stehe da und frage .mich, was das fanze sollr 

Ich lebe vön 40u „x monatlich, wovon ich (außer 
Miete) Lebensmittel, Telefon, Kleidunz etc. be- 
zahlen muß. Für Investitionen ( ich brauche z.B. 
einen Gitarrenverstärker) bleibt da nichts übrüg, 
höchstens ein paar Mark für einen Strick zum Auf- 
hängen. Der einzige Luxus, den ich mir leiste, ist 
ein Mokick. Damit düse ich in der 'tegend run, wenn 35 
ich fertig bin mit der Welt (kommt ziemlich oft we 
vor), lasse mir so manche (redanken durch den Kopf 
gehen und danach geht =s mir meidt etwas besser. 


FORTS. VENLO. 


25.Dez °4: Der Aktionstar! Über 150 Leute zus Felrien, 
Deutschland und ganz Holland kommen. Als die letzte 
Fand erfargen soll, erhalter wir einen Anruf: die 
Bullen haben ?2 Leute festgenommen, die ein Hrus beset- 
zer wollter. Alle ziehen zu dem Fans, die Fullen hauen 
vorerst ab. Ca AO Leute pehen ins "aus, die anderen 

ca 7C bleiben draußen auf der Ttrafe. Denn kommen die 
Zullen wieder, ca 4 Manr mit 'ielmen und Knürpeln. 

Sie prügeln die Leute von der Strafe, °? Werden verletzt. 
TDenr danert es wieder eine Weile, wir haben urs auf 
einen Yampf eingestellt, Knüpnel und Steine liegen 
bereit. Tanr komnt das Tltimatum von den Cops: "ir 
geben euch noch 5 Minuten, sonst holen wir euch mit 
Gewalt heraus!" Wir beschließen, freiwillig zu gehen. 
“ir weder alle verhaftet, insgesamt 32 Leute, und für 
3 Tege eingesrerrt! Wir werden miserabel behandelt, 
einige Eullen benehmen sich wie Nazis! 

Ein paar Teute draußen werfen wieder Scheiben ein, 9 
im Rathaus und ? in der Fürgermeisterwohnung. 


Inzwischen zeigen die ? Verletzten und die 3? vertaft- 
eten die Fullen ar. Es wird ihnen vorgeworfen, ihre 
eigenen Gesetz& überschritten zu haben! 

Fs folgen wiederum Gespäche mit dem Bürgermeister und 
dem Stadtrat. Sie sehen es sogar ein, daß einige Sachen 
nicht rechtmfßig waren und versprechen uns, inrerhalb 
eines Monats ein Feus für uns zu Finden. 

Sollte da= nicht eingehalten werden, wollen wir härtere 
Aktionen machen. Solange es kein neues VFC gitt, werden 
die Konzerte 2lle im Faurlatz stattfinden. 
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Ferade haben sie in den Nächrichten sesast, 
daß es im Dezember 136000 Arbeitslose mehr gese- 
ben hat und ich mache mir ins Hend... Daaı 
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Wer letzte Neuigkeiten wissen möchte, schreibt an: 
Y.Rsc, 
Fostfach 1680 
5acn BR Venlo 
Holland ; r 
t der fericr f- ; . 
oder ruft an unter Tel.Nr. 003177/43276 (die Vorwahl a er ln wie"s weitergeht, steht 
gilt von Nentschland aus) = ier im n@cheten Beft, Vielen Dank an den 


= = 
Feter, de” er der Fericht noch rec! iti j 

ı = r de erre a rechtzeitir seschickt 
Wir körnen jede Filfe gebrauchen! Der Kampf reht weiter‘ hat. a. 


Anti-Beroes Alpen! ASHMAr 
Anarchist- Attack 


Die ANIL-HERUES kommen aus Oberhausen und wuruen 
1982 gegründet.Die Band durchlief 8(!)Personelle 
Umbesetzungen bis sie zu der heutigen Formation 
kam:Votzo(Voc.),Claudia(Git.),Birdy(Bass) ‚Moses 
(Drum+Voc.),Andy(Git.+Voc.).Die ANTI-HEROES sind 
eine der wenigen deutschen Bands,die sich mit 
Anarchy,Peace&Freedom auseinandersetzen,Das kommt 
vora.lem in ihren Texten zum Ausdruck,die allesamt 
in Englisch sind.Musikalisch klingen sie ungefähr 
50 wie die meisten Anarcho Gruppen von der Insel. 
Bis jetzt sind sie auf 4 Tape Samplern drauf und 
haben ein Demo Tape gemacht!Auserdenm gibt es von 
ihnen ein '"Heft''(ANARCHIST-ATTACK)in dem sie zu 
diversen Sachen,die ihnen wichtig erscheinen, 
Stellung nehmen.Für mich ein Grund der Band ein 
paar Fragen zu stellen,die mir Moses,der Ver- 
antwortliche für Texte&Statements, beantwortete! 


Ihr singt Englisch,warum?Wäre es nicht wichtig mal erst im 
eigenen Land verstanden zu werden? 

Wir wollen von möglichst vielen Leuten verstanden werden, 
aber um auch in Deutschland Anarchy&Peace-Ideen zu ver- 
breiten bedienen wir uns anderer Mittel.Das wären z.B. 
deutsche Übersetzungen der Texte und Informationshefte 
bzw Infoblätter.Meistens sind diese Teile Kostenlos, an- 
sonsten deckt sich der Preis mit den Kosten! 


Warum das Crass ähnliche Logo,habt ihr nicht Angst von vorne- 
herein in eine Schublade gesteckt zu werden? 

Wir sind Crass-beeinflußt,verstehen uns aber nicht als Crass 
Kopie,sondern als eine Band,die wie Crass versucht die Anar- 
chistische Idiologie unter die Leute zu bringen.Ich hoffe 
natürlich nicht in die Schublade gesteckt zu werden, sondern 
als eigenständige Band mit eigenen Ideen aufgenommen zu werden! 


Habt ihr Kontakt mit Crass?Habt ihr ihnen mal ein Demo Tape 
für einen Bullshit Detector eschickt? 
Wir haben(noch)keinen Kontakt zu Crass,wollen aber im Februar 


ein Demo Tape machen,daß wie dann für den Bullshit 4 abschicken 
werden.Nr.3 ham’wir verpennt, 


Ich bezeichne Euch jetzt mal als Politische Band!Engagiert ihr 


Eich auch auf anderen Ebenen als auf dem Feld der Musik?Also 
geht ihr auf Demos oder 50? 


Also wie gesagt, Info-Hefte und natürlich Gespräche.Mit den Demos 
ist das so’ne Sache.Anti-Faschos Demos ist klar,aber z.B. diese 
sog.Peace-Demos sind einfach von zuvielen Leuten unterwandert, 
die zuviele verschiedene Vorstellungen davon haben,wie ihr Ziel 
zu erreichen ist.Das gleiche gilt auch für die Umwelt-Demos. 
Wenn ich mir anglotz,wie 508.Waldschützer massenhaft kleine 
Bäume rausreißen und Äste abbrechen um eine Straßensperre zu 
errichten,kann ich mir echt nur an den Kopp packen.Wie wollen 
solche Leute von der breiten Masse ernstgenommen werden? 


Glaubt ihr das Gewalt in bestimmten Situationen angebracht ist, 
oder lehnt ihr jede Form der Gewalt ab? 

Jede Form der Gewalt gegen Menschen, Tiere und Pflanzen wird von 
uns abgelehnt!Allerdings akzeptieren wir das Töten von Tieren 
und Pflanzen zum Erwerb von Nahrung.Dies ist nichts anderes, 
als uns von der Natur vorgemacht wurde,Wir beziehen die "Ab- 
lehnung jeder Gewalt" auf die nutzlose Tierversuchshaltung, 

das grausame Robbenschlachten,das Waldsterben Aufgrund des 
sorglosen Umgangs mit der Chemie....Auf politischem Gebiet 
sehen wir das ETWAS anders.In harten fällen von pol,Unter- 
drückung(Apartheid, blutige Diktaturen)ist Gegengewalt leider 
nötig!Allerdings lehnen wir auch Blutige Revolutionen ab!! 
Physiche Vernichtungen sind nicht im Sinne einer Revolution! 


Wi Üü für Euch ein Anarchistisches System(? Jaussehen? 

DAS IST ECHT NE GUT RAGE!Alles im genauen Detail zu sagen 
würde echt Stunden dauern,also sorry wenn das jetzt etwas 
schematisch klingt.Also erstmal muß dem eine Revolution 
vorausgehen,die die Entmachtung,nicht die Vernichtung,der 
alten Kräfte beinhaltet.Dazu muß kurzfristig eine zentrale 
Machtposition entstehen,die mit der Zeit abgebaut werden 
muß,.Dann beginnt die Bildung von Kommunen oder Dörfern die 
sich zu regionalen Verbänden zusammenschließen.Dies geschieht 
auf autonomer(selbständiger)Basis.Um keine zentrale Staats- 
gewalt zu erziehlen,müßen Räte gebildet werden.Eine dort ge- 
troffene Entscheidung muß eine Diskussion vorausgegangen sein 
mit möglichst einstimmigem Beschluß.Die Räte sind jederzeit 
abwählbar,esgibt keinen Vorsitzenden,um den Machtmißbrauch 
auszuschließen.Die Gruppen müßen über jeden Schritt Rechen- _ 
schaft ablegen.Der zentralen Machtposition wird so eine De- gerne > 
zentrale Organisation entgegengesetzt.Danx für das ? hinter CLAUDIA 
System! 


Glaubt ihr das die Menschheit jemals Reif für die Idee der 
Anarchie wird?Und welche Möglichkeiten bestehen Eurer Mei- 
nung nach die Ideen unter die Leute zu bringen? 


Die gesamte Menschheit sicherlich nicht!Aber es liegt an 
uns,ob wir Erfolg haben oder nicht.Wir können es nur mit 
dem persö nlichen Engagement ohne Rücksicht auf persön- 
liche Nachteile packen.Die besten Möglichkeiten,dies zu 
tun sind unserer Meinung nach Zines,Gespräche und der Auf- 
bau autonomer Zentren.Aber letzteres,daß hat sich an Hand 
des ANARCHIST CENTER gezeigt,kann man im Moment zumindest 
von den Punx noch nicht erwarten! 


Wie steht ihr zu Religion und Kirche? 


Ein Teil der Band zweifelt die Existenz eines Gottes an,der 
andere Teil ist sich nicht sicher.Ich persönlich bin der 
Meinung,es gibt keinen Gott!Ich persönlich brauche auch 
keinen,weil ich gelernt habe mich meinen Problemen selbst 

zu stellen.Die Bibel steckt voller Widersprüche und 
Intoleranz.Ausserdem ist "der Leitfaden im Leben eines 
Christen"voller brutaler Gewalt.Dies zwingt zur vollständigen 
Ablehnung!Alle,mir bekannten Religionen handeln nach diesem 
Schema.WIR MÜSSEN LERNEN,SACHEN SELBST IN DIE HAND ZU NEHMEN 
UND DIESE NICHT AUF EINE MACHT ABSCHIEBEN,DEREN EXISTENZ 
ZWEIFELHAFT IST!Die Kirche wird von uns einstimmig als blut- 
triefende und machthungrige Institution abgelehnt.Das segnen 
von Waffen im Krieg ist bestimmt kein Akt der Menschlichkeit 
oder Nächstenliebe,... 


Glaubt ihr nicht das so Treffen wie in Hannover total sinn- 
los sind?Nur Saufen und Randale! 
Hannover 84 kann man so und so sehen.Wenn man den Punks ein 
diszipliniertes Auftreten(jedenfalls teilweise)als Feigheit 
abstempelt,so ist das echt Auslegungssache.Es sind überall 
hohle Scheißer dabei die den Sinn einer Sache überhaupt 
nicht mitkriegen.Punx against Fascism-Treffen sind eigent- 
lich nie sinnlos-sinnlos ist das,was einzelne daraus machen. 
Über Saufen und Randale will ich mich jetzt nicht auskotzen, 
BIRDY wer auf’n Punk-Treff geht um sich Bewußtlos zu saufen ist 
für mich total mies drauf! 


Was haltet ihr im allgemeinen von der Deutschen Punkszene?Warum 
glaubt Ihr, gibt es hier nicht so Bands wie Crass(oder nur ganz 
wenige)? 

Im allgemeinen ist die Deutsche Punkszene total im Arsch.Zuviel 
hohle Scheiße von zuviel hohlen Leuten(Schweinepest,OHL,Cotz- 
brocken(hahaha!)!)Das es hier sowenig Anarchie&Peace-orientierte 
Gruppen gibt,liegt meiner Meinung nach an der Oberflächlichkeit 
der Deutschen!Vielleicht geht’”s ihnen auch noch zu gut,ich weiß 
es echt nich. 


Was haltet ihr von reinen Funbands wie z,B.den Töten Hosen? 
Solange der Fun auf die Musik beschränkt ist,akzeptieren wir 
Funbands,allerdings finde ich es echt Verschwendung, wenn man 
die Möglichkeit hat ne’Rille zu pressen,diese dann mit Stumpf- 
teilen zu füllen.Speziell die Toten Hosen halte ich wegen ihrer 
TV-Auftritte für dumm und arrogant.Sie repräsentieren nicht 
en: den Intelligenzqutienten anderer deutscher Punk-Bandiss un 
z.B.:Neurotic Arseholes,Tin Can Amy....) 
Wie findet ihr Fanzines? 
Von den Fanzines die ich bisher gelesen habe gefallen mir 
lediglich das MRR und das "A&P"(Danx-die red.).Für Anarchy 
Punx gibts da echt sonst keine guten/produktiven Fanzines. 


Habt ihr vor,in Zukunft mal ne’Platte zu machen? 
Voraussichtlich werden wir im April 85 ne”Single machen, 
zusammen mit ner’Duisburger Punkband.Für ne’Lp ham’wir 
weder genug Erfahrung noch genug Kohle.Für die Platte, 
wie für die Demo Tapes,verlangen wir nur soviel,daß es 
zur Deckung der Kosten reicht,Auf jeden Fall mit Text- 


beilage und deutscher Übersetzung! VOTZO MOSES 


Final Words?! 


Als "Final Words" vielleicht der Aufruf an alle Punx,Anarchos FREIH T | 
und "freischafenden Künstler" zu mehr Produktivität!!Hilfen ü EINEN amen 


zum Aufbau autonomer Zentren,Gründet Intressengruppen(A4U2), 


startet Anti-Fascho-Demos,Join the BYO......wir sind sofort 

dabei!!! " RB eH 
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animal that kilis for pleasure 
=] CALLS for a clampdown_on religious slaughter of“ 
>] livestock have been rejected by the Government. 
1 Earl Ferrers, Minister of State for Agriculture, told the 
;| 9 House of Lords that he was aware of an apparent 

| increase in religious slaugher. 

requirement 
In jedem Jahr müssen allein in nen 
der Bundesrepublik Deutschland 


hi 


ca. 14 Millionen Tiere auf grau- —— 
same Weise ihr Leben lassen. 

Sie werden in Forschungslabora- the issue by 
torien für die perversen ware of the 


Versuche von Wissenschaftlern s granted to. 

mißbraucht, gequält und zu Tode x 

gefoltert. ı authoritied 
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t ne er, 
r PET si Sicher Be und and having had their 

er fithe pens very much 
Beschr;n Tie- s of blood still flowed 
around the killing area. 
Any ın.. . this practice would be 
shocked and appallea .„ fitness such inhumane 
treatment of animals in this country. How much longer 
rn -- \ must we stand by and allow these practices to continue? 


If you want to help stop animal abuse : 
these people will help you take part: 


Eee 


Ebenso pervers wie Tierversuche 
ist es, daß das töten von Tieren 
sogar als Sport betrieben wird, 
und das schon seit einigen hundert 
Jahren. 

Ich denke da zum Beispiel an Jagd- 
veranstaltungen der verschiedenen 
Königshäuser in Europa oder an die 
Stierkämpfe in Mexico, Spanien und 
Portugal. Das dient dann geilgewor- 
denen Jägern zur Befriedigung und 
einer Sensationslustigen Masse zur 


National Society Against ne > & „Greenpeace, 22 Colombo Street, 
Factory Farming, z 3 = LONDON SEI. 
12 Mount Pleasant Road, s ; ; = 

LONDON SEI3. 


> können muß es Menschen geben 
Vegetarian Society, | die für die Here sprechen und 
Park Vale, für ihre Rechte eintreten. 
Durham Road, Inzwischen gibt es da auch eine 
Belustigung. Erwähnenswert wäre in re : ganze Menge Vereinigungen. 
: Greenpeace, World-Wildlife- 

diesem Zusammenhang auch altes £ i R 
deutsches Liedeut Vegan Society, Found und die Animal Liberation 

. 17 Highlands Road, Front dürften wohl jedem ein 
LEATHERHEAD, Surrev. Begriff sein. 
Auch die vielen englischen 


Textauszug: "Ein Jäger aus Kur- 
pfalz, der reitet durch den grünen 


SE HETERLESSSRREREES ES PISARR 


= ee Scottish Socıietr for the Anarcho-Punkbands treten für 
E- Baeieh No SS 2aE Reizen Prevention of Vivisection, die Rechte der Tiere ein. 
Mm Weitere Bemerkungen zu diesem Text I0 Queensferry Street, Crass, Poison Girls, Conflict 
4 sind eigentlich überflüssig, er EDINBURGH EH2 WG und Flux of Pink Indians sind 
- ist ein eindeutiges Zeichen die bekanntesten von ihnen, 
= deutscher Perversion,. Animal Liberauon Front (AL.F) Diese Gruppen bestehen fast aus- 
wenn Neuere Späße für eine vollkommen co PO BOX 190, schließlich aus Vegetariern. 
a werblödete Masse sind Schweineren- fganmaignmzenz ante Er Vegetarismus ist für sie ein 
kat nen.und ähnliches, Errungenschaf- Weg um "NEIN" zu diesem unrecht- 
ze ten einer ach so zivilisierten Hunt Saboteurs Association, mäßigem töten zu sagen(Zitat 
do Menschheit. “io BOX 19, Flux of Pink Indians). 
[be WER HAT DIE TIERE GEFRAGT OB SIE LONDON SE22 91.12 
[rn GETÖTET WERDEN WOLLEN ? ; = 
leih. WER GIBT DEM MENSCHEN EIN RECHT Sea Shepherd. = = Contlier/’Mortarhate, 
nis’DAZU ? 12 Royal Terracc. & z PO BOX -H8, 
u HABEN TIERE NICHT EBENSO EIN GLASGOW G3 7NY „u LONDON SE9. 
= RECHT ZU LEBEN WIE DER MENSCH 2 E a 
=. --IBcH*? z 5 Es 
THE Natürlich haben sie es, und da Th pP pl If-fi d E d 
22 Tiere gegen den Menschen wehrlos ese co e ale se un in an (N 
sind und sie nicht zu uns sprechen 


NIHI_n. 20 srwanwwa. sm nun con 170. MURIAAMAIE IAFED INC: 


without Government aid. 


Eine ganze Menge von Wissenschaftlern und sonstigen FRANKREICH SPRENGT EINE HNE 
Schwafelköpfen warnt immer wieder davor das bei 


pflanzlicher Ernährung Mangelerscheinungen auftreten, DER ANTARKTIS 
da der menschliche Organismus nicht auf tierisches 

Eiweiß verzichten kann. Mittlerweile ist aber bewiesen ! 
das pflanzliches Eiweiß ebenso wertvoll wie tierisches IN DIE LUFT! 


ist, Jeder Mensch kann sich also auf pflanzlicher 

Basis ernähren und wird bei einer biologisch vollwerti- 1 i aan knowledge. 
gen Kost durchaus kein Fleisch 

vermissen, Immerhin leben von NER 0. SEE : i 
den 3,5 Milliarden Menschen, i 

die diese Erde bevölkern, zwei $ 
Milliarden fast ohne tierisches:. 
Eiweiß und vollbringen dabei 
zum Teil körperliche Höchst- 
leistungen, also wird*s wohl 
auch noch zum pogen reichen, 


“ \E = 
Mit diesem Bericht habe ich Den tie pa dffenramens) $ Soitse 
jetzt nicht beabsichtigt aus ‚Dur ıf\ E : vore fi 
allen möglichen Leuten, die the discernif} Ibic {o realise 
diesen Bericht lesen (Hallo side: 
ihr Zwei!), Vegetarier zu - this record 


machen, vielmehr solltest DU if Britain eruly Aoet wasg 
über das hier von mir in ee un Y ig Peadlines in the ll 
geistiger Umnachtung zusammen- >> - LOVE have ever wondered why 


getippte mal ein paar deiner action? Well, vg ave any compassion, fot st 


lassen würden Vegetarier 


it Ausdrücken wi Körni, 

3 - ou may und@eragfi wh these ani Fr ® 
ee Gedanken verschwen BI 4 y Y 5 ; R Öko und Müsli zu bezeichnen, 
= en Forfusrtiow obiin - ive goven ie. ic es diese Ausdriücke zeugen zudem 
einige Ärschies es mal sein ee :" ; i ; Er ee ee a 


stille, 

Ich weis gar nicht warum ich 
überhaupt bis hierhin weiter 
geschrieben habe, denn der 
Großteil der verehrten 


UVovein: ei ı to update 

ce. We, what’snew? » 
1 your hefkl frirh facts and figures but 
Pemk for yourself ui. The choice is yours. A: 


ASTATEMENT: Leserschaft wird wahrschein- 
; ; R r lich bei den ersten Zei’en 

The struggle for animal liberation is not one that will be won des Artikels eh* schon ge- 

easily — it will mean a lot of paperwork, a lot of telephone calls, a stöhnt haben das hier 

lot of arguing, a lot of breaking in, a lot of demonstrations, a lot of schon wieder was über Tier- 

versuche und Vegetarismus 

fines, a lot of money, but most of all, a lot of legislation. For over abgedruckt wird. 

a hundred years millions of animals have suffered. Isn’t it time to Okay, take it or leave it! 

put an end to this evil form of witchcraft, one way or another? Wo bleibt mein Bier? 
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URDS:. Zur zcana 


Scapegoats 


Rutto Bristles EK 


U 2 i Survive Tapes 
Thomas Lenz sucht für seinen c/o Thomas Lenz 


?. Sampler Gruppen. Schickt Zum Holzfelde 10 
euer Tape an Survive Tapes! 3150 Peine 


APR a d 
SEEDNISTLES Tnsmon 


Da flatterte mir doch eines schönen Tages ein Rrief HRPT IHR SCHONMAL IM AUSLAND GESPIELT ODER WART IHR 


ee MAL IM AUSLAND IN TRLAUR? 
Bristles hat angefragt, ob ich beim Vertrieb der Nein, bisher waren wir noch ni 
neuen Fristles *z helfen könnte. Bei der Gelegenheit aber wir planen in Kürze auf ee geiz 


hab ich also direkt ein Info über die Gruppe einge- Dann werden wir hoffentlich in Deutsch 

Bolt, die Flatten kamen auch ziemlich schnell. Naja, Felgien, England, Schweiz und eier 

zur Ergänzung des Info hab ich dem Fuma noch ein paar Für’n Urlaub im Ausland haben wir echt kein Geld nor 
u} 


Fragen gestellt, ein Kal waren wir in Kopenhagen, es ist ziemlich billi 
The Bristles hingen anno 8? gelangweilt von ihren mit der Fähre. Nur unser Drummer fährt oft nach Deutsch 
früheren Bands herum und suchen nach was neuem. land, mei er von dort her stammt und noch Verwandte 

Es war Sommer und man hatte nichts vor, so beschloß dort hat. 


man, eine Funkband aufzumachen. Auf der Suche nach 
einem nassender Namen kam man auf Bristles, man 
mochte GBH und auf deren 1.Platte kam das Wort vor. 
Nach einigen Proben machten sie dann die ersten Auf- 
tritte und im Zrril $3 nahmen sie 5 Lieder für die 
"Don’t give up"Ep auf. Die Flatte brachte sie selbst 
raus und sie ist nun ausverkanft! 
Im iovember Jes Jahre ping man wieder ins Studio, um 
15 Songs für das "Fan the punkshops"Tape aufzunehmen. 
Dieses erschien bei ÄGG-Tapes. Dann fragte MRR nach, 
ob sie ein Lied für den"Welcome to 1984"Sampler auf- 
nehmen könnten, man brachte"Don’t give up" von der 
ausverkauften 1.ep. Im August ß4 kam dann die 2,Ep 
"Boys will be boys"raus, von der immerhin ca 1300 
Stück in 16 Ländern verkauft wurden, Außerdem hatten 
sie noch Trax auf dem "Really fast"Sampler sowie auf 
zahlreichen S>zmrlertanes in Schweden, Norwegen, ERD, 
tngland, Holland. 
Die Eesetzung ist derzeit: Fuma - Gesang 

Svegis- Gitarre 

Ingemar- Bass 

sroll - Schlagzeug 
Groll kam erst kurz nach der 2.Ep dazu, nachdem der 
vorherige Schlagzeuger scheinbar keine Lust mehr hatte 


Saep;, R Na ze, Pe in Acon: 
Mr 


HABR IHR DENN NEBFN DER ARBEIT NOCH GENTIG ZEIT FÜR 
DIE GRUPFE, POST REATTWORTEN NND ATRTRIMTR? 


Puh, dafür geht meine ranze Freizeit drauf, Briefe 
beantworten und Platten verschicken, manchmal kotzt 
mich das auch ganz schön an, obwohl &ch’s doch un- 
heimlich gerne mache. Svegis hilft mir dabei, die 
anderen beiden spielen halt nur in der Grurre, sie 
beteiligen sich aber auch an den Kosten. 

Wir alle mögen die Grupnre, die Konzerte u.s.w., 
sonst würder wir bestimnt nicht weitermachen. Ich 
hätte dann sicher was anderes zu tun. 


WAS HALTET IHR VON FOLITIK, ANARCHIE UND GRUPPEN 
WIE CRASS IND SO? 


Nun, wir bezeichnen uns zwar nicht als Anarchisten, 
doch wir finden viele Gedanken dabei gut. Eben nicht 
alle, aber ’n ganze Menge davon. Wir haben nichts 
gegen Anarcho-Lands, einige sind sehr gut, aber wir 
mögen keine Leute, die sagen Punk wäre tot und vor 
‚fast nur Tunx spielen. Es ist doch einfach Scheiße, 
die Punkbewegung zu spalten. Für uns ist Zusammen- 


2 22 E halt die wichtigste Sache und nicht gegeneinander 
ER zu kämpfen. 
> . EmNUN GUT, LASSEN WI POLITIK. GIBT 7 
(3 #0 e (ge RR E , LASSEN WIR DIE GIBT ES BEI EUCH 
) 7 > 


KIN SCHWEDEN TIGENTLICF VIELF FANZINES UND BEKOMMT 
© 
a) Br 


MAN IN DEN FLATTTNLÄDFK VIELE PUNKSCHEIBEN? SIND 
®SIE -SEH> TEUER? 

© ps gibt schon eine Reihe guter Fanzine bei uns, aber 
„die meisten Platten sind doch ziemlich teuer, wenn 


DIE EP HÖRT SICH GUT AN, ZFNLICH WIE BRITISCHE GRUPFEN. [man sie als Importe Überhaupt bekommen kann! Sie 


BFVORZUGT IHR BRITISCHEN PUNK? ‚sind auf jeden Fall teuerer, als die Discoscherben. 
Ja, ich glaube, daß die britischen Bands urs ziemlich kton WEISS, DAB IN SCHWEDEN ALKOBOL SFFR TEUER IST, 
beeinflußt haben. Unsere Lieblingsgruppen sind GEH, | TRIRK' IHR TROTZDEM GERNE BIFR ETC ODER MEHR COCA 
English Dogs, Exploiter, Varukers und auch d&e Dead | COLA, SATTE ODFR MILCH? 


manchmal auch was anderes als Funk. Uns gefällt eben weder Straight ”dge noch Alkoholiker! Ich glaube, 


der englische Stil am besten, wir finden aber auch Fwir trinken richt mehr als jeder Durchschnittsschwe- 


Kennedys. Wir hören aber auch gerne 77er Punk und | stimt schon, daf Alkohol teuer ist. Wir sind aber 
deutsche und Australische Bands ganz gut. Pas. 


HART IFR SCHON VIELE AUFTRITTE GEFAPT IIND WZSLCHER 
FÜR EUCH DER FESTE? 


#isher haben wir etwa 50 Auftritte gehabt, meist in 
unserer Heimatstadt. Dort hatten wir auch unseren 
besten Auftritt, als wir vor 300 Leuten in einem Park 
spielten, Es kostete keinen Zintritt und es waren ver- 
schiedene Leute da, ohne das es Ärger gat! Es wurde 
auch viel gepogt und wir hatten alle viel Spaß. 


IHR SEID ALLE 19-20 JAHRE ALT U”D GEHT ARFRITEN; 
IHR GERFR ARFEITEN? 


Naja, eigentlich ist Ingemar der einzige von uns mit 
einem festen Job. Er arbeitet halt in einer Fabrik. 


" A R 


GEFT 


Groll und Svegis machen so Teilzeitjobs und ich hab 
eine Stelle in -inem Restaurart, weil ich in der (Gewerk 
schaft bin. Firentlich mögen wir nicht arbeiten, aber 
wir müsseh davon leben und es gibt sicher auch schlim- 
mere Arbeiten! 
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WIE HART IHR KONTAKT ZiT MÜLLEIMER RECORDS BEKOMMEN 
UND WAS HALTET IHR SC VON DEUTSCHLAND? 


Nun, der Mülleimer vertreibt unsere neue Ep und eines 
Tages bekam ich einen Anruf vom Thomas, ob wir mit 
auf seinen neuen Sampler wollen, Wir werden also zwei 
Lieder dafür aufnehmen und freuen uns über die Beach- 
tung, die man uns schenkt. 
Über die deutsche Punkscene wissen wir eigentlich 
nicht allzuviel, sollte mehr bei uns zu hören sein. 
Ich glaube aber, daß die deutsche Scene nicht schlech- 
ter als die U.S.-Scene ist. Als Staat ist sicher nicht 
viel Unterschied zu Schweden, außer das ihr Terroris- 
ten habt und wir nicht! 


Soweit der Bristles Bericht, vi2len Dank an Fuma, daß 
er so schnell geschrieben hat! 
Wer ihnen selbst schreiben möchte, hier die Liresse: 


THF BRISTKES,c/o PUMA LARSSON, RINGVÄGEN 20, 
26141 Landskrona, Schweden 
Vergesst den IRC bitte nicht! 


Many thanx to Fuma & he Bristles, hopefully you’l1 
have a good Tour de Europe! 
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Schickt eure Platten oder 
Tapes für Besprechung im as 
Heft und für Sendung im 0 
MRR-Radioprogramm! } ne RT 
An: Max RnR 

P.O.Box 288 

er CA 94701 
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f Läden, Vertriebe und Weiter- 
verkäufer körnen ihre Menge 
bei der Londoner Adresse oder 
bei Neue Kultur 

Großgorschenstr.26 
1000 Berlin 62 
bestellen. 
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6 Nummern Abonnements. 


‘ Ale Max RnR 
Fe P.O.Box 59 
EA London N.22 

England 


> F} 
ewoder bei: 
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gibt’s für $ 


< Reiner Mettner 
Kiefernstrasse 20a 


1? bei: 


de ev £ 
SUEr 37 
Ed 


5600 Wuppertal 2 Ya 
für .— incl. Porto, 


we THANKS, AND KEEP UP THE STRUGGLE 
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m Ha mam 
Liest: worüber soll man eigentlich schreiben? 


- ANNE TNENNIE NADINE NNDAN N = 
x . # on Vielleicht so’n Mist wie ich hier gerade! Auf alle 
x N ] BE: eigene Erfahrungen und "rlebnrisse, Meinungen 
N ß und Initiativen, Schließlich ist ein Fanzine eine 
N 


ziemlich persönliche Sache des Schreiberlings! 
SD 


zu Aber man sollte die eigentliche Sache, die Punk- 
musik nicht ganz vergessen. Artikel/Ihterviews 
von Gruppen sollten schon etwas sorgfältig vorbe- 
reitet und ausgeführt werden, leider gibt's in 
Jedem 2. Zine die gleichen, oberflächlichen Infos, 
die die Gruppen jedem auf Wunsch zusenden. Macht 
man es sich da nicht zu einfach? Was mich an den 
Gruppen interessiert sind Alter, Beruf, was sie 
sich von der Band erhoffen, was sich durch Punk 
bet ihnen verändert hat, politische Meinung darf 
auch nicht fehlen, vielleicht noch ein, zwei nette 
N Fotos(auf denen man auch noch was erkennen kann). 
Für meinen Geschmack also in einem Heft 3-4 ausführ- 
liche Berichte, statt 20(für mich) nutzlose Infos, 
Kurzinfos können die ganze Sache ja abrunden, 
nn „Was noch sehr wichtig ist, sind die Adressen von 
AN (A Ä Gruppen, anderen Zines und Vertrieben von Tapes 
w = /h und Platten. Sonst erfährt ja keiner was über den 
a\® Fe 2 \anderen, d.h., ich hab fast alle Kontakte aus ander- 


Cal 
S 5 en Fanzines! 
x y N Wr r 


Th } Politisches taucht auch immer wieder auf, man sollte 
em y seine Augen und Ohren nicht vor der Realität en 
- u,  |schließen, nach dem Motto "Politik ist Scheiße( wie 

eh DIESER ARTIKEL soll HAuPTSÄCH- |wahr! ) und interessiert mich nicht", aber dann sich 

‚ua EINEN EINBLICK GEBEN, LWIIE "NM - Eee Dr ed und Ausbeutung 
ER E N Acht Ad U ZWLEIHT beklagen. Den rüber nach! > 
a FANZINE GEA WIRD, VIELEIHT 7 auu— 
El). NIET ER Au ErwiGen) Aeım ERSTEUEI 
—a, SDER INES, I 

ZZ FE u ı 72} 
Nun, Fanzines sind das "Zubehör" der Punkmusik, 
es gibt die Dinger aber auch in anderen Bereichen 
der Musik. Das “ort entstand aus Fan (der Musik) 
und Magazin, kurz Fanzine. Der Fan macht sich und 
seinen Freunden die Zeitung selber! Vermutlich B 
stammt die Sache aus England. Tiese Figeninitiati- } 


7 
u,’ 


ve mußte folglich so kommen, da die offizielle » 
Musikpresse Punk zu Anfang schlichtweg übergangen 
hatte. Und nach einer Zeit der Punkausbeutung = 
steht nun auch kaum noch was über Punk in Musik- F= F 
blättern. Logischer Weise steigt die Zahl der ® 
Fanzines wieder stark an, auch in Deutschland. : 


Leider raffen die meisten Kids nicht, das die 
Zines eine gute Sache sind. Auch mir ist's jahre- 
lang verborgen geblieben, das es die Dinger über- & 
haupt gibt. Das erste Zine hab ich dann, wo sollte | 
es auch anders pewesen sein, in England gekauft. 
Dort sind die Teile billiger und von Layout und 
Inhalt her eine Klasse besser. Jedenfalls gibt's - = 2 
in den engl.Heften viele Interviews und Storys, f ist da einsehr nützliches Utensil. 

nicht nur Klatsch und Saufges-hichten! Und für ; , Wer eine saubere und ruhige Handschrift hat, kann 
20-25 Pence, was da sind 80pf- 1,-. Langsam schei . -E Wa Artikel per Hand schreiben, es empfiehtt sich ein 
‚nt es sich auch in unserer Heimat zu bessern, die .* dünner Filzstift, zur Not tut‘s auch ein Kuli. 
Qualität steigt! Nur weiter so, Leute. Die meisten werden allerdings an einer Schreibma- 


——— schine nicht vorbeikommen. Aber nur keine Hemmuncen 
‘Gutt, gutt, wozu nun dieser Artikel, wo doch eh auch im Zweifi ; Be ° 
“Jeder weiß. wo es lang geht. Teder? Ne, ich weiß Er FI eifingersuchsystem wird das Heft fertig. 
nicht recht, als ich mein erstes Hefterl zusammen 
gekritzelt hab, wußte ich fast gar richts! Also | 
versuch ich nun, meine Erfahrungen weiter zu geben. M der beste Kopierer nichts! 


Name: wie soll das Ding eigentlich heißen? Und da Mi Fotos + Zeichnungen: «ind auch ein wichtiger Be- 
hat man schon das erste Problem, schließlich soll ——e-standteil des "eftes. Sie lockern die meist doch — 


‘es sich gut anhören, leicht zu merken sein und „zecht trockenen Texte auf, Durch Fotos hat der | 


r 


Schreibstil: ist natürlich Jedem selbst überlassen, 
aber wenn ihr die Hefte anderen Leuten verkaufen 
wollt, sollte möglichst alles leserlich und verständ- 
lich geschrieben sein. Ein Duden (nä, was'n dat?) 


HM Man sollte aber darauf achten, daß das Farbband 
Wjnoch kräftig durchkommt, sonst nützt euch auch 


auch noch einen Sinn ergeben. Ich hab nun schon N e KFan endlich mal die Möglichkeit, seine"Idole" 
zweimal vor diesem Problem pestanden und beide 8 

‚Male ist mir (und den anderen auch nicht) kein 
“passender ‘ame einsefallen. Eher zufällig bleibt 
dann ein Iiame hängen, den man notgedrungen nimmt. 

, Und hinterher stellt sich heraus, daß der Name gar 

„nicht so schlecht ist! 


Wzu sehen und Zeichnungen geben die Chance, sein 
künstlerisches Talent zu zeigen, sie können ja 

auch sehr lustig sein, gelle? Wenn ihr also z#ich- 
‚net, dann nur in Schwarz/Weiß, Farben sind beim N 
race schlecht und nutzlos. 


air KUN, 
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un zu den Fotos. Benutzt nach Möglichkeit nur 
Schwarz/“ei2 Filme und da welche mit hoher Din- 
Zahl, normal sind 21 und 24 Din, es gibt aber 
\\ auch 27 Din Filme für Focketknbpser, da kann man 
\auch mit schwachem Blitzlicht gute Bilder machen, 
Noch besser ist man mit einer Kleinbildkamera 
dran, da kann man auch noch Entfernung und Belich- 
B.tungszeit einstellen, sodaß z.B. ein 27 Din Film 
auf 33 Din gebracht werden kann. Und was heißt 
das auf Deutsch? Man kann auch ohne Blitzlicht 
5 bei Konzerten Fotografieren! Tja, wer hätte das 
eu gedacht. Wer Ahnung vom Fotografieren hat, weiß 
Em es eh längst, und wer k#ine hat, sollte sich mal 
genauer erkundigen, was mit sXener einen Knipse 
so alles möglich ist. _ 


a oe — 


Da fällt mir auch grade das Titelblatt ein. Ist ja 
sehr wichtig, es ist das erste, was der "Käufer" 
von dem Zine sieht, sollte man sich Wühe mit 
machen. Foto, Zeichnung oder Collage? Foto ist 
schwierig, da es vergrößert und gerastert werden 
müßte, wer gut zeichnen kann oder jemanden hat, 
der was zeichnet, sollte meiner Meinung nach eine 
Zeichnung auf’s "”itelblatt bringen, gibt der Sache 
direkt eine persönliche Note (ihr könnt natürlich 
auch draufkacken, ist auch ’ne persönliche Note, 
allerdings nicht empfehlenswert). Schurz beiseite, 
‚ immernoch das beliebteste Mittel ist eine Collage. 
' Kan nehme sich also ein paar alte Teitungen und 
suche ausgiebig, vielleicht findet man j> schnell 
was passendes, auch hier wieder am besten S/W, 
Layout: so nennt man die Zusammenstellung der Sei- 
ten und des Heftes allgemein. Irgendwie müs-en ja 


ARROGANTA 
AGITATORER. 


‚CORROSION OF 
CONFORMITY. 


PANDEMONIUM. 
PERDITION. 


SPECIAL FORCES. 


die Texte, Fotos, Zeichnungen u.s.w. zusammengestellt 
werden, das ist nun wirklich eure Sache, nur achtet 
darauf, daß es nicht zu chaotisch wird, sonst macht 
das Lesen keinen Spaß. Oder danr ers* recht! 
Druck/Kopieren: schon wieder was wichtiges! Wieviel 
Stück wollt ihr erstmal machen? Für’n Anfang viellei 
cht 50 oder 100, ihr müßt halt abchecken, wieviele 
Kontakte ihr habt, Freunde, ob viele Konzerte auf 
eurem Frogramm stehen, da bekommt ihr gerade am An- 
fang die meisten Hefte los. Bei der Menge ist also 
ein Kopierer gefragt, zum Glück leben wir in einer 
modernen Zeit, wo es viele Kopiercentren gibt, mit 
A4 kopien für 4 bis 10pf. Schaut euch also erstmal 


Die Fotos für’s rastern soller nur eingezeichnet 
und nummeriert werden, also nicht aufrl-ben. Das 
macht dann die Druckerei. Bilder aus Tagezeitungen 
braucht man nicht rastern. 

Nun zum Sortieren und "eften, was zwar auch die 
Druckerei machen kann, wes aber extra bezahlt werden 
muß. Also selber machen. Man lest sich die Stapel 
mit den Fl®ttern in der richtigen Reihenfolge hin 
und sortiert, von jedem Elatt eins, dann prüft man 
nochmal, ob die gewünschte Reihenfolge besteht. 
Nun braucht man noch eine Heftmaschine(im Kopierr 
laden könnt ihr‘s meist umsonst machen), die ihr 


en im Fürobedarfsladen kaufen könnt, es empfiehlt sich 


ein Teil, an dem ihr die gewünschte Heftweite(z.b. 
Mitte A3, dann ergibt's gefältet ein A4 Format)ein- 
stellen könnt, so n Teil kostet ca 50 Mark, aber wer 
regelmäßir srößere engen zu heften hat, sollte 
diese Investition machen, um zu Hause in Ruhe arbei- 
ten zu können. Yan kann natürlich auch lose Plätter 
am Rand heften, allerdings ist’s dann schlecht zu 
blättern und rein theoretisch könnt ihr das Teil 
nicht mehr als Püchersendung schicken, was einander- 
esmal erklärt werdeh soll. Für diese Methode genügt 
eine einfache Feftmaschine. 


Nun zum Verkauf/Vertrieb: ist vermutlich die letzte 
Schwierigkeit. Meistens werden euch Freunde und 
Bekannte die "efte abkeufen, vielleicht kennen sie 
auch noch andere, die sich für das eft interessieren. 
Weitere gute Möglichkeiten sind Plattenläden, die 
Funkscheiten verkaufen(meist helfen sie euch umsonst, 
mache wollen allerdings ein parr Tfenrige dran ver- 
dienen!) und Konzerte, da müßt ihr euch schon die 


|<. mühe machen und von Typ zu Typ latschen und euer 
": Produkt anbieten. Viele Leute werden nur so 2uf die 


« Fanzines aufmerksam. 

©. Wer al’erdings in der Frovinz wohnt, muß sich nach 
” weiteren Vertriebsmöslichkeiten umsehen. ”s giht 

© irzwischen eine ganze Reihe von Flatten- und Fanr- 
7. zinevertrieben, an die ihr mal ein Feft schicken 
könnt. ar wir? euch dann schen wissen lassen, ob 
= und wieviel "efte sie euch abnehmen. Auf jeden Fall 
“solltet ihr euer Yeft an andere Zinemacher schicken, 
„zum Tausch und auch, damit euer Hetf in anderen 
; Zines erw@hnt wird. So wird das Heft sicherlich mit 


‘der Zeit bekanrt. Auch werden euch mit der Zeit 

; Verbesserungen einfallen, es ist echt nicht besor- 
‚ders schön, wenn eife Nr.6 genauso aussieht wie eine 
'fr.1! Soll e tatsächlich geben. 


Jetzt noch der Treis. Der Preis sollte nach Möglich- 
keit die Druckkosten und wielleicht noch as Porto 
decken. Machen wir uns nichts vor, grundsätzlich 


in euter Gegend um. Wenn ihr einen günstigen Kppierer gibt es nichts dran zu verdienen! Für 1,-Mark sollten 


gefunden habt, geht’s nun um die richtige Reihenfol- 


ge der Seiten. Das ist gerade beim beidseitigen Ko- 
pieren etwas schwierig. Man legt die Seiten so, wie 
sie später im Heft vorkommen sollen, obenauf die Ti- 
telseite, Seite 2 legt man umgedreht zu S.1, also 
Rücken an Rücken, S.3 kommt dann wieder genausorum 
wie S.1, abo Bauch an Bauch mit S.2 und so weiter. 
Am besten, ihr fragt jemanden vom Laden um Hilfe. 


Wenn ihr was verkleinert, verkleinert äm besten nur 


Auflage von ca 400 Stück lohnt es sich schon, eine 
richtige Druckerei zu suchen, da das Kopieren nicht 


mehr billiger wird, die Druckkosten jedoch mit zuneh- 


mender Mengex niedriger werden(pro Heft natürlich). 


Meist wird dafür die Offsetdruckmethode angewandt, wo 


die Seite auf eine Fotofolie gebracht wird, von der 
dann die Abdrucke gemacht werden, achtet dann aber 
auf einen Rand von 8mm. ''nd Fotos kommen dabei sehr 
schlecht durch, es empfiehlt sich daher, die Fotos 


etwa 207?4 A5 Seiten enthalten sein, für 1,50 ca. 
28-36 A® oder 20-?4 A4 Seiten, für ? Mark mindestens 
40 A5 oder 24-30 A4 Seiten enthalten sein. Am besten 
läßt sich so’n Feft für eine Mark loswerden. 


Ein paar -FauxineVertriche : 


rastern zu lassen. Dabei werden die Fotos in einzelne Re 4 
Punkte zerlegt, die beim Drucken wieder zu einem Bild Rıtten ots inc. c/o Thomas SKuhsch Ikirtortring 06 / 
zusammengesetzt werden(hoffentlich erklär ichs acc — mn 2000 Norderstedt 
richtig), jedenfalls kostet das Rasterm ein paar Mark =3 : k 
extra, 5 Fotos(ca.A4 zusammen) kosten 15-20 Kark, es Spandauer Pautine Uerteieb c/o Andrea Thom Heide - 
Sr H RT Er en ET 
a sich aber rcwter Gtr.44 [A000 Berlin 20 
= 5 . ‘ . 
} = [3 = s = ' F 52 
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Pissed Soucty Vertueb c/o Martin Klimach / Herpa- 
u nee Wald 29 /5310 Kreuztal & 


“ . 
® 


Bulshit Proelucts 


Cassette sich, wer es kann. (Wer es nicht kann, Cassetten: 


soll es besser bleiben lassen...). ÄNI(X)VÄX "Live auf teneriffa" dürfte inzwischen 
schon fast jeder kennen. 17 Songs sind drauf, auch 
Ich höre mir ja ganz gerne Cassetten an, weil man die Beiden Lieder vom More Fun Sampler. Die Quali- 
dadurch oft unbekanntere Gruppen oder interessante tät würde ich als durchschnittlich bezeichnen. 
Aussenseiter zu hören bekommt. Meist sind die Auf- Für 4,-DM+ Porto gehört das Teil auch dir! Schreib 
nahmen auch von der Qualität her ganz gut anzuhö- an: Adam Riese, Finkenstraße 64, 4400 Münster, 


ren, doch erreichen mich immer weder Cassetten an - ALTE: 5 7 
deren Sound arg in Staubsaugernähe liegt. PesonderS an SE nat => ee ERER 
diverse Hardcore-Sampler tun sich da sehr hervor! ne er etäljt Euch, Yoh Wer at Fahrt 
Heutzutare wird wohl jeder, der eine Cassette auf- iD Th 8 hat _ TE Teil fs & X e ++ 
hmen will, irgendwo ein Tapedeck auftreiben kön- Jj°7 "Omas hat immerhin das Teil auf Sony-Kassetten 
28 fall & E G+ <o8 Ibet eımes Yasttst. Id aufgenommen! Die jwweils 2 Lieder von Bristles und 
_— Br ne He I SEE, 001 DE le Qualitätsproble- AHrar of Destruction sind allerdings auch auf Flat*en 
damit wären eigentlich schon alle Q a adieser Grupven drauf, Insgesamt ein überdurchschnritt- 
ale"richtige Ausgteuerung zu achten und das Mikro j1iCNeS Tape, obwohl teilvefoe dis Aussteuerung nicht 


i ee optimal ist. Rattus, Scapegoats, Schwarz Rotes Banner, 
a a pe Ste nen iR Anger ANutto, Slash, Inferno, AKP, Attentat, Ausschufware, 


u Denver Clan, Chroric und Poliisi Valtio sind drauf 

el a re EL EEE ri Den bene Survive Tapes, c/o Thomas 

e das eiche Lautstärkeniveau haben, 5; | i : var 
Felı u ne a a Überspielen die Stücke jlenz, „Zum Holzfelde 10, 3150 Peine(und bei mir) 
lautstärkemäßig einander anpassen. VAREL HITZ 
Beim Kauf der Leercassetten wird auch immer fleis- e-45, DM 7, mit Beiheft und Poster; von Trümmer 
sig daneben gegriffen. Da werden Ramschcassetten Products mit der Hilfe von Pissende Kuh Kassetten 
gekauft, die nach einmal anhören schon leiern, an- zusammengestellt. Darauf zu hören sind: Notaus- 
statt sich Industriecassetten zuzukegen, die we- gang, Jive Kappelle, Schweine im Weltall, Gilli- 
sentlich billiger sind, in allen Längen erhältlich gans Insel, Rudolfs Rache, Interschrott, Die klei- 
und qualitativ einwandfrei sind. (Erhältlich z.B. nen Strolche, Die Titten, Spülblitz. Nette, schrä- 
bei Alptruck, Leuchte 51, 6 Frankfurt 60). ge Popliedchen von flott bis langsam und ein biß- 
Mich störts halt schon immer sehr, wenn auf Casset- chen Krachpunk. Eine Cassette,die nicht stört, 
ten musikalisch zwar gute Stücke durch eine miese aber auch keinen bleibenden Eindruck hinterlässt. 
Aufnahmegualität abgewertet werden. Gruppen mit an- Trümmer Prod., Jens+Lutz Pruditsch, Neißestr. 2, 
deren Stilrichtungen (z.B. Experimentelle, Wave, 2902 Rastede 1 
HM, Avantgarde, Pop...) schaffen es ja auch, mit nn KT 
geringen Mitteln tadellose Aufnahmen zu machen. SPORTSGROUP: Give ’em the Duck! 
Nur Punkgruppen scheinen damit Schwierigkeiten zu Mein derzeitiger Cassettenfavorit! Munterer Punk, 
haben oder denken gar noch, daß es sich für einen n dem mehr als 3 Akkorde zu hören sind; melodiös 
richtigen Punk gehört, Aufnahmen unter aller Sau |ünd trotzdem hart. Die richtige Cassette für eine 
zu machen, DAGI ausgelassene Runde Pogo am Feierabend im trauten 


iHeim. Die Sportsgroup gibts seit’81, trat zuerst 


in Jugendzentren und kleinen Lokalen auf, um schli 
> ee PE ei eßlich in diverse größere Städte vorzudringen. 
c-30, DM 6. Walter Truck, Leuchte 51, 6 Frankfurt 
60 une 
er “ CRUISE MISSILE: 2.Sampler 
OBITUARY - EANZINE (6 UTES ENGL. HEFT! ) c-90, 5 DM+2,80 Porto, 28 europäische HC-Sruppen | 
- mit 45 Stücken. Teilweise recht gute Stücke, aber 
leider durchwegs ziemlich miese Aufnahmen. Weniger 
Quantität, dafür mehr Qualität hätte mehr gebracht 


Andreas Kohlhepp, Spieckermannstr. 8, 43 Essen 1 
Ständig Gruppen für weitere Sampler fesucht! 
DIE HALUNKEN: Komm zurtlick c-10, DM 4 
D-ZEIT-D: Konfrontationen c-20, DM 4 
THE PAIN: Nuclear Die c-20, DM 4 
" " : Dead Zone c-20, DM 4 
Durchquälen und denn ganz schnell überspielen... 
IN Sheve Tapes, Klaus Weinrich, Akazienstr. 61, 4050 
ATIS N Mönchengladbach 2 
lauben gesungen" - DIE KETZER 
Keine Panik, das ist nicht die neue Werbekassette der Zeugen Jehovas, 
sondern das Erstlingswerk der Ketzer. Die Aufnahmequalität zeigt die 
; gewisse Klasse, die nunmal eine Kassette besitzt, die im Wohnzimmer mit 
W 'nem Kassettenrecorder(nix Gesangsanlage, echter Pank!) aufgenommen 
wurde. Also nicht gerade berauschend, oder gerade?!? 
Die Texte haben mir gut gefallen, zum Teil ganz lustig, zum Teil eher 
zum nachdenken anregend! Die Musik ist im guten alten Punk-Stil anno 
77. Läßt man sich von der schwachen Aufnahmequalität nicht zu sehr be- 
einflussen, kann man sogar gewisse Qualitäten der Musiker entdecken!!! 
Persönliche Lieblingshits: "Pogo auf dem Scheiterhaufen" und "Haarausfall", 
%%4 Zu haben gibt's das Teil für 4 Märker bei Erol Diken, Kaupstr.7,6100 
=, 4: Darmstadt, (C-25) (+ 2 DM Porto!) 
ENER ; Ne \G AL  ee AWHFAN — 
"Ich ge nd" - KULTHUREN 
fy;, Recht abwexlungsreiche Kassette. So werden zwischen den Stücken Passanten 
% auf der Straße interviewt was sie so von Punk halten, wie sie die Musik 
i finden etc., ganz lustig, obwohl man daraus hätte mehr machen können! 
Zur Musik: Auch mehr im alten Stil, u.a. ist da 'ne ganz gelungene Cover re 
5 Version vom Uralt-Hit der Undertones "Teenage Kicks" drauf (Das waren noch 
EN AN Zeiten!). Dann gibt es auch mal eine Sängerin zu bewundern. Texte sind 
RE» nicht so besonders, deutscher Durchschnitt, mal ganz lustig, mal wirds 
| versucht es etwas ernster anklingen zu lassen. Eine ziemlich schlechte 
Qualität hatte die Kassette. . . starkes Rauschen, 
Zu beziehen für 5 DM + 2 DM Portokosten bei Martin Bauer, Albrechtstr. 34, - 
N) BERGER eurer ur me 
y/\ LU: NT Pogo jetzt" - NEU BORN BABIES 
h N \ Hardcoriges mit Melodie gibt's von den New Born Babies aus Konstanz. 
AH NTENN Aufnahmequalität der Kassette ist echt gut, nur die beiden Live-Stücke 
ul 6 7 lassen etwas zu wünschen übrig. Die Texte teilweise fun-mäßig ("Was macht 
NY Ladi Di nur am Nacktbadestrand?"), doch die kritischeren überwiegen ("De- 
y mokratie", "Und wenn ihr mich dafür hasst"). 


| Mir hat das Tape echt gut gefallen, zu bekommen für 4,50 DM + 2 DM Porto 


Br KEY N 
AL | BANK | im Bullshit-Products-Vertrieb! 
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OS TUARYno 


Features long interviews with Chumbawamba (England) ‚Down 
Syndrome(Canada) and Iconoclast(u.s.a.),plus two articles and 
loads of zine reviews. Out 8-1-85: 20p + s.a.e. to-Nick 


a laughter,16 Cold Blow Crescent,Bexley,Kent,DA5 2DS England : yeggu: 
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Die erste Formation von DISORDER startete im Sommer 1980 mit Yuan! 


Nick - Bass,Steve - Gitarre,Virus - Schlagzeu 
Als sie zwei Tage zusammen waren,hatten sie i 
in einem Pub im heimischen Bristol.Der Auftrit 
daß er schon richtig gut war!Danac 
Studios in Bristol aufgenommen. 


die Gruppe.Er wurde von S 
wurden 5 Gigs nit DISCHARGE vereinbart.Der erst 
ß keine anderen Gigs stattfanden. Steve Rs 


fing Pattex ZU schnüffeln. 
"Distortion h aufgenommen!sSteve R. ging 
es in dieser Zeit immer Schlechter.Nachdem Beki von VICE SQUAD 
acht hatte(sie waren verliebt,ehrlich,ein weiteres 
ß er die Band verlassen mußte.Vie 


in dieser Zeit n 


weil er =Drum Kids= gestoh 


ihm nach London.Als sie zurück nach Bristol kamen,verpisste sich 


Dope von dem Geld und 
jletten 


dem Geld für ihre Platten.Er kaufte 
meldete sich nicht mehr, fand einen Job und muß jetzt To 


"reinigen. 


Eines Abends, 
der völlig bes 
in anderen Ban 

jetzt noch fehlte ein alter Freund und 
Roadie der Band,war 8€© 
setztes Haus Strom abgezapft.Als er 
Sänger.In einem Saufgelag® wurde 


Raus kam,hatten sie immer noch 
Boobs überredet.Er hatte 


keinen 
das beste Organ für DISORDER.Boobs - Gesang,Taf - Bass,Virus - Drums 
nahmen dann "Perdition" auf.Dieser Mini-Lp folgte 


und Steve - Gitarre, 
die "Mental Disorder ep".Viel ereignete sich danach nic 
paar Gigs mit EBIX. 

Diesen Bericht hat Taf geschrieben.Mittlerweil® war DISORDER auf 


Tour in *T-Tien, Frankreich, Deutschland und Holland.Im April’ 
wurde die erste Lp aufgenommen: "Under the Scalple Blade'".Diese 
Für dieses Album 


Scheibe wurde selbst finanziert und pro 
weil Virus ZU AMEBIX ging. 


mußte ein neuer Drummer gesucht werden, 
von CHAOS U.K. kam zur Band.Mit ihm 


ht,auser ein 


SE non pINER aD Potsy,‚der ehemalige Drummer 
eo gene began auch die neue Tour durch England im October. DISORDER hat 
116 ch auch ein neues Haus in Bristol gefunden.Es ist eine Fabrikhalle, 
yarstob d die sie bis April 86 besetzt halten dürfen.Dort finden jedes 
n6 A N Wochenende Gi8S statt,unter dem Motto :Punk for Punx not Business! 
& Wer an mehr Infos, Poster, Stickers,Badges usw interessiert ist 
schreibt an: ANDY LARSEN 
DISORDER RECORDS ADALBERT STR, 130 
147 HALLAM ROAD 4600 DORTMUND 1 
CLEVEDON 


AVON BS 21-7SE 
ENGLAND 


DIE SPRAPAZICÜSE SUCHE NACH DEM RE'L EXISTIERTNDEN SO- 
ZIALIS“US oder WENN MICH DAS REISEEURO NICHT VERMIT- 
TELT HASTE... 

Die Strapazen des abenteuerlichen Unternehmens „Mos- 
kau im Winter", begannen schon auf der Fahrt von Düs- 
seldorf nech Berlin, die in einem Käfer für Beinampu- 
tierte und das auch noch ohne Musikberieselung statt- 
fand. Gegen Abend waren wir d-nn, nach gut 7 Stunden 
Fahrt, erdlich in Berlin. Da die Weiterreise aller- 
dings erst im Morgengrauen erfolgen sollte, steuerte 
ich erstmal einen Bekannten an (Hallo Frank!) und 
machte mich über seine Biervorräte her. Später stie- 
ßen noch ein Freund (Hallo Robert!) und meine Schwe- 
ster (Hallo Evi!), die sich ebenfalls in den Roten 
Osten wa‘’en wollte, dazu und wir durchforschten zum 
Zeitvertreib d=-s Berliner Nachtleben. 

Um 1/2 4 d-nn traf sich die Reisegrunrne am Bahnhof 
Zoo und wir wurden mit DNR-Eussen zum Flugplatz Schö- 
nefel& verfrachtet. Schön langsam fielen mir aber die 
Schusser runter und richtig Wahrnehmungsfähig bin ich 
erst wieder irgendwann, nach etlichen Stunden Schlaf, 
in Moskau geworden. Ich kann mich nur noch daran er- 
innern, d>ß sich der Flugkapritän unserer Maschine 

das war übrigens ein klappriger Sardinenbomber mit 
Propellern), vor dem Start in der Cafeteria etliche 
Bierchen reingezogen hat. Den Flug habe ich zum Glück 
gänzlich verschlafen; Berichten zufolge muß er leicht 
angsterregend gewesen sein. 
Die erste Bekanntschaft mit Hoskauer Eigenzrtipkeiten 
konnten wir denn beim Abendessen im Hotel m>chen. Da 
gab es nämlich Hackfleisch mit Kartoffelpüree und das 
sollte sich bei den Mahlzeiten der nächsten 5 Tage 
nicht ändern. Die Vor- und Nechspeisen variierten 
zwar gelegentlich, doch hatten sie einen kontinuier- 
lichen seltsamen Beigeschmack. Was Getränke betr>»f, 
wurde ich auf eine harte Frobe cestellt: Dem soziali- 
stischen Fier haftete ebenfalls der berühmte seltsame 
Beipeschmeck an und das Westbier war mir entschieden 
zu tever (2 DKM für 0,33 1). 
Am Abend war dann gleich so he Art Kulturprogramm im 
Kinosaal des Hotels angesagt, was voll gut abeing. 
Die singende Kugellagerfabrik trällerte russische 
Volkslieder, gefolgt von tanzenden Kinderhorden aus 


dem Kaukasus und als Höhepunkt des Abends, die Kinder- 


popband „Kaputtsky Instrumentsky", ebenfalls aus dem 

Kaukasus, die durch ein qualmendes Mischpult und er- 

frischende Rückkoppelungen zu begeistern wussten, 

An den nächsten Tagen waren dann jede Menge Besichti- 
gungen, Museenbesuche etc., aber interessanter waren 

mehr die Beobachtungen am Rande des offiziellen Pro- 

gramms. 

Da war z. B. das GUM, das größte Warenhaus Moskaus,. 

In meiner kindlichen Naivität habe ich mir gedacht, 


daß das halt wie der Hertie oder sowas aussieht, Denk- 


ste! Es bestand aus 3 aneinandergebauten Passagen, 
leicht baufällig, wie die meisten Gebäude in Moskau, 
mit lauter einzelnen Verkaufsbuden („Geschäfte" wäre 


übertrieben) in den Nischen. Da gab es dann so reizen- 


de Waren wie Büstenhalter Marke Hauszelt, Unterhosen, 
in denen eine Kleinfamilie Platz hätte (die Moskauer 


sind durchwegs gut genährt) und ähnliche Spezialitäten 


der Haute Couture. Und das alles zu unverschämten 
Preisen! 

Das größte Warensortiment herrschte im GUM, wie auch 
in vi&len anderen Geschäften, bei den Leninbadges. 
Egal, wenn es kein Obst und Gemüse zu kaufen gibt- 


Hauptsache der Leninkult funktioniert. Und das tut er 


wirklich ganz gut. wo man auch hinschaut, grinst einer 


Genosse Lenin entgegen, von Plakaten, HEauswänden, als 
Statue etc. Am hipsten ist bei weitem jedoch das Le- 


der Rote Platz -ausnanmcweise ohne Schnee 
ninmausoleum auf dem Roten Platz. Erstmal mussten wir 
uns 1 Stunde in Moskaus Volkssport „Warten" üben, bis 
wir, halb erfroren, an gestrengen Wachsoldaten vorbei, 
in das Mausoleum vordrineen konnten. In dessen Innerer 
liegt dann, ungefähr so wie Schneewittchen, Lerin ein- 
balsamiert in einer Glaskiste. Ziemlich gruseliger Anr- 
blick, wenn man bedenkt, daß der gute Mann bereits 6C 
Jahre tot ist und dalieet, wie wenn er nur kurz ein 
Nickerchen machen würde. 

An einem Abend war unsere Reisegruppe zu einem Treffer 
mit Moskauer Jugendlichen in ein Freizeitheim eingela- 
den. Erst gabs wieder das-obligatorische Kulturpro- 
gramm, diesmal in Form eines Kinderorchesters, das uns 
in äußerst lsuniger Weise russische Volkslieder nahe- 
brachte. Doch dann brach westliche Dekadenz über die 


heile Ealalsikawelt herein... Disco!In einem Raum des 
Freizeitheims blinkten ein pasr bunte Lichter und aus 
den Boxen schepperten leicht veraltete Popliedchen,. 
Party out of bound! Die Leutchen hüpften und schäker- 
ten rum, wie wenn am nächsten Tag die Welt untergehen 
würde. Na ja, verständlich, so ein Discoabend findet 
schließlich nur alle heilisen Zeiten m=1 statt und 
wann der nächste sein wird, kann nicht mal der gute 
elte Lenin s>sen. Nach einer halben Stunde war der 
Zeuber Übrigens schon wieder vorbei und um 22 Uhr ging 
es ab in die Betten (alleine natürlich!),. 

Ein anderer, äußerst interessanter Abend war der, als 
ein Wissenschaftler und ein Journalist zur Diskussion 
mit unserer keisegruppe ins Hotel eingeladen waren. 

Da hat e> einem echt den Vogel rausgeh=uen, bei den 
Hämmern, die die Aahergebracht haben! Vorrangig wurden 
natürlich unverfängliche Fragen beantwortet, z.B. über 
das sowietische Schul- und Universitätssystem, übers 
Familienleben, #rbeit etc. Die brisanteren Fragen, z.B, 
über Afghanisten oter Regimekritiker, wurden immer wie- 
der elegant umgangen. Aber im Laufe des Abends konnten 
sie diesen, von uns immer wieder gestellten Fragen, 
nicht mehr entgehen und die haarsträubendsten Antworten 
brachen über uns herein. Man höre und staune: Regime- 
kritiker gibt es in ser UdSSR nicht, weil das System 
auf einer derart überwältigenden Volksbasis beruht und 
Wenn denn einer etwas d=gegen zu sagen wagt, kann die- 
ser gar nicht recht haben und ist es gar nicht wert, 
ernst genommen zu werden (im Klartext: ab nach Sibiri- 
en...). Zum Thema Afghanistan waren die Antworten der- 
art absurd, daß ich sie gar nicht genau wiedergeben 
kann, darum nur soviel: die Rebellen sind Banditen und 
die sowietische Armee ist zum Schutze der Bewohrer 4f- 
ghanistans im Lande?! Irgendwann ist es mir dann echt 
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zuviel geworden und ich bin nur noch kopfschüttelnd 
rausgerarnt... 

Das waren jetzt eigentlich so die hauptsächlichen Din- 
ge, die mir zu Hosk-u im Genächtnis geblieben sind, 
vermischt mit Erinnerungen an ewig grauen Fimmel, graue 
Wohnsilos, graue Menschen, Schnee, Wis, Kälte, 
Interessant war diese Reise bestimmt, aber irgendwie 
auch deprimierend. Ich war jedenfalls schon ziemlich 
froh, als es -n die Äückreise ging. 

Im Flugzeug (es war eine DDR-Maschine) hat es übri- 
gens so Marzipanklumpen mit Schokoüberzus zum Essen 
segeben. Ich habe gleich fröhlcih drauflosgemampft 
und dabei zimlich schnell auf ein beträchtliches 
Stück Zeitungspavier (Neues Deutschl-nd oder sowas) 
eebissen. Der Stewzrdess w°rs leicrt peinlich und ich 
hebe einen neuen Merzipanklumpen bekommen... 

ls wir dsnn wieder von DDR-Fussen von Ost nach “est- 
Berlin gebractht worden sind, ging ein erleichtertes 
Aufa*men durch die Reihen, „Mensch, guck m>l, Ge- 
schäfte ohne Menschenschlangen davor" oder „Sieh mal, 
wie buht die Leute hier angezogen sind", hörte man 
es durch den Bus raunen. Wieder am Bahnhof Zoo ange- 
langt, fetzte ich als erstes zu Aldi und holte mir 
ein pear Dosen Feldschlösschen (Lechz!) für die be- 
vorstehende Zugfahrt nach Hause. Die Heimfahrt ver- 
lief denn, trotz 3 mal Umsteigen, ganz feucht-fröh- 
lich. Dafür sorgte schon Wodka-Lothar, der, ständig 
alkoholumnebelt, im Zug eine Spielzeugeisenbahn, die 
er in Moskau erstanden hatte, aufbaute, während ich 
mich mit einem Sputrik zum Aufziehen vergnügte. 


Agr Vorrespandent in Moskau: Dagi 
legal, 


freir@um al 


Der Freiraum ist eine Zeitschrift der Anarchisti- 


ist. 


% 
legal, 


schen Föderation. Das Blatt hat eine Auflage von 3 


1500 Stück und wird im Selbstverlag erstellt. Der 
Freiraum wird von verschiedenen anatchistischen 
Gruppen in Westdeutschland getragen, kietet Inter- 


% 


essierten Raum für Diskussionen und unterstützt 6 
die bessere Organisierweag der anarchistischen Be- ® 
wegung. y 


H ier ist eine Presseerklärung der Anarchisfischen 
Pöderation Südbayerns, die zu Verboten von „Frei- 
raum und Hausdurchsuchungen Stellung nimmt: 


PRESSEERKÄRUNG DER ANARCHISTISCHEN FÜDERATION SÜDBAYERN VOM 24.10.1984 


FREIRAUM ERNEUT VERBOTEN / HAUSDURCHSUCHUNGEN GEHEN WEITER 


Nach dem Vorgehen der Staatsanwaltschaft München gegen die Nummern 2,3 und 

4 wurde nun die Nummer 6 für verboten erklärt. (Wrge, 1. 5 Lu 7 2 
Am Vormittag des 23.0ktober 1984 wurde die Wohnung des dideaattäbe y.1L:3.0-P: 
nach Exemplaren der Nummer 6 sowie nach früheren Nummern durchsucht. 

Dies ist im Rahmen der staatlichen Repressionen gegen den FREIRAUM die ins- 
gesamt 7.Hausdurchsuchung. - 

Inkriminiert wurde diesamal ein Artikel,der sich vergleichend mit Kriegs- 
dienstverweigerung,Totalverweigerung und Zersetzung der Bundeswehr befasst. 
Dies wurde als Aufforderung zu Straftaten ($ 111 StGB) ausgelegt,der sich 
nun immer mehr als Gummiparagraph beweist,nachdem nun schon die Meinungs- 


freiheit angegriffen wird. JEDE REGIERUNG 


BRAUCHT MENSCHEN 


Deshalb erklären wir: KEIN MENSCH ” 

- wir lassen uns nicht das Maul verbieten ! 

- wir fordern alle linken Zeitungen auf,den Artikel nebst Presseerkl4rung 
als Dokumentation zu veröffentlichen ! 

- Spendet wegen der nun immer akuter werdenden Prozeßlawine auf das Konto 
des Münchner Ermittlungsausschusses,Stichwort FREIRAUM, Postscheckamt 
München, BLZ 70010080,Kto.Nr.366483-801,M.Dorfmüller ! 

aatsanwälte : IHR SCHÜRT NUR UNSEREN H&BS ! 


Be Be; 


- Bullen,Richter und St 
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„BRAUCHT REGIERUNGEN 


KEINE ZENSUR ANARCHISTISCHER 
ZEITUNGEN ! 

UNZERSTÜTZT DIE ANGEKLAGTEN 
FREIRAUM - MITARBEITER | 


Spendenkonto: 
Postscheckamt München 
M.Dorfmuller 

Kto.Nr. 366483-801 
Stichwort "FREIRAUM" 


$yAlleMachtder 
PHANTASIE! 


ANARCHISMUS IST FREIHEIT OHNE GEWALT 

|Man macht die Anarchisten für jede Gewalttat ver- 
antwortlich. Woher kommen denn die Gewalttaten, 
die Kriege, die Lohnsklaverei, die Gewalt, die 
Iuns in Wohnsilos aus Beton zusammenpfercht? Sie 
kemmt von denen, die in den Villen residieren! 
Die Herrschenden lehnen Gewalt nur dann ab, wenn 
sie gegen ihre Gewalt und sie selbst gerichtet 


Anarchismus ist nicht Terrorismus und Bombenwer- 
fen, sondern das Streben nach Freiheit ohne Ge- 
walt. Anarchie ist nicht Chaos, 
ohne Herrschaft. Anarchie ist keine Utopie-sie 
hat existiert: in Kronstadt, der Ukraine, in Spa- 
nien und in Paris. Und wer hat sie zerschlagen? 
®inmal die Faschisten und einmal die Bolschewi- 
sten. Und wer hat sie verschwiegen und verleum- 
det? Alle. Wundert das, wenn man bedenkt, daß der 
Anarchismus jede Herrschaft bekämpft? 

Überlassen wir das Feld nicht Apparaten-werden 
wir Menschen! 

‘Selbst zu denken kann uns nicht schaden-selbst 
handeln kann uns nur nützen! 


sondern Ordnung 


Die Ermittlungen der Staatsanwaltschaft ergaben folgenden Sachverhalts 


Spätestens seit Freitag, dem 15.06.1984, wird das Druckwerk "Frei-1 
raum Nr. 3", Zeitschrift der Anarchistischen Föderation Südbayern 
in München und im Bundesgebiet öffentlich verkauft und vertrieben. 
Auf den Seiten 9 und 9 Rückseite dieses Druckwerkes ist vollstän- 
dig abgedruckt ein Strafbefehl des Amtsgerichts Miinchen gegen den | 
anderweit verfolgten Christian Luppatsch mit dem Aktenzeichen 
111 Ja 3382/84. Auf Seite 12 dieses Druckwerkes ist ein polizei- 
licher Einsatzbefehl vom 10.11.1983 abgedruckt, der die Überschrif 
enthält: "Mögliche Aktionen am 13.11.83 vor dem Munitionsdepot 
Wächterhof", der unterschrieben ist mit den Namen Isaak und Flei- 
scher. Der Angeschuldigte ist verantwortlich für den Vertrieb 
dieses Druckwerkes. Er wußte, daß er sich durch dieses Verhalten 
strafbar machte. 
Im Zeitpunkt der Veröffentlichung und Verbreitung ist über den 
Strafbefehl noch nicht öffentlich verhandelt worden. Das Verfah- 
ren war auch noch nicht abgeschlossen. Bezüglich des Einsatzbe- 
fehles sind von den Berechtigten die erforderlichen Strafanträge 
gestellt worden. 
Spätestens ab Samstag, dem 07.07.1yu4, wurde das Druckwerk "Frei- 
raum Nr. 4", Zeitschrift der Anarchistischen Föderation Südbayern, 
Ausgabe Juli, August 1984 im %uchhandel vertrieben und öffentlich 
ausgetragen und verteilt. 
Auf Seite 9 des Druckwerkes finden sich unter der Überschrift 
"Aufruf zur Kampagne ‚egen die Nato-Herbstmanöver" unter anderem 
folgende Ausführungen: 

"dir rufen auf zur Manöver-Behinderung im 

Fulüa-Gap! 


Sollten die Manöver im Fulda-Gap entgegen 
der bisherigen Praxis ausfallen oder ver- 
schoben werden, rufen wir auf, an der Be- 
hinderung des Nato-Manövers Lion heart im 
Raum Hildesheim nit Schwerpunkt 22. Septenm- 
ber teilzunehmen. 

WARUM NICHT STUTTGART? 


Friedenskampf bedeutet: Nicht appelieren an i 
die Kriegsrüster, sondern z.B. Widerstand 

gegen das Werkzeug für den Krieg zu ent= 

wickeln. 

Sowohl die o.g. umfassenden Inhalte wie 

auch die Widerstansperspektive fehlt uns 

bei der Stuttgarter Aktion (Großkundgebung 

mit Menschenkette in Form eines Peace-Zei- 

chens am 22.10.84)." 


Auf Seite 27 deses Druckwerkes findet sich unter der Überschrift 
"Besetzt Hannover" unter anderem folgende Ausführung: 


"Jede Nacht: Mit Spraydosen Hannover ver- 
schönern! Alco jede Menge Spraydosen mit- 
bringen!" 


Mit den genannten Sätzen wurde zur Begehung strafbarer Handlungen 
aufgefordert, was dem Angeschuldigten bewußt war. Am Vertrieb hat 
der Angeschuldigte schon am 07.07.1984 mitgewirkt, als er mit 

56 Exemplaren der Zeitschrift "Freiraum Nr. 4" mit einem Fahrrad 
‚festgehalten wurde, Er ist überdies für den Vertrieb dieses Druck- 
werkes insgesamt verantwortlich. Der Angeschuldigte wußte, daß er 
sich durch dieses Verhalten strafbar machte, 


ANTI-KRIEGS FEST 


EZSSErT 16+11* 


ILSECEHE-OArIL« 


Text: T, (OK BR, 
N LdENT AATAMAr" 


LAYOUT 


Gegen 17.30Uhr erreichten wir(Dagi,Martin, 
Albert Asthma,Skunx und der Schreiber) endlich 
die Zeche Carl und bezahlten erstmal den Ein- 
trittspreis von 5,-DM, um uns sofort an den 
Ort bzw. die Halle des Geschehens zu begeben, 
Drinnen war*s noch nicht so besonders voll 

und die Gruppe "A,S,A." aus Essen war noch 
beim Soundcheck. 

"Anarchy not Chaos - Fangt endlich an zu 
denken! Hört auf zu ignorieren! Ihr seid die 
nächsten die man tötet nach den Tieren!" 

stand auf, einem Tuch das an der Wand hinter 
der Bühnd!Allen Unkenrufen zum Trotz scheint 
es also doch noch einige Leute (Punx)zu geben 
die sich mit den gegenwärtigen Problemen 
beschäftigen anstatt sich wie so viele Stumpf- 
cores jeden Tag zu besaufen, 


Nun gut, nach einiger Zeit des Wartens fangen 
"A.S.A,." an zu spielen und sogleich üben sich 
einige Hirnis im Brutalpogo. Leider gab es 

dann auch noch Probleme mit der Anlage und es 
waren nur einzelne Wortfetzen der Texte zu ver- 
stehen. Sie spielen wohl so 20.Minuten und die 
Musik hat mir, wie bei eigentlich allen Band°’s 
die ich mitgekriegt habe, ganz gut gefallen. 
Dann kommen "RATZECARL" auf die Bühne, der | 
Sänger mit Hahnenkamm und Sid Vicious T-Shirt, 
Die Band war auch ganz gut, sie spielten u.a. 
auch eine Punkangehauchte Version von "Lilly 
Marleen", Als drittes gibt*‘s dann "EXCESSIVE 
ROUGHNESS", auch aus Essen, Sie gefallen mir 
von den drei Essener Band‘s eigentlich am 
besten, Es kommt auch etwas mehr Stimmung auf, 


Nach einer Umbaupause dann "PANDEMONIUM" aus 
Venlo. Heizen direkt tüchtig ein und sind 
Soundmäßig die schnellste und krachigste 

Gruppe des Abends, Es sind auch gleich eine 
Menge mehr Leute am pogen. Nach dem ersten Stikk 
wagen sich auch der Gerd aus Düsseldorf und ich 
unter die Pogomeute, "PANDEMONIUM" gehen wirklich 
gut ab. Nach einigen Minuten Pogo verspüre ich 
einen stechenden Schmerz in meiner rechten Hand, 
Bei .genauerem hinsehen ist sie schon dezent rot 
gefärbt. Irgendson Arsch hat Nägel auf seiner 
Lederjacke gehabt. Der Typ muß wohl ein wenig 
geistig zurück geblieben sein - wohl *ne trübe 
Tasse, wah? Na ja, hatte jedenfalls keine Lust 
mehr auf Pogo und verzog mich in hintere Gefilde, 
"PANDEMONIUM" spielten ca, “ne halbe Stunde und 
ich fand sie um einiges besser als auf der LP, 
Nachdem sie ihren Set zu Ende gespielt habe 
verduften wir erst mal *ne Weile um was eßbares 
aufzutreiben, Somit verpassen wir die "PILSKÖPFE" 
aus Duisburg. Sollen auch nicht schlecht gewesen 
sein, von der Stimmung her so Fußballpogomäßig 
(Was is*n das?). 


Als wir wieder in der Zeche Carl erscheinen fangen 
"BLUTTAT" gerade an zu spielen. Bis auf "N*kululeko'' 
und '"Kreiswehrersatzamt" gefallen sie mir eigentlich 
nicht besonders(Warum hat der Albert bloß so viele 
Bilder von denen gemacht?). Ach ja, bei "BLUTTATr 
hatte auch Kaktus, Wuppertal*s einzigster Oi-Skin, 
seinen Auftritt, Arm in Arm tanzte er mit Sängerin 
Anja über die Bühne und versucht ihr auch vergeblich 
seine Bomberjacke zu schenken, Da der kleine Kaktus 
wieder einmal voll war wie eine Haubitze sah das 
ganze natürlich voll peinlich aus, Die nächste Gruppe 
war "ANAL" aus Marl. Zu unserer Überraschung spielten Br 


sie als erstes Stück "Do they owe us a living?", 
Ihre Musik war recht schnell und was man von den y Y 
Texten raushören konnte war auch in Ordnung. Zudem \} 

© 


hatte "ANAL" auch *ne wirklich gute Sängerin. 

Weiter ging es mit "S,0.5.", auch aus Marl. Konnten 
einem auch ganz gut gefallen, Saundmäßig ähnlich wi 
"ANAL", aber etwas schneller, "S,0.S." und "ANAL" 
waren meiner Meinung nach die positivsten Überraschun- 
gen des Konzerts(Aber wer fragt schon nach meiner 
Meinung?),. 


— 


BE . $ 
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Gegen 0.30Uhr dann endlich "RAZZIA", Sie waren auf 


jeden Fall der Höhepunkt des Abends. Beste Stücke 

waren "Ami-Fraß","Kriegszustand", "B-Alarm", "Neo-Nazi", 

"Gift" und natürlich "Arsch im Sarge'", Die meisten 

Stücke spielten sie schneller als auf den Platten. 

Bei "Arsch im Sarge'" stellen die Dagi und ich dem 
Skunx unsere Sangeskünste unter Beweis und brüllen 
ihm den Text in die Ohren, wovon er aber gar nicht 
so angetan war und flüchtete(Ist halt ein Kunstba- 
nause!)."RAZZIA" müssen noch einige Zugaben geben 
und um kurz vor halb zwei geht*s dann mit "ENOLA 
GAY" aus Hannover weiter. Gefielen mir sehr gut, 
hatten auch Texte über Tierversuche und übers 
Waldsterben. Leider Hab* ich nicht mehr so viel von 
denen gesehen, da wir uns bald auf die Socken 
(sprich Heimweg) machten und somit auch die letzte 
Gruppe, "PHALLUS"(Hannover), verpassten, 


Alles in allem war's ein gelungenes Konzert, zumindest meiner Meinung nach das 
Beste in 1984. Beste Gruppen waren "EXCESSIVE ROUGENESS", "PANDEMONIUM", "ANAL", 


Ss "5.0.5", "RAZZIA" und "ENOLA GAY", Das soll aber nicht heißen das die anderen 
== schlecht gewesen wären, 


\i 


EA 8 0 : HALS MAUL (Gitarre), NICK , NICO (TROMMELN) ‚, JUNGE 


SE ken entstanden 1979, auf denkbar schlechtem Nährboden, 
euch Mönchengladbach genannt, 
Schon bald die regionale Band über die man lächelt, deren Namen 


man aber (besser) nicht ausspricht. Man könnte in den Verdacht 
kommen, ein Symphatisant zu sein. 


AIF0 Niemandes Hätschelkind: Störendes Element auf dem Gladbacher 
"Frühlingsfestival" ("Gladbach soll brennen") oder auch auf dem 
"Schmierfestival" im"Okie Dokie" Neuss. Falsche Zeit? Falscher 
Ort? Falsche Kleidung? Bespuckt! Ausgebuht! Aber nicht totge- 
kriegt! Folgerichtig.. 


4. Cassette (mit II. Liga) auf eigenem Tape-Label, dann Musiker- 
tausch, gesundschrumpfen. Millionen an zwei Händen abzuzählende 
Auftritte, die 1. selbstproduzierte/vertriebene 5 Song EP: "Der 


Mord fällt aus". Der düstere Sound, bedingt durch die LO Watt 
Lampe im Studio bringt den zwölftausendsten (?) Kritiker dazu 
"Joy Division" zu sagen. 


| 
Promotionauftritte für die Live Doppel LP:"Live in Buh-do-kan" . ER 
(von Cheap Trick). Aufnahmen für die 1. LP "Vorsicht Schreie", 


ed 
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© die mit ihren 18 1/2 Stücken im Nachjahr erscheint (Eigenvertrieb 2 = = ' 
5 + das Büro). Der entscheidene Auftritt bei "Showcase Festival" SE \ 
2 in Düsseldorf und dank der unterbliebenen Hilfe des Mixers ein no+m= el 
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erfektes entertain = 
PET REELS LIKE A TOURIST 
schen alternativen 
den menre ringe nac z , 
| nit dem einkaufswagen durch verwaltungen und insta 

e ein,heute den pressesprecher,morgen den bun 


 Sstaat,ich kaufe ein.../sie wahren meine in 
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-— nn am u anno 
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Soviel zum Werdegang, mit allen Höhen 

- und Tiefen, von EA 80. DE 
Weiter gehts mit 'nem Interview, gemacht mit Martin Kircher 
(ist, so nehme ich an der Sänger, ich kann mich aber auch ir- - 
ren!). Ich hab's grad rausgefunden, er IST der Sänger von EA 801!) 


A& P: Hast du dich schon mal mit den Zielen der Anarchie beschäftigt? Wenn j 
a laubst d ir- 
gendwann mal verwirklichen 1äßt? e ae: LE er 


EA 80: Ja! Nein! Wer an Verwirklichung anarchistischer Konzepte und deren (langfristige) positive Veränderun 
glaubt, vergißt wie Menschen sind. Anarchie versucht ein System zu ändern/abzuschaffen, wobei dem Menschen 
mazimale, persönliche Freiheiten eingeräumt werden sollen. Sie (Anarchie) untersucht aber nicht die Verhal= 
tensstrukturen der Menschen und ist deshalb unrealistisch in der Einschätzung, wie der Mensch diese persüön- 
liche Freiheit nutzen wird. Es wird wieder Unterdrücker/drückte, Mächtige/Ohnmächtige, Gewinner/Verlierer 
geben. Meiner Meinung nach liegt das Problem weniger an unserem "System" (verdammtes Wort), als an den 
Personen/Persönlichkeiten die es ausfüllen>Politiker. Die falschen Leute im richtigen System?!?! 


AR& P: Wie stehst du zu: den"Grünen"? 


EA 80: Die Grünen sind ein anderer/neuer Menschentyp in diesem Spiel. Nicht das ich von ihnen restlos be- 
geistert bin, aber sie rütteln wirkungsvoll am eingefahrenen Schema unserer FÜHRENDEN ALTHERRENORGANISA- 
TION. Sie sind von nicht zu unterschätzender Wichtigkeit als Kontrollinstanz - Öffentlichkeitsbüro, als 
Bremsklotz und Weiche, als kleines, aber störendes Element. Und sie müssen so klein bleiben, denn sonst 
geraten sie in eine andere Rolle, die sie nicht mehr halten können, geraten in den Einzugsbereich der 
es enverbände und wie hieß es doch so schön: "WE'RE ALL PROSTITUDES, EVERYONE HAS_H 

A & P: Wie erklärst du dir, daß ihr nach fünf Jahren erst jetzt so richtig ans Licht der Öffentlichkeit 

1 getreten seid? (1.LP, Pesthauch des Dschungels- und Keine Experimente-Sampler) :: 


EA 80: Wir sind lichtscheu! Ich glaube wir müssen klein bleiben, um ehrlich und wirkungsvoll zu sein. 
Nicht versuchen, die Welt zu verändern/Deutschlands Punkband Nr.2 zu werden, sondern sich auf seine 
Umgebung beschränken, die in seinem Sinne zu verändern/bessern suchen und mit der Musik einen kleinen 
Kreis ansprechen (und dem dann auch etwas sagen/bedeuten). Das heißt auch möglichst viel selbstständig, 
alleine zu machen, Platten, Zines, Konzerte oder mit Gleichgesinnten zusammenarbeiten (Pesthauch-Sampler, 
8 EP Sampler, Weird System). Das geht langsam, aber man behält die Kontrolle und das ist das WICHTIGSTE. 


Fi a 


En Fe + 


FE .e. 7 3 
ee A & P: Hat sich deiner Meinung nach die Punk-Bewegung zum guten oder schlechten entwickelt? Hat sie sic 


7$ überhaupt entwickelt (weiterentwickelt?)? 


EA 8&0: Was ist das, Punk-Bewegung? Für uns war/ist Punk eine sehr persönliche Sache, zu der jeder selbst 
gefunden hat, fern: ab von eirer Bewegung/Welle. Von einer Bewegung im allgemeinen und ihrer Entwicklung 
im Besonderen kann ich nicht sprechen, es interessiert mich auch nicht. Es zählt was einzelne oder kleine 
Gruppen zustande bringen. IF THE KIDS ARE UNITED ist ein dummer Traum! 


i a TE 1 
n . R p 7 E. W Be © K- 
ee ee it. Si WIR NOCH LANGE NICHT:erscheinen wır dir auch durr und bleich und manchmal | ; 
° r>% ohne jede kraft,so haben wir doch schon vieles,wenn auch noch nicht alles geschafft, und kommst du 


n um uns niederzumachen,dann schaffst du es nicht,denn nach jedem deiner schläge stehen wir doch wie 


; Üü ir 3 i : j i j i dkrägen geschlossen,kei- KR. 
ar der auf und brüllen dir ins gesicht:tot sind wir noch lange nicht, ‚die hen 0 : 
3 ne angst vor atemnot,und selbst wenn der kopf anschwillt,wir brüllen es immerfort,,und wir werden 


es imner wieder schrein:tot sind wir noch lange nicht!!! 


EA 80: Die Fronten werden sich weiter verhärten, Punk-Hardcore-ODi, die Intoleranz wird wachsen und Punk 
wird im Untergrund versinken (de gehört er auch hin). 
lebt ist ein Neu- 


IN Pat, ST 


Fed A& P: Ward ihr mit den Aufnahmen der LP zufrieden oder habt ihr vielleicht mehr erwartet? (Kann ich 
N. mir eigentlich nicht vorstellen!) N Er 


alte bewegung,ne _.-. : GEWALT: = 
DIE GEWAIS En ue welle,neue kidz sind Eur stern Spaß, heute | ei b 
‚sine ewegung, 


d ; heute komme: 
EA 80: Ja! ne Sestalt, Das ging” 
5 Per { 


v 


= 
S_ 
= P: Was hörst du denn so für Musike? 


2 


EA 80: Von Adverts bis Zounds. Breites Programm. Was du sicher genauer hören willst: Crass (Label Gruppen), 
Cravats und Umfeld, Newtown Neurotics und Umfeld, Fall out, Subhumans etc. 

Aus Deutschland Altes: S.Y.P.H., Mipau, Male, ZK, Buttocks,Stille Hoffnung. Neues: Blut + Eisen, Razzia, 
Hostages of Ayahtollah, Cretins etc. 


AR P: Was ist für dich der Sinn des Lebens? 


EA 80: Unbeantwortbar. Widerlich: Sex & Drugs & Rock'n Roll. 


A & P: Wieviel hat euch die Platte so gekostet? (Studiokosten, 


n/verkauften Exemplaren +/- 


ER 80: Die LP ist bei 500 gepresste 
diglich auf eine GEMA-Nummer 


zahlt, das GEMA-Zeichen verweist le 
deine Statistiker) 


AR& P: Wie wollt ihr in Zukunft eure Platten herausbringen? Im Eige 
Angeboten von AGR, Weird System oder Mülleimer etc. nicht nein sage 
EMI? (Rock-D-Rechts muß ja wohl kaum erwähnt werden!) 


FA 80: „..im Eigenvertrieb. Mülleimer/Rock-D-Rechts/Eig 
System wären sicherlich interessant, e 


AR P: Wie siehts denn SO in Mönchengladbach von wegen P 


A R& P: Was bedeutet EA 80? 


EA 80: Ich werte die Frage als Ausrutscher! 


AR P: Was ist für euch wichtiger, die Musik oder die Texte? 


EA 80: Beides ist sehr wichtig, wobei 


A & P: Meinst du, ob Punk etwas mehr Popularität gut tun 
oder Radio, oder würd der Punk dadurch kaputt gemacht, 


entstanden ist? 


iehe tote Hosen bei Bio),weil da 


EA 80: Punk im Fernsehen ist lächerlich (8 
Punk. Eine richtige Radio Sendung wäre wichtig ("Graffitti" ist 


tropolen mehr als Exploited bekannt wird. 


A & P: Hat irgendeine "Persönlichkeit" eure Texte oder eure Musik 
de ich Jo 


eigenständige Werke? (Ich denke NICHT an Joy Division, 


unbeeinflußt, 


Die Texte erscheinen mir relativ 


Zivildienst 


AR P: Wunsch (e) für die Zukunft? 


EA 80: Eine gute zweite LP, viele gut 


viel Spaß! 


EA8O 
Beethovenstr.6 
4050 Mönchengladbach 1 


Pressen, 


EA 80: Geldbach ist tot. Es ist aber angenehm seitdem es SO ist. 


würde? Z.B. 
de er ja im Untergru 


e kleine Auftritte außerhalb, 


GEMA etc 


D aufgegangen. 


die jede Platte bekommt. 


nvertrieb oder 


n? Oder ger bei Indsutrie-Bonzen ala 


enMützige Interessen sind indiskutabel. Weird 
heben aber sicherlich auch bestimmte Vorstellungen. 


unk aus? Existiert da sowas wie eine Szene? 


ein Text aber auch mal aussagelos (nur sti 


beeinflußt ode 
Division nur V 


die Musik...Punk 


bzw. Bund. ) 


vor g 


Lieber NICHTS els DUMMHEIT. 


s Motto dann heißt POSEN statt 
ein Anfang) damit auch außerhalb _ der Me- 


uten Leuten, mit guten Sound, 


.) 


GEMA haben wir keine be- 
(Deutschland 


würdet ihr auch bei 


Mal sehn. 


mmungsbildend) sein darf! 


'!ne regelmäßige Show im Fernsehen 


nd ohne Medienunterstützung 


r sind das vollkommen 
om Namen her kenne!) 


u HAMSURG 


I Hier kommt er also, der Höhepunkt dieses Heftes. 
Viele von euch haben sicher schon lange auf einen 
brandaktuellen Bericht aus einer selten aktiven 

L Szene gewartet. Wir grüßen euch hier von der Water- 

ir kant und warten mit euch, 


Nachdem die Sex Fistols 1978 ihr HH-Konzert absag- 
ten und die UK Subs 1982 im Graffity, das bald d>- 
rauf geschlossen wurde, ihr Superkonzert abhielten, 
wollte men nicht 4 Jahre abwarten, bis endlich mal 
wieder etwas los ist. Nach der legendären Punk- 


Vielen Mark Sachschaden, war das Jahr 1983 musika- 
lisch gestorben. 1984 bescherte uns viele gute Kon- 
zerte (u.a. Subhumans, Chelsea, Upstarts, Rattus) 

und euch lokale Gruppen spielten in Juzens etc. in 


Fierspieler uvm.. In der Volksküche, im Eerzen der 
ehemaligen Hausbesetzerhochburg Hafenstraße, wurden 
vom 28.12.84-1.1.85 5 Tage feste Feste gefeiert, 
die mit der Neujahrsnacht endeten. (Ist ja gut, 

ich werde euch nicht mit ner Saufstory vollbrab- 


Organisation etwas später. So wurden Mikros ver- 
schlampt; die Verzögerung steigerte nur den Hard- 


kündigt um 8, sondern erst kurz nach 11 (mit dem 


Volksküche schkecht, aber Razzia brachten end- 

lich mal ein gutes Konzert zustande und viel Pogo 
war angesagt, was aber in Dräöngel- und Schubsorgien 
ausartete, da die Kapazität der Volksküche hoff- 
nungslos überlastet war. (Gruß an den lustigen 
Astronauten). Bann kamen GZW (oder so ähnlich), 
auch aus Langenhorn, die wir aber nicht mehr miter- 
leben wollten/konnten, weil es mittlerweile sehr 
spät geworden wer und die letzte Bahn vom FBF zum 
Nabel der Welt (Nettelnburg) eben 0,45 fährt. 
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LERSU a VE LEBeu 


DF TECHWOLOCIE Mar U KEIL WOHLITAUD GEBRACHT’ | 

we KITTEN FÜR vmR Kam Waschen Lepeu 1 

DIR TECHWOLasIE NT LICHT DER FORTACHRITT 

RU MASEHMEN IT LOW LIBEU 

[ WARCHE HT AUMUCEN ZULERSU Im EINFACHEN Geuemuseu P 
MINOR u REREM UM AUZU AUGEN Wr Dem KÖMUWIKATIOU > iz 

ww AOPSTRIGERTUN JeHLIaAeN was von Leiten au Fi 
E “u WeRde bie TÜRZUR Ianer make 


Bas GEniter MT DIE WARE, DIE Wir Aeuützeu Wollen N 
ur Dr EimZikE Ar Mr un Nana m am - 


wer nach Hamburg kommt, sollte den Punktreffs 
einen Besuch abstatten: Mönckebergbrunnen 

ren Mönckebergstraße)/Spritzenplatz 
U/S-Altona)/ Bergedorf vor Minimal (S Bergedorf) 


Mit Unterm Durchschnitt Buchladen: Schwarzmarkt 

Durchschnitt 15 Bundesstr,9 

2000 Hamburg 13 2000 Hamburg 13 
findet sich in der Nähe vom S Dammtor 
(Nähe-alles &8t relativ) auch ein 
gutsortierter Platten, Tape & Zineladen. 
Nachts trifft man sich im Schanzenviertel 
U-Feldstraße, im Pickenpack, Zartbitter etc., 
wenn man gerade Hausverbot hat, auch auf der 
Straße davor. 


schlacht anno 83 mit DK, MDC, Slime, Nanalm und vielen 


letzter Zeit wieder häufiger. Razzia/Torpedo Moskau/ 


beln). Am ersten Tag begann alles aufgrund mengelnder 


corefrust der Menge. Razzia begannen nicht, wie ange- 


Soundcheck!). Die Akustik ist in dem kleinen Kaum der 


Lian, 


Dazu machte er ein selten doofes & abwesendes Ge- 
sicht, daß erstmal Lachen angesagt war. Nach den 
Sombreros kamen die Gelben (oder Goldenen?) Zi- 
tronen (Timmendorf)mit lustig bunter Kleidung und 
ihrem Hit „Schnaps", ihre Interpretation von den 

Rolf und seine Freunde-Lied „Ich mag..." 

Hernach kamen Kin@ aus Italien auf die Bühne, 

Nach endlosem Gitarren & Bassgestimme (bei denen war 
wohl nur der Schlagzeuger musikalisch?) fingen sie 

mit dem für italienische Gruppen typischen Hard- ; 
Icoresound an. Kin@) sind drei’Menschen (dr, b,g), beim ' 

Gesang wurde immer abgewechselt. Die Grunpe hat 
Imir musikalisch und textlich sehr gut gefallen, 

(Vor dem Konzert wurde ein Textblatt mit Übersetz- 

ungen und Statements verteilt). Ca. 22.00 war Schluß 
nit der Musik, Sammeln anm U-Landungsbrücken und mit 
_. ca, 500,Leuten ging es zum Untersuchungsgefängris. ; 
— Die Demo unter dem Motto „Freiheit für alle Gefan- ‚ 


— genen" verlief ziemlich friedlich (siehe Zeitungs-  - 
— ausschnitt). - 


—- Punker verletzten 
Polizisten und 
== demolierten Autos 


ii, Verletzt und ein halb 
Sulzecechg Fahrzeuge demboliert, darunter den 
Po schwarzen Jaguar des „Merian“- 
Be Chefredakteurs Ferdinand Ranft 
lee = habe beinahe um mein Leben 

ee re ürchtet“, sagt der Journalist. MimfägstT 
lee Etwa 350 Jugendliche aus der Agaattzr, - 

Untsbesetzer-Szene waren zum 6% 

Tsuchungsgefä i 
arlicke und hatten a ee ri 
te sense abgehalten (Motto: „No future for 4 sort | 
a the system - Keine Zukunft für die- > | 


2 ses System‘). Dann bewarfen und „ 


körnzert, } f 
und schlugen sus 
en gegen Autos.2.4.95Wn em 
jerechtes. „0 ® fm, stm 


erfaulen. nich 


lauben, WIESE 
"IR HABEN LEINE ANGST VOR RUINEN: = & 
"#3 NEUE YELT SNTSTERT, ey 
ZADE JETZT, YO ICH MIT DIR DE. JARRRENgEe 
Nr 


ag Le 
TR Am zweiten Tag spielten Substanz aus Kiel, die uns _ 
rn u jmit einem antifaschistischen Gruß empfingen; die 
" Piers und die Eierspieler. Im nachhinein gesehen L 
en, ” waren Substanz die beste Gruppe des Abends, auf 
eo, die Bierspieler, die musikalisch besser sind, fahr 
. ya ka ich nicht drauf ab (engl. Texte und mit der Zeit u. 
u, 92 RR £ langweilig werdende Musik), „Freibier statt Frei- 
RUM run we ne mar nam mo N heit" (Biers)-kein Kommentar. 
Te EN en Tee Be Am dritten Tag war das Festzeltschon aufgebaut 


und eine Hardrock'n‘Rollband dröhnte uns die Ohren 

| AmIVH Wan man " Ana vua äyın voll, I 
‚ Der Höhepunkt des Sylvesterabends sollte die Soli- "T- 

daritätsdemo mit den Inhaftierten bilden. Als wir 

nun vorher ins Festzelt kamen, standen auf der 

mar a ine ins Bühne zwei freudenstrahlende & betrunkene Menschen 
\ BB mit Sombreros, die uns flotte Lidder sangen. Die L. 

“#4 Stimmung steigerte sich ob der tollen Lieder; soll- "7 
te doch heute der 10. Ceburtstag des Punkrock gefei- 
ert werden, 


Der Sombrerosänger holte denn den 1, 


Vorsitzenden des Kampftrinkerbundes Lütchenburg (?) 
auf die Bühne und forderte ihn auf, eine Rede zu En 
halten. Zitat: „...haben wir festgestellt, daß die E 
wahre Solidarität erst durch Alkohol entsteht...". 


Hier nun eine Story über - 
ban Desolation,vormale ee 
solation,einer sehr interes- 
santen und unkonventionellen 
Gruppe aus Kimberley in England 
Interessant sind sie deshalb 5 
weil sie nicht die übliche - 


ört Ich kann jed 
HC-geschädigtem nur ee z 


Zuerst mal:Wer ist in der Gruppe und wann habt ihr euch 
gegründet? Im Moment in der Gruppe sind:Joanne-Bass, Phi- 
lip-Synth&Drums, Trevor-Gitarre&Vocals&Drummachine Pro- 
gramme,Erst vor kurzem hat uns unser Sänger verlassen, 
sodaß wir im Moment auf der Suche nach einem Neuen sind, 
Gegründet wurde Urban Desolation als Desolation im Au- 
gust 1981 als eine wohl typische Punkband.Mit der zeit 
haben wir uns vom typischen Punk immer weiter in Rich- 


tung 'Experimentelle Musik' entfernt. Was war der Grund,was wollt ihr mit euren Texten & eurer 
Musik erreichen? Eine schwierige Frage!Die Intention, 
die wir verfolgen,ist,normal gebräuchliche Instrumente 
(Wie z.B. Drummaschine, Synthesizer,etc.)in die Stilrich- 
tung des Punk zu integrieren.Für viele ist der Punk 

halt ein Bass, Gitarre, Schlagzeug&Gesang.Eigentlich zu 
konventionell,zu einschränkend.Unsere Idee ist musika- 
lich dieses Feld zu verlassen.Wir glauben,das wir po- 
litisch etwas zu sagen haben.Der Effekt,den unsere Mu- 
sik haben soll,ist Misstände unserer technologischen 
und industriellen Gesellschaft auszudrücken;deswegen 

die harte Gitarre,Drum Maschine, Synthesizer etc. 


Würdet ihr euch in irgendeine Kathegorie einordnen(la- 
ssen)? Ich glaube schon,daß wir '"Punk'sind,aber in vie- 
len Dingen haben wir wenig gemein mit Leuten,die sich 
ıPunk nennen.Punk bedeutet Progressionen&das Ablehnen von 


|einschränkenden Kathegorien;und das vergessen die meis- 
ıten Leute, 


Eure Position zu Tierversuchen,Blutigen Sportarten(z,B 
Jagd) ist jemand in der Band Vegetarier? Wir sind gegen 


: jede Art von Tierversuchen,Bloodsports und wir sind 
‚alle Vegetarier. Habt ihr viele Gigs? Keine große Menge,aber wir versuch- 
en mindestens alle vier Wochen einmal zu spielen, 


Was ist eure Einstellung zu Drogen,legalen wie illegal- 
en? Eine weitere schwierige Frage! 
Alkohol ist in angemessenen Mengen akzeptabel,ich per- 
sönlich lehne A. jedoch ab,Erstmal ist er viel zu teuer 
und zweitens will ich nicht die Verteidigung&Tierver- 
suche,und andere Sachen,die durch Steuern finanziert 
werden,mittragen.In der Gruppe ist kein Raucher,die 
Gründe für mich sind die selben wie beim Alkohol.Zu den 
illegalen Drogen:Ich finde,daß die Leute bescheuert 
sind,die hohen Preise der Dealer zu bezahlen;hier wäre 
es vielleicht sinnvoll,die weichen Drogen zu legali- 
sieren,um das Geschäftemachen zu unterbinden.Als eine 
Band meinen wir,daß jede Abhängigkeit von Drogen 
schlecht(ein aussagekräftigeres Wort fiel mir leider 
nicht ein,jaja Übersetzen ist sone Sache)ist und außer- 
dem kann die Abhängigkeit gegen dich verwandt werden! 
Wie effektiv ist der Protest eines in der Ecke liegen- 
den Junkies gegen die Regierung(oder was auch immer)? 


Fortsetzung äüf GBH-Seite! 
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Markthalle Hamburg, Klosterwall 9 - 21 


Donnerstag, 
* &.B.H+support act |<; 
u'7 PD ac ‚ Dez. 1984 
o _ 
Er Eintritt: DM ‚= Im Vorverkauf (+ Geb. / incl. 7% MWST) 20.00 Uhr 
o& DM 12,- an der Abendkasse (incl. 7% MWSn 


en Gala zen Beim Verlassen d. Halle verliert die Markthalle 


Üü aschenderweise ziemlich pünktlich fing dieses Konzert an, 
Core. 20.10 ?) die Markthalle war gut gefüllt und Trabel ha- 
tte es auch nicht gegeben, obwohl die Horde (20) ganz schön 4 
hart aussehender Dimel dem Eingang der Markthalle einen Besuc 
abstattete und die im Reingehen begriffenen Punks erschreckte. 
Der Grund meines Konzertbesuches war gär nicht mal der Busen 
lische Aspekt, sondern die Tatsache, daß man die Gbh-people als 
benietete Hardcore-Monster kannte (von Bildern her) und diese 
Dugenweide wollte ich mir nicht entgehen lassen. z z 

Der Abend wurde von Torpedo Moskau eingeleitet (aus H I, die 
sehr abwechslungsreich (Tempowechsel) spieltenund chormäßig : 
sangen. Der ständig rumhampelnde und rumzuckende Sänger a Fie 
Dietmar schon sehr en. Der Mensch am Mikro hatte den Mikros n- 
der auf die kleinste Stufe gestellt, so daß er sich immer zum 
Mikro runterbiegen mußte, was sehr lustig aussah. T.M. sind 
vier muntere Jungs, da aber ihre Haare nicht so gestylt waren, | 
wie es von GBH erwartet wurde, akzeptierte das Publikum sie 


i 


a 


Torpede WKoskau 


nicht so rec oder was für einen Grund gibts sonst, musika- 
|lisch wars eh origineller?). Verständlich dann auch ein Aus- 
'spruch des Guitar-Mans (oder wars der Sänger?egal) sinngemäß: 
"Ihr wartet wohl alle auf die Insel-Deppen, wa?" Nach etwa 4O 

| Minuten Umbaupause, d.h. einige Becken wurden umgetauscht, ka- 
men dann unsere Helden von der Insel auf die Bühne, um unter 
‚Beweis zu stellen, daß sie nicht nur lange Haare haben, die wild 
|abstehen ,„ sondern auch spielen können. Aber ihr Aussi.en ent- 
I\täuschte mich doch sehr. Nix Hardcorelook, nur mittellange Haare 
Colin machte mit seinen versifften, schlaffen Haaren eine müde 
BiAusnahme. Dann ging das Gesause los, die ren: begannen zu 
schmerzen. Sofort waren die Kids zur Stelle um artig zu pogen 
und Action zu machen. Wie wenn Schneewitchen vom Prinzen wach- 
igeküsst wird, Moment, das war Dornröschen, jetzt bring ich 

schon unsere Volksmärchen durcheinander! GBH fingen an mit Ne- 
‚krophilia, einem Lied von ihrer Maxi und sofort war die Pogo- 
jCrew da. Vor allen Lieder von ihren beiden LP's folgten, wie 
u.a. Drugs Party, Passenger on the menue...Erster Höhepunkt 

nach 14 Liedern war City Baby nahtlos übergehend in City Babies 
Revenge. Mit I feel alright sollte der Abend dann schon zu Ende 
sein. 

Nun für alle Punks einen kurzen Einblick in die Hamburger Szene: 
1)Auf diesem Konzert hat sich gezeigt, daß sich nach und nach, 
evolutionsbedingt, die Sitte durchgesetzt hat, daß glimmende 
Zigarettenreste von oben in die Menge geschnipst werden. 


Punk is not dead - Punk lebt! Seine nach wie 
vor unbändige Vitalitätdemonstrieren indie- 
sem Monat Birminghams G.B.H. Die I981ge- 
gründete und über Nacht zu Ruhm gekomme- 
ne Gruppe ist der prominenteste Vertreter des 
Hochgeschwindigkeits-Punk. Wie „Motör- 
head“ auf 45, sagen kritische Stimmen, ohne 
damit der Gruppe gerecht zu werden, denn 
G.B.H haben mehr im Sinn, als dumpfe 
Hard-Rock-Phrasen zu dreschen. Darüber 
hinaus ist ihre Musik in letzter Zeit melodiö- 
ser und somit nicht nur für die Hard-Core- 
Fraktion anhörbargeworden. Man solltedie- 
se Entwicklung nicht als Zugeständnis an 
den weichgespülten Zeitgeschmack verste- 
hen, denn G.B.H bleiben eine der härtesten 
Punk-Bands und stellen die Lebensfähigkeit 
dieser ApeK Lurter Ben eis. Hola a ! 


© ironeye photography 


Punk is not dead - Punk lebt! 


2) Nietengürtel werden besonders tief getragen, wie wir bei ei- 
nigen Fans zu erkennen vermachten. 

3) Kauft man sich 3 Bier auf einmal, damit man zwei verspucken 
kann. 77 is back again, yeah man 

4) Die Hosen werden in Kniehöhe wieder offen getragen. 


GB.H 


Aber wieder zum Konzert: Nach etwa einer Minute Geschrei, Ge- 
trampel & Geklatsche ließen sich GBH dazu herab, noch weiter 
zu spielen, nicht ohne vorher den Gitarrenverzerrer zu be- 
schwören (Werk!), der immer mal zwischendurch seinen Geist auf- 
gab und GBH sich dann gänzlich von ihren ohnehin rar gesäten 
Melodien entblößt sahen. Mittlerweile hatte Colin wohl auch kei- 
ne Lust mehr zu singen, denn zwischendurch ließ er ein paar 
Stimmbegabte (?) Zuschauer mitgrülen. Traurig, daß es den Leuten 
nicht peinlich war, daß sie die Texte nicht konnten (von Singen 
rede ich gar nicht, wer kann das schon) Colin der Poser sprang 
mit seinen Hardcoreschnallenschuhen immer wie verrückt auf den 
Monitorboxen rum, die aber nich t kaputt gingen. 

Ansonsten hatte er auch eine harte Bühnenshow drauf, Sprünge & 
Verrenkungen (das übliche eben), so daß der Baßmann ® Gitarrist 
wie erstarrte Salzsäulen wirkten. Tja, der eine macht Jogging, 
der andere ist Sänger bei GBH. Nach der zweiten Zugabe war dann 
nach gut ? 1/2 Stunden Schluß. Begeisternd und überraschend, die 
se Vokabeln muß man im Zusammenhang mit diesem Konzert 


verwenden. Für 8 DM über den Kulturring der Jugend nicht j 
schlecht. 


Rückporto und 2x80 Pf in Briefmarken einsenden an Diet- 
mar,Adresse vorne, 


Wer ein Tape vom Konzert haben möchte, sollte eine t-90, | 
f 


FORTSETZUNG ei 


u nun. DESOLATION..... TERMINATICN OF PHASE ONE...» DESOLATION.zeoc sure o. 
N ee ee A a re ee er ee ee 
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Noch einige Anmerkungen zum EIRCLE OF 
SIG TIU-Interview, die auf der Seite 


keinen Platz mehr gefunden hatten: 
VEEFEFBETFPTPPEEFTLT EL TI HIN E EI TI EI 


Wenn man abhängig ist, ist man hilflses in den Fängen der 
Lieferanten und man verliert seine Unabhängigkeit. 
Letztendlich ist das jedoch die Wahl jedes einzelnen und 
jeder sollte tun und lassen können, was er für richtig 
hält, solange kein anderer in seinen Rechten eingeschränkt 
wird. 


Den Bericht habe ich so von JK bekommen 
(Danke nochmal) und wolle ihn nicht 
mehr ändern, sprich neu tippen, des- 
wegen also das andere 6ormat. Ver an 
die Gruppe schreiben möchte, Fragen, 
Infos etc. Adresse unten. Die Aus 98 
Single gibt es nicht mehr, höchstens 

in Vertrieben, eine neue Platte ist 

für das Frühjahr geplant. Desweiteren 
wird ein unabhängig produzierter LP- 
Sampler von ihnen vorbereitet. Grup- 
pen,die Wert auf ihre Aussagen legen, 
sollten mal nach Details fragen bei: 


Was sind eure Pläne für die Zukunft? 


Wir hatten vorgehabt, so ca. Weihnachten herum eine Sing- 
le rauszubringen, jedoch, da uns unser Sänger verlassen 
hat, wird daraus natürlich nichts. Vielleicht bringen wir 
erstmal noch ein weiteres Tape raus, jedoch ist nichts 
konkretes in Planung. Eine Möglichkeit besteht, daß wir 
evtl. auf Bullshit Detector 4 kommen, aber das ist noch 
ungewiß. 


Trev & Urban Desolation 


Wer Fragen an die Gruppe hat oder ein Tape von ihnen : -" 
haben möchte sollte sich nicht scheuen zu schreiben an: 
64 Valley Road 


R&P 


JK/Vorstadt 84/6530 Bingen 


Kimberly 
Nottingham : 
GB Urban Desolation Tapes 


001 Desolation on Broadway/Urban Desolation 
002 Morality Zone/U.D. 
003 In Dub Termination of Phase one/ U.B. 
004 Cyanide Solution/Sonic Destruction 
005 Cautious Optimism/U.D. 

(jeweils 1 & SAE) 


EEE +  — . 


Trial ist meiner Meinung nach neben Crucifix(R.I.P.) 
und T.5.0.L. eine der besten Gruppen aus AmeriKkKKa. 
Erschienen yon ihnen ist bis jetzt leider nur ihre 
Trial 7"EP mit drei langsamen, traurigen Sticken, 
für amerikanische Grupven ein ungewöhnlicher Stil. 
Die Texte sind sehr gut, passen zur Musik. Ich weiß 
nicht, ob er die EP noch gibt, aber wer sie findet, 
kaufen, es lohnt sich! Oder eine Cassette an R&P. 


Q:Seht ihr Freak Records als ein alternatives Label 
an, vergleichbar mit Spiderleg & Crass Records in 
England/ist jemand Vegetarier bei Trial(ein Text 
der EP ist die Ursache dieser Frage) und wie sieht 
die Scene in SF aus? 


A: Ich sbhe Freak als ein amerikanisches alternatives 


Label(Kollektiv,was auch immer)an, aber wir haben 
bis jetzt nur 2 Platten auf Freak herausgebracht 
(Crucifix-1984 EP,Trial 7"EP)und um eine echte 
Alternative zu sein, sollte man schon mehr anzu- 
bieten haben.Wir werden versuchen, in der Zukunft 
mehr Material herauszubringen und auch andere 
Grurpen planen ihr Flattendebut in der nahen Zu- 
kunft. Im Vergleich zu den Crass- und Flux-Labels 
haben wir doch viel gemein in Fezug auf Themen und 


© = r\ : 
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IE of m er 4 = ff + mm. - 
I QUESTION,THEREBY I AVOID THEIR GRASP.I SEEK FREEDOM, 
EHEREBY I ESCAPE_ THE IGNORANCE WHICH 1 AM TOLD IS REALITY 
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Fohn.. u. sense BLee 
I@SOR.cceeor... Drums | 
Desmond...Bass Guitar 
Bip. au ssa are 


N) 
minors ok ID0:00pm 
2520 3rd & 22nd 
Meinunpen.In diesem Sinne glaube ich, da wir alle 
in demselben Boot sitzen, auch wenn wir anf ver- 
schiedenen Kontinenten leben.Ja, wir sind alle 
Vegetarier und wir vermeiden es, Leder zu tragen, 
aber dke Sachen zu erhalten, die wir besitzen 
(Schuhe).Ich fände es dopvelt schlecht,wenn man 
ein Tier tötet und dann sein Leder wepschmeißt. 
Wir werden keine Ledersachen mehr kanfen. 
In der Fay Area,San Francisco und IUImrebung gibt es 
sehr viele Leute,die produktiv sind.Aktionen und 
Aktivitäten wie Zands/Konzerte/Filme/Froteste/ 
Graffitykünstler/Schreiberlinge/Poeten etc und 
viele Leute, die Ideen haben und zu Auftritten 
kommen,aber bis jetzt noch nicht genug motiviert 
wurden,etwas zu tun.Aus meiner Sicht hat die Rey 
Area die größte und die am meisten wachsende Scene 
von aktiven Leuten. “s ist viel Potential in den 
Leuten und den Möglichkeiten. John/"Trial 


Trial/Freak Records/P.O.Box 331/SF Ca 94101/T1SA. 
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RONALD REAGAN 
KOMMT IM [M]/\ 


AUF DEUTSCHLAND- 
TOURNEE |! 


VERSÄUMT KEINES 
SEINER KONZERTE! 


=ENGLANI NEWS 


England/U.K. rlattenszene by Mick/Obituary Zine. 


Es ist doch recht schwierig, einen vollständigen 
Überblick zu geben, was sich in den letzten Wochen 
auf dem britischen Plat{enmarkt getan hat. Mag 
sein, daß ein paar Sachen vergessen wurden. 

Also, fangen wir erstmal mit den 7" an, wo sich 
nicht viel getan hat, da viele Gruppen zu 12" 
tendieren. Flux of Pink Indians bringen eine neue 
7" raus:"Taking a liberty"mit Beiheft. Die Lieder 
sollen angeblich wieder musikalischer sein, als 

die "The fucking cunts..."Lp, die doch etwas dane- 
ben war. Conflict wollen eine 7"Ep für nur 45p 
verö’fentlichen, was doch sehr erstaunlich ist. 
Offenbar könren sie sich‘s leisten, da ihre ?2.Lp 
sehr gut verkauft wurde, Einige Leute behaupten, 
sie hätten geld illegal dafür bekommen! Warum auch 
nicht, sie haben auch einigen Gruppen über ihr 
Mortarhate/Fieht Back Lehel geholfen! Exit Stance 
iset eine dieser recht guten Grupren, seht sie euch 
bei Gelegenheit mal an. 

Trunt vom Scrobe Fenzine hat eine Ep rausgebracht 
mit je 2 Stücken von Famous Imposters und The Dead. 
Beide Gruppen hatten auch schon einige vielv-rspre- 
chende Tapes aufgenommen. Reality Control haben eine 
Flexi-Disc zusamnen mit Elood Robots rausgebracht, 
sie kostet auch nur 45p. 

Bei Eluurg gibt es weiterhin Tapes und ihre Liste 
hat schon eine beachtlichre Länge erreicht. Die 
Subhumars selbst haben vor kurzem die "Rats"Ep ver- 
öffentlicht, auf der wieder 4 Lieder sind, aller- 
dings nicht mehr so hart. Fire ebenfalls umfang- 
reiche Liste mit Tapes bekommt man bei Feaceville. 
Die Irstirators haben neue Songs für ein Iemoband 
aufgenommen, welches aber nicht zum Verkauf bestin- 
mt ist. Instieators werden mit einem Lied auf dem 
nächsten Hortarhate Sampler vertreten sein und nit 
zwei Songs auf dem Fushead-Sampler, der das "Albun 
des Jahres"werden könnte, betrachtet man so die 
Bands, die mit dabei sim. 


Bei den 12" haben The Sears eine großartige Debut- 
Flatte& auf Fluurg veröffentlicht. K,U,K,TL aus Island 
hattem ja ihre Lp bei Crass herausgebracht und nun 
folgen einige Auftritte hier. Legion of Farasites 
hatten auch eine gute 12"Ep raus, scheinbar haben sie 
derzeit Schwierigkeiten mit der Fesetzung, aber nit 
den neuen Leuten wollen sie noch schneller werden! 


Chaos U.K, haben auch eine neue Maxi auf C.O.R. Records 
raus, auf diesem Label sollen noch weitere Platten ver- 


öffentlicht werden. Achtet auch auf Onslaught, es sieht 


fast so aus, als ob sie eine große Zukunft haben. 


Hagar the Womb haben eine neue 12" auf Abstract Reccrds 


herans, die besser als die erste Flatte ist. 
Bei den Lps haben Disorder wohl eine der schlechtesten 
Platten gemacht, zumindest von der Abmischung her ist 


sie scheußlich! 


= NEUES aus 


So, nnn kommen noch ein rear Neuirkeiten. 

Die Toy Doßls schafften es tatsächlich bis unter 

die ersten 19’der englischen llitperade. Sie machen 

im Januer ihre zweite Deutschland-"our. tTeim Gig 

in Hamburg srielt neben Rotting Carcas« noch eine 

Fand namens "Ramones-Tevival-Band". Ts war schon 

zu hören, die leithaftigen Ramones würden auf Europa 

Tour kommen, jetzt wi°t ihr, was da dran ist! : 

Nachdem Weird System im Nov.84 den "Keine Experimente 

_2", Tornedo FHoskau Tp und die Kaaos/Terveet Kädet 
split Lp rausbrachte, sind für Februar eine neue 

Neurotic Arsehnles Lp sowie eine Buttocks Lp mit 
ive-Aufnahmen und einigen anderen Songs vorgesehen. 
Vom Mülleimer gibt’s folgende Neuigkeiten: der 
"Hardcore Power Music Part2" Sampler erscheint An- 


‚fang März. lit dabei sind Mottek, Inferno, T.C.A, 
"Rerzia, Lustfinger, Naniacs, Idiots sowie die bis- 
"Tang unbekannten Gruppen Scluckspechte, Ausbruch uvuri 


Kommando Schwarzer Freitag. erdem so ann die 


‘Idiotz Lp erscheinen, die ja eine recht stimmungs- 
“volle Funpunkkapelle sind. Für die nahe Zukunft. ist 
"auch noch ein internationaler Punksampler geplant! 
Von Rat-Records ist soeben die Lustfinger Lp erschie- 
‚nen, die Triebtäter Lp sollte ja auch schon längst 
äraußen sein, sie mußte aber nochmals Überspielt 
‚werden. Die beiden Rat-Lps werden ebenfalls vom Fiüll- 
eimer vertrieben. Was gibt’s noch? 


SSHNSINSPSST. . Nro6% 44 SB AB, 


DM 


e/o Peter Hartinger, Hohestr. 50, 

4100 Duisourg 1 

Div. wavige u. postpunkige Bandgeschich- 
ten u. Figberichte, Platteakritiken, 
Tourdaten, allgemeine Betrachtungen 


EUTSUILAND 


Die Lost Cherries haten nun ihre 1.Lp 
raus auf Fight Back, es is ren ganz gut gelungen, 
abwechslung in ihre Songs zu bringen. 

Und die Instigatsrs arbeiten zur Zeit an eirer Lp, die 
bei Bluurg erscheinen soll. 

Die beiden Grupven keality Control und Folitical Asylum 
haben jeweils gute ?.Tapes rausgebracht, mar wird 
sicher noch. mehr .von ihnen hören. Vor kurzem erhielt 
ich ein Demoband der irischen Gruppe Toxic Waste, das 
mich vom Sound her stark an Dirt erirnert. Weitere 
bemerkenswerte Rands sind Karma Sutra, die auch schon 
auf dem Nortarhate-Sampler drauf waren, und No Defences. 
Die bemerkenswerteste Gruppe seit Jahren sind sicher 
Chumbawzmba aus Leeds, die Funk mit Theater mischen 

und auch sonst recht viele Einfälle haben. Sie haben 
Jetzt ein Tape mit 3 Songs veröffentlicht für 50p incl 
einer Spende an die streikenden Bergarbeiter. Yon 

ihren wird auch in kürze eine 12" auf Spiserleghead 
erscheinen, auf die man schon jetzt gespannt sein kann! 
Fei Antisect stiegen kürzlich Fassist und Sänger aus, 
den Gesang übernehmen nun Fete und Caroline, neuer 
Fassist wird John, der früher hei Faceache war. 

Dirt haben ja auch erst seit kurzer Zeit neue "itgliede 
an Rhytmuspitarre und Schlagzeug, nun hat der ?assist 
(hallo Vomit, alter Kiffer) die Brocken hingeschmissen. 


Überraschen? hat N.A.Palmer Crass verlassen, die 
Gruppe macht ater weiter, 

Die Varıkers haben nach ihrer puten 1?" "Ano*her 
religion, ensther war" eine neue 1?" raus, die 
"Aassacred millions" heißt. Auch sind si- nicr* 
mehr bei rio* City, sondern nun bei Rot Records. . 
Wen s noch interessiert: bei den Varukers sind 
schonwieder 2 neue Deute, die ausgestiegenen 
beiden machen nun War \ound,. 

Als letztes möcht e ich noch lirge, Actus Reu 

und Corrfield erwähnen, die zwar alle noch am 
Anfanz stehen, aber sicherlich ihren weg machen 
werden! Soweit zuep U.K.Szene, haltet sie am Leben! 


Thanx a lot Fiek to let me use this article! 


Der “ick macht, wie gesagt, das Obituary Fanzine. 
No.E 15 Seiten #4 20p: mit Article sof Faith, 
Capitol Purishment, C.N.T., Crucifix, Crucifucks, 
Existenz, Rattus und Korningtor Crescent, Fe 
No.7 20 Seiten A4 ?Op: mit Pandemonium, Ferdition, 
Special Forces, Corrosion of Conformity, rroganta 
Agitztrrer + ? Seiten mit Fanzine reviews, 

ur ?7- Rös zu bekommen bei Kick Slaughter, 
16 Cold Elow Trescent, Fexley, Xent DA5 2DS,England. 
Ein paar "xemvlare gibt's auch bei mir für (leider) 
1,30 + Porto. Die 7ines haben ein gutes Layont und 
die Textr sind Aurchwer verkleinert, so wünsch ich 
mir Zires! No.® soll auch bald konmen. £ unY 


AFOTALYPSZ NuW Dreifachnunner (4/5/6) 
Ivo S. 44, Preis ist mir. nicht bekannt 


ce/c ürs Völlmin, Parkwez 3, CH-4450 
Sissach 3 
ITeie ilenge internat. Adressen von Fan- 
zines + Labels, Razzia Interview, Band- 
infos, durch die Fülle des Inhalts et- 
was unärersichtlich (weniger ist oft 
mehr!), reines Wusixzine 


Der More Fun Samrler(Tun’s not dead) ist nach der 
ersten 400er Fressuns in Blau nochmal neu aufgelert 
worden, so ist der Sound noch verbessert worden und 
statt der beiden Tongs von den Scapegoats sind Lieder 
von Haniacs und kut drauf. Als besonderer Gag wird 
die Flatte in verschiedenen "Farbturfervariationen" 
auf weißem Vinyl pepresst! 


Die Lp von Vorkriersjugend soll nun auch bald erschei- 
nen, man derf schon drauf gesranrt sein. Von den 
Upripht Citizens kommt die Tare eine neue sel.bstpro- 
duzierte ®p raus. Tine Tıand namens Vietkong haben auf 
Bear Records in Nürnberg eine Ip rauspgebrachtund von 


den Crapscrarers ist ’ne selbstproduzierte 7"Fp raus 
mit 8 Trax, alle gut krechig, Richtung finn. Punk. 


Von Rottinp Carcass aus’m Allgäu gibt’s jetzt ein Tave 
mit 9 Fongs, außerdem erscheint von More Fun demnächst 
noch eine Srlit-Maxi mit Rotting C. und Wut aus Langen- 
feld. Ein neues Label arbeitet derzeit an einem Anar- 


cho-Punk-Sampler, auf den wir schon sehr gespannt sind! 
Das wär vorerst alles en Neuigkeiten, bis zum A& P 3, 


‚Nun roch eine kleine Anmerkung: 

‘Es ist schon teilweise katastrophal, wie schlecht in 
‚unserem einen Lande die Informatioren fließen. Da 

‚muß man teilweise erst das MNeyximum Rock n Roll lesen, 
um festzustellen, da? die und die deutsche Grupve 
‘eine Flatte rauszebracht hat! T'ins kotzt das jedenfalls 
ziemlich an. "Deshalb unsere Fitte: Gruppen oder Labels 
‚können uns Infos schicken, wenn neue fTlatten raus sind 
oder gerlant sind. Auch Tapes werden berücksichtigt! 
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SVART FRAMTID kommen aus Norwegen(Oslo).Ich habe sie vor ein paar 
Monaten live in Venlo gesehen und sie waren die beste Band des © 
Abends,obwohl auch DISORDER spielten.Sie brachten einen superguten von ALBK M 


HMA? 


bei den Plattenbesprechungen)und ihnen mal geschrieben.Erstens um 
ihre Platte für den Bullshit Prod.Vertrieb zu bekommen und zweitens AZ 
um ihnen ein paar Fragen zu stellen.Hier also das Ergebnis! 


Wann habt ihr angefan en zu spielen? 

Wir haben vor ungefähr zwei Jahren angefangen.Nach ne’r Weile hatte 
dann unser Bassist keinen Bock mehr.Und der Gitarrist von BETONG 
HYSTERIA ist een und spielt jetzt Bass bei uns.Die momentane 


Besetzung ist also:Nilz Git.),Harald(Drums) ‚And Git.),G 
re : „Anders(Git.),Gunnar(voc.) 


Welche Gruppen haben euch beeinflußt und was hört ihr selber so? 

Am Anfang sind wir stark von DISCHARGE beeinflußt worden,doch heute 
hören wir mehr schnellere Bands wie JERRY*‘S KIDS, SSD,MINOR THREAT, 
DISORDER, CONFLICT(UK)und viele andere mehr, 


Wie ist die Szene in Norwegen? 
Die Punkszene hier ist nteht allzu groß,die meisten Punx leben hier 


in Oslo.Wir haben ein paar gute Bands wie ANGOR WAT BLINDTHAT, BANNLYST 
ArKUIT INNLEGGELSE aber es kommen nicht viele Plattsr rauß.Aber wir 
hoffen das wir das bald ändern können, so bringen wir jetzt eine ep von 
BANNLYST rauß.Und wir wollen in dieser Hinsicht noch mehr machen! 


Was denkt ihr über Anarchie? 

Wir glauben das Anarchie ein Wort ist das von vielen mißverstanden 
wird.Sie schreiben zwar das #auf ihre T-Shirts oder sprühen es an 

eine Mauer,aber sie verstehen absolut nicht um was es dabei geht, 

Wir glauben Anarchie in der heutigen Geselschaft ist unmöglich,es 

gibt zu viele Leute die einfach nur Macht besitzen wollen,Anarchie 


Was haltet ihr von Gruppen wie CRASS oder CONFLICT? 
Die Musik die CRASS heute machen ist "real crap",aber wir stimmen mit 


den meisten Texten von ihnen überein.Ne’ gute Sache ist,daß sie vielen | Photos by Albert Asthma 


% Zukunft!"? 
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bring ‘ X-PORT PLATER ssen!) 
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PU 
{ ...und nachdem man die Bluttat-LP gehört hatte und sie 
für gut befand, entschloß er sich,ein Interview mit je- 
ner Gruppe zu machen. Für Bluttat und die Fragen her- 
halten mußte Anja, die Sängerin der Gruppe. 
"BT" steht für Bluttat und "A & P"...ja das müßt ihr 
selber herausfinden, denken ist angesagt! 


A& P: Kannst du mal kurz beschreiben, wann die Band 
entstanden ist, ob sich die Besetzung verändert hat und 
was ihr schon so alles rausgebracht habt? 

. BT: Bluttat gibt's seit 1981 in der gleichen Besetzung. 
wir sind auf dem H'artcore (H'art-Label) und auf dem 
Ultra Hardcore Sampler (Mülleimer) drauf. Außerdem gibt 
es von uns noch die Maxi "Liberte"(was viele nicht sis.) 

{ sen) und eben die "Nkululeko"-LP. 


A & P:Weshalb habt ihr euch für die Crass-ähnliche LP- 
Hülle entschieden? : 


( BT: Die Idee mit der Umschlaghülle ist von mir und die 
nächste Platte kriegt bestimmt auch so ein Cover. Die 
Idee kam mir 
1. weil Crass der Kern ist, 
2. weil mehr aufs Cover geht (nicht nur Photos & ut 
sondern auch Poster) und es daher mehr Ausdruck hat. 


A& P: Was macht ihr neben der Musik? 


[ BT: Ich und Ralf gehen noch zur Schule. Jörg ist vom 
Bund vergessen worden und macht irgendwas mit Elektric. 


Uwe hat Zivildienst geleistet und ist jetzt in 'nem Rei- 
sebürno. 


AR& P: Es gibt so einige Leute,die Sauflieder für alko- 
holverherrlichend halten. Wie stehst du dazu? 


BT: Sauflieder find ich manchmal spaßig. Außerdem ist P 
Alkoholverherrlichung nicht so zhlimm we Verherrlichung 
von Führern und anderen "Helden". Wenn die Leute was zum 


verherrlichen brauchen, warum nicht der Alk? Ist doch am | 
harmlosesten. \ ANJA Photo by 


i A& P: Warum sind auf der LP ein paar Stücke in Englisch? 


£ 


& 


Albert Asthma 


BT: Die meisten englischen Stücke sind von mir, (bis auf == er ” 
"Sty") und ich finde, es ist leichter, englische Stücke auS dem Stehgreif (so 
sind viele Stücke entstanden) zu machen als deutsche. Im Englischen kann man 


mit wenig Worten viel sagen und alle verstehens.Allerdings hab ich jetzt wie- 
der sechs deutsche Texte gemacht. 


AR& P: Wie stellst du dir die Zukunft des Punk vor? Hat er überhaupt noch 3 
eine Zukunft? 
= wiwyvww ae 


EERD. 


BT: Ich finde, hierin. 
Deutschland gibts schon 
viele engagierte Punx. Die 
Sauf & Randale Punx sind 
entweder neu oder haben den 
Dreh nicht gekriegt. ; 


AR& P: Was ist für dich der 
Sinn des Lebens? : 


Mn PR 


BT: Es ergibt keinen Sinn. 
Versuchen frei zu werden. 


Wehl ıst gewohlt = 
———. 
Zu spät zum kulasıeren 
Reiitat prngt einen on. ® 
wvspaf, was avs wprobfren 
Han Krieqf gesagt ‚was marı Wonn 
Zu spät zum organisieren ; 
‚ Altes ist schon getan. ®. B 
Zu spaf was zu verlesen. i D 
Nan hat nichts und Keieaf „n Ordm. 


Zu spat zum Demonstreren Pr 
| Die Erde, de bricht af. 


Zu spef zum debattieren = 
alle geh’ mit drauf. ©: ° 


Denr: 
AR& P: Was bedeutet für euch ee 114 
Punk? «Kohl, ist aewahl B 
=——y pvp 


BT: Zu zeigen, daß man mit 
vielem nicht einverstanden 
ist (z.B. politische, mo- 

ralische Fehler aufzuzeigen). 
Als einen Teil der nächsten 

Generation auf sich aufmerk- 
sam machen und verändern wol- 
ens 


„w ‚ h Y; 
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Yeder bert so Ist er Kam. 
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: Gem Legal em Mörder werder. 
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AR& P: Immer noch hochaktuell sind die 
Diskussionen über Tierversuche. Einige 
wollen, daß sie generell abgeschaft werden, 

,‚ andere widerrum wollen sie auf das absolut not- 
wendige (?) reduzieren. Wie stehst du dazu? 

BT: Tierversuche gehören abgeschafft (Allerdings 
könnte den Regierenden dann einfallen, Menschen aus 


en nn der dritten Welt für Tierversuche zu nehmen. 


f Bundeswehr — Dein Tolenheer. 

=". Vearschung serfich dem Yonn. 

ee er 

Per wollen Sellin Feen Abm NY 

# Fiaht yovı wars — wilhet me 
withouf me ‚Without me 


AR& P: Habt ihr die LP selber aufgenommen? Falls ja, 
wieviel hat sie euch gekostet? 


BT: Die Platte und die Masi hat ein Freund von uns 
pröduziert. Wir haben nichts bezahlt. 


... 


AR& P: Was hälst du von der Straight Edge Bewegung? 


y“ >» 
—keing down F 


BT: U Rech Hand - ein Gro 

: Unser Drummer ist auch etwas Straight-Edge (nicht rauchen, viel Ale Nazi, ee 

Sport). Ich find Straight Edge totalen Quatsch. Es gibt ja auch noch ee 
was zwischen den zwei Extremen (Vollbesoffen/Straight Edge). Mich er- Fu a jeht z nicht Schwer, 

— innert das immer an Kirchenväter oder Moralapostel. Ich trink wann ich = zur Bundes wehr, 


will, sauf wann ich will, und bums mit wem ich will. Soviel Freiheit hab 


ich zum Glück noch. Und ich brauch keinen klaren Kopf,um meine Kampf- 
kraft zu beweisen. 


, ; » 

| Nm keeling dla ja 

! a 

) Rechie Hang ein Gewehr 
Une Nazis Sagen's dır © 
Tür, ten iS nicht schwer 

Ur Sol ht zur Bunakgwehr 

BT: Natürlich hab ich schon drüber nachgedacht. Is! ein schweres = Ei: 
Thema. ” *elma dowm ... 
Ihr macht's euch mit der Beschreibung (Rückseite) ( Damit ist ein Flug- 
blatt gemeint, daß auch als Briefpapier benutzt wurde, dort stand unter 
anderem, daß Anarchie in Deutschland in autonomen Jugendzentren ange- 
wandt wird-Anm. d. Red.) gänz’ schön. leicht. Autonome Jugendzentren sind 
noch lange keine Anarchiezentren (Sie werden von oben beaufsichtigt). 
Aber trotzdem sind diese Einrichtungen der Kern. 


A& P: Stichwort Anarchie. Was hast du dazu zu sagen? 


AR& P: Wann gibt es wieder was neues von euch auf Platte? 


BT: Im Augenblick machen wir viele neue Stücke. Neue LP vielleicht im 
nächsten Jahr. 


Damit wäre auch dieses Interview zu Ende. Natürlich auch hier Danx 
an Anja für die Beantwortung der Fragen! 


KRIEG DEM KRIEG z [7 


Dem nachsten Krieg as Sa Tod, ı 


BLUTTAT 65 gibt kein neues Horgenrof. 
c/o Anja Mulders Atomrerseucht das ganıc land, 
Oststr.i 


alle, alle shit in Brand, + 
Koiag ‚krieg, Krieg dem koieg 4 { 

: Krieg ‚Krieg, Krieg diem keg 

Kmig, krieg, bieg dem ug 

Hack he Faust 

Mach ne Faust 

gesen de, neue Helocavs. 


4330 Mühlheim/Ruhr 


€ Besprochen von: 

Pe AR 

'/Martin = (MP) 
Albert Asthma = (AA) 


W zur 


"\ Gruppen die Bock drauf haben,das wir ihr 
Produkt besprechen oder gar vertreiben, 
schicken ein Exemplar an:Albert Asthma 
c/o Frank Baumeister,Vogelsangstr. 89 

/ 


Wuppertal 1,West-Germany. 
/ 


Vi oh) 


:Diese Lp wurde speziell für den 

nd ich muß schon sagen,ich bin 

atte ich RATTUS doch als gute HC 
ng.Aber auf dieser Lp präsentieren 
sie sich als absolut miese Trash Band.Der sänger klingt 
meistens als wollte man ihn erwürgen.Die musik ist 
unkoordinierter Krach(mit ein paar Ausnahmen) .Ok,die 
Texte sind ganz nett,aber für mich ist die Platte 
totale Scheiße.Aber wer auf Noise steht,bitte.... (AA) 


RATTUS - Rattus L 
US-Markt gemacht. U 
etwas überrascht,h 
Gruppe in Erinneru 


gen ging man 

e da:sie wurden 
sein Bulle "unterhält!" 

Blich Udo Jürgens 


.Einwandfrei die Auf- 
Einziger Nachteil der 
ODER ses us% (MP) 


Bm 


:Hardcore aus Frankfurt 
schneller Punk im besten 


rschlagen bzw.das ein 


chneller spielt als das 
e,die die ep noch eine 


KAAOS/TERVEET KÄDET 
Band.KAAOS gewinnen 
Haben sie sich doch 
Kaaos" Zeiten schein 


So much fun Lp:7 Tracks von jeder 
diesen Vergleich,knapp aber verdient, 
enorm weiterentwickelt.Die "Totaalinen 
en der Vergangenheit anzugehören. 
Psycedelic Punk ist angesagt(was immer das auch sein mag). 
Auf jeden Fall nicht der erwartete Krach.Es wird mit Hall 
gearbeitet und überhaupt scheint der Sänger auf nem’LSD 
Trip zu sein.Manchmal geht die Gitarre zwar etwas in Rock 
Gefilde(Rock,nicht Heavy Metal-du Nase!)aber es ist immer 
hin was anderes als der sonst übliche Finnen Sound.Ich 
find’s toll!Besorgt euch die orig.Lp(Ristiinnaulittu)! 
Naja,TERVEET KÄDET mit dem üblichen Mittelklassen Hard- 
core.Haben sich aber auch verbessert.Nicht unbedingt 


schlecht,aber eben immer das gleiche. (AA) 
„AN a 
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ı CONFLICT(U,S,) - Last Hour Lp:Die erste Lp der amerikanischen 
ON CT ist eben echt amerikanisch.Trash-Punk auf die Dauer 
ziemlich eintönig mit einer durchschnittlichen Sängerin.Das 
Cover jedoch ve 
die Schrecken e 
dem beiliegende 
her vor Augen g 
ich mich verzä 


und die Spielkünste 
COCKS IN STAINED SATIN - 6 son 


Teufel hat den Schna 
den genialen COCKS!Tierisc 


-stil ohne sich 
Klasse nach oben rückt!Die A- 
Side mit vier Stücken alle 


ep:Sie ist beim Walterbach 
"Sometimes I",Die B- 


sich mit Demonstrant 
Blütezeit der NDW 
andere.Hebe hat ein 


ironischem Text und 
Instrument auf einm 


"Der 


TARGETS - Menschen 
nahme 


erfüllt!Den 


von 


Ami 


\ 


ines drohenden Krieges.Auch gut die Texte auf 


E Buck Rogers,Frankies Pizza und Andreas Vogt! (MP) 
Bar: BE uites ae le aan zu 
DIR m 
UGLY AMERICANS - The Dream Turns L :Aaarrghhh-diese Scheibe EA Sasryko 
ist absolut geil!i4 Songs und keiner klingt wie der andere, n=0su =" BBiS niken 
Hardcore der absoluten Spitzenklasse.Momentan mit nix zu 2000 STEIN SbBS55 en 
vergleichen.Intelligente Texte.Vom Trash über harte Psychedelic s° .. z arg! PaBceo a 
bis hin zum Instrumental 60° s Surfsound Song wird einem : 1s8e8 = 5 "88 ara: 
alles geboten.'"Bob’s Beach" und'"'Dance of Death"(textlich so” aals EN ale 5.0 Seoose 
wird mit dem Pogo,Slam Dancing und diven abgerechnet-genial) Eagb ei lo Es pre Be 0 E 0 0 o e 
sind für mich die besten Tracks.Obwohl, wie gesagt,diese Zah ie, Zusuhlte Es555” 
Perle keinen einzigen Ausfall hat.Hol ie dir noch heute. (AA) Een, as Reiner «5 
p UF “ % . ee) N 
PES HN HR NN:Est28 zine5 NR ee 
f EA 80 - Vorsicht Schreie Lp:Die erste selbstproduzierte Lp “ ern 855 In : vo FR 25 
‚ der Mönchengladbacher Combo.Neben der tollen Musik zeichnet Aansse Same . Tocsmron, 
sich die Platte, für eine in Germany selbstproduzierte Platte ST: B 3: B: „Ss u: 
‚ durch ihren hervorragenden Klang aus,der selbst Hifi-Ohren Se’5t5 5 om |s S5SorR” 
gerecht wird.Die Musik mal wieder eine Klasse für sich. Ein- BB BEE SER un Hr 
gangiger Punk,den man sich auch fünfmal hintereinander an- une san Br v Bör vB 
Oren kann,ohne die Scheibe angewidert in die Ecke zu schmeißen. SPERO "opel "SBDmO 8 
Gerade durch die hervorragende Aufnahmequalität kommt der EA 80 SuoRe Spsnl Fran" 
Klang noch besser rüber.Auch die Texte wieder eine Klasse für Boerse pa Elm es0RArnQ 
sich.Eben keine Klischees.Wenn ihr die Lp noch irgendwo kriegen - 50% 3 - =E BERTSEN 
könnt,würde ich empfehlen,sie schnell zu holen,denn die 500er ER nn oo ans Son e 
Auflage ist so gut wie ausverkauft! (MP) HUB ABeH cosbonn 
a Bo PoHyus o05 Bpnm 
EA 80 - Der Mord fällt aus ep:Das ist die erste(und bisher \oorao or: 25 ES Raos 
einzige)ep der Gruppe aus dem Jahre 1982.Die Aufnahme ist 4034, BES ® er 
zwar nicht sooo gut wie die der Lp,aber trotzdem noch zu- 56 3 © ® 5” ® "Forms or 
friedenstellend.Die Musik ähnlich wie auf der Lp,kein HC, PETTIEr TI Zb ars” ° 
kein 77'ger Punk,geht aber trotzdem gut ab,eben EA 80 Punkt | er Sxnbasr 
Texte mal lustig,mal ernster z.B. '"Marquee!" gegen Vermarktung a - - egrane BH3H9 50 
und Kommerzialisierung des Punk. (MP) Sun kd Eane R gBo wo 
m v0 1. wu aehEa Fan.A BaogE® 
ohre® ® OH -00©o Hp5% 
NEBENWIRKUNG - 6 song ep:NEBENWIRKUNG aus Bremen kommen auf PR ae Ebass 
dieser selbstproduzierten ep nicht über’s Mittelmaß hinaus, = = < ” 5 oooNx 
Was auch vorallem an ihren allzu Klischeehaften Texten liegt. z u u 
Muskalisch lieren sie so im Stil der 81-82 GB-Bands. (AA) > 
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rdient ein Sonderlob.Es zeigt sehr beeindruckend 


n Blatt mit der längsten Grußliste die mir bis- 
ekommen ist!Scheiße,beim 187. (kein Witz)Gruß hab 
hlt.Jedoch mußte da auch Jeder dran glauben inkl, 


ETR NM Er 
VERSCHIEDENE - Keine Experimente Vol.2 Lp:Auch mit Spannung er- 
wartet wurde der zweite Sampler von Weird System.Mal wieder ne’ 
schöne Mischung deutscher Gruppen in guter Aufnahmequalität. 
‘ Überraschend gut für mich TIN CAN ARMY die mir deutlich besser 
a als auf der Lp bei Mülleimer gefallen haben.Eindeutiges Lieblings- 
er lied des Samplers allerdings '"SWAPOland'" von den NEUROTIC ARSE- 
„SS HOLES,Schneller Punk mit Melodie,was will das Punker-Herz mehr? 
MA > \ EA 80 hatten mir auf der eigenen Lp besser gefallen,obwohl sie 
= auch hier nicht gerade zum schlechtesten zählen.CH/0OS Z waren 
“)wohl die größte Überraschung.Hier merkte man erstmal,das sie 
wirklich was spielen können,obwohl der Albert Asthma meinte, 
sie hätten sich mehr in Richtung X-MAL DEUTSCHLAND Verschnitt 
= nd gewandelt.Ich kann dazu nicht viel sagen,weil ich von denen 
er y, vielleicht gerade ein,zwei Lieder kenne.Auf jeden Fall ein 
BA // sehr zu empfehlender Sampler,der fast alle deutschen Punk 
IR "Grönen" aufgeführt hat.Ach ja,nicht zu vergessen'Besatzer 
sich mal wieder das Punk nicht nur ne’Musikrichtung ist!Auch 
Rapp die Aufnahmequalität ist im großen und ganzen recht gut,obwohl 


Mu raus'' von der V@LXFRONT.Schöner Punk Richtung 77. (MP) 
up wieder einige "Wohnzimmer" Tracks dabei sind. Erwähnenswert 
N henee noch,daß mit ANEEB die erste deutsche Band mit drauf 
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esten: 


deutend 


ähigkeiten her.Richtig 


schlechter von den musikalischen Fä 


spielt soviel 
‚wenige 
‚Doch sons 
Mischung. 
N GIRLS und 
anderer interes- 


eicher 


OISO 
t tollem 77'ger 


die GIRLSCHOOL, als 


it "Tom Hark!" nen’ 
" auch auf der 


ge 


WVERSCHIEDENE - Bullshit Detector Lp:Tja,was soll ich groß- 
artig dazu schreiben?Mal wieder Li(!)Gruppen/Interpreten, auf 
ner’Doppel Lp.Sehr abwechslungsreich und interessant.Hier zeigt 


gar einige 
ıMit Abstand am b 


d so 
Explosion") 
RUDI mi 


lich unbekannte Sachen. M 
lich alt(1979)und nur mit Glück 


*second Hand Laden erwischt. 


U I 
kaufen 


es sin 


ist.Also wer die ersten beiden gut fand(so wie ich)der steht 
auch auf Nr.3!Und der Preis ist natürlich sehr gering(sollte 
er jedenfalls sein-meine lieben Vertriebe in der brd!) (AA) 


CRETINS/BLUT+EISEN - —— 7":Wenn das so weiter geht,ent- 
wickeln sic ie CRETINS zu meiner deutschen Lieblingsband. 
Sie bringen zwar mit "Dachau Disco" einen uralten Song,aber 
sie sind so gut,daß mich das in keinster Weise stört.Bester 
deutscher Punk.Hit!!Hhm,BLUT+EISEN mit "Summa summarum",ge- 
fällt mir nicht so gut.Ihr Konzept klingt jetzt schon ziemlich 
verbraucht und auch der Witz mit den Bob Dylan artigen Ein- 
schüben kann ich nicht nachvollziehen.CRETINS gewinnen dieses 
Duell klar mit 3:1!Wann kommt ihre Lp??! (AM) -»- 
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r mit sehr abwexlungsr 
treten ist, 
m 
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GIRLSCHOOL(ja genau 
kaufen, 


aja Rabota Lp:Durchschnittspunk aus 
limited/the second record collection Lp: 


den frühen SLIME mit,jedoch be 


Erinnern etwas an SLIME, 


t gibt es noch ne’Men 


PIRANHAS(hatten mal m 
Pleasant Valley Sunday 


esonderes. 
g?2.B. 
MOTÖHEAD-Wahn waren!)neben P 
kaufen 
(MP 


ich weiß auch einer von 
ich hab ihn in nem 
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Punk und noch massig andere zie 
TH)usuy>Tez 


schlecht ist die Scheibe nicht, 
echte Durchschnittsware. (MP). 
ersten LOST CHERREES Lp ver 
Allerdings ist der Sampler zie 


TORPEDO MOSKAU - Malenk 
wirklich gute Stücke drau 
Ein interessanter Sample 
NEWTOWN NEUROTICS! Sons 
santer Gruppen,so die 
Hit)STAA MARX,deßen " 
NEWTOWN NEUROTICS!!! 


amburg,nix 
Beispiele gefälli 
sie noch nicht im 
Wenm ihr ihn seht, 
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BILL OF RIGHTS - Meltdown 85 ep:Nicht zu schnell und nicht 
«zu 1 ‚also genau das wodrauf ich steh,aber trotzdem kann 
‚ich mieh mit dieser 6 Song ep nicht anfreunden,.Liegts an 

der nervenden Gitarre,am miesen Gesang oder nur am schlechten 
\Songmaterial?Ich weiß nicht!Ne’Produktion die es im Amiland 


wohl zu tausenden gibt.Es gibt aber hunderte von Scheiben 
die bestimmt besser sind. (AA) 


THE PANDORAS - Hot an Du don’t satisfy an 
it's a Killer!Vier US-Mädels bringen superguten S 
Punk.Das versprüht Sex-macht Teenager Träume der Sechziger 
Jahre wahr.Rauh,hart,schön-Klasse!An dieser Energie sollten 
sich mal einige(männliche Gruppen)ein Beispiel nehmen.Der 
momentane Dauerbrenner auf meinem Recordplayer.Watch out 
for their Lp-and PLAY IT LOUD! (AA) 


WRETCHED - Libero di vivere/Libero di morire Lp:Hier also 
die erste Lp von Italiens wohl bekanntester Gruppe.Nach 3 
ep s nicht mehr ganz so chaotisch-aber trotzdem geht noch 
höllisch die Post ab.Vollkommen unabhängig produziert(daher 
auch sehr billig)beeindrucken mich die Texte am meisten an 
dieser Platte.Also,wie gesagt,die Mucke ist nicht ganz mein 
Fall(jedenfalls auf Lp Länge betrachtet)aber die Einstellung , | 
von WREICHED ist voll okay!Unterstützentswert! (AA) 


INSTIGATORS - The blood is on your hands ep:Nicht umsonst 

ist die Platte auf dem SUBHUMANS-Label Bluurg erschienen, 

Textlich und musikalisch ähneln sie den SUBHUMANS ohne sie 
| Jedoch bedingungslos zu imitieren.Eben einfach guter Punk 

von den Inseln!Verrrry empfehlenswert! (MP) 


yra WA NNRUTZ BUNN 


THE BRISTLES - Boys will be boys ep:Vier Son 

E = gs von den BRISTLES 
aus Schweden. ringen guten abgeh Hardcore!Die Stimme des Sängers 
gefällt mir allerdings nicht so doll.Bester Track ist für mich 
der Titel Song,obwohl auch er nicht ganz an den Track auf’m 


"Welcome to 1984" Sampler herankommt.Trotzdem ne’ gute ep! (AA) 
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‚SUBHUMANS - Rats ep:Mal wieder ne’e von den englischen 
SUBHUMANS,Für mich das beste was >s: bis jetzt nat 
haben! sehrgut durchstrukturierte und abwechslungs- 
reiche Songs.Mir gefallen alle gleich gut.Auch die 
Texte wieder sehr ansprechend.Das ganze im Postercover 


verpackt,Als das macht diese ep zu ein Tei 
haben muß!! (AA) £ Be 


EL. AT) An m 


THE 


> . ; ge, en ß 
PANDORAS - It”s about Time Lp:Kurz vor un Een WER x Hl ne ni 
Mir noch die PANDORAS Lp ins Haus.Für sie gilt das gleiche wie . 550 „380 BEBERSSET 
die 7"(schnell zurückblättern).Nur das du in den Genuß von gleic u Ele DS bBAans 2 
14 geilen 60°s Punk Songs kommst!Keiner dieser Tracks erreicht zwar & BT: Bi Pa: za 21 512 
die Klasse der beiden Single Songs,aber sie kommen echt voll gut EnmP Er S En 5 5 2 52 s = 
U ür j der musikalisch nicht total festgefahren ist ein ES MALEN REIS 
rüber.Für jeden de .: 5 = 
absolutes Huß!! (AA) ee ‘7 SESERUETFSSESTER |. 
>o pn BB pm :/ nDERHDM PD 
Ernke Ssrussn oe 
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RANOLA - Ranola Lp:Auch aus dem Hause EA 80.Zumindest ein Teil ID en 
der Gruppe is aran beteiligt.Mal wieder sehr interessant, wo- ob oh ses cm 
a ite deutlich besser ist.Ziemlich ironisch ge- Dre EEE 
bei die erste Seite deu h he OreBr RAILLTT 
halten die Texte,z,B. "Der Kanzler auf dem Gurkenfeld(Träumerle Sn sEls ShEdTSERH 
oder die beiden Höhepunkte der Lp "Märchenstunde' und "Erste au 08 > B asa nor 
Englischstunde"!Die zweite Seite fällt dann doch ab,da sie rec Eyaa „le 3: q 5 ER 
eintönig ist und auf Dauer anfängt zu nerven. (MP) i ae a. "Ropss 5 
LOST CHERREES - All part of growing up Lp:Langersehnt, endlich Erg Spol, SEI Nor 
draußen,die LOST CHERREES Lp.Bekannt geworden durch durch den oB," BE. Sanmon, 5 
Mortarhate-Sampler und ihre beiden ep’ s,unterscheiden sich ne we „He 3 0758 E ; 
Lieder der Lp nicht sehr von ihren älteren Werken.Locker, flockiger 5 Basa s Ss SR”En 5 
«Pop-Punk mit anspruchsvollen, engagierten Texten.Es ist schwer Br Bei 
a Lied besonders hervorzuheben,doch die wohl ee ehe o < S. 2 „Ess SE Br 
"Yet still comes the rain",'Nervous Breakdown'" un eas a8 s E 5 En BS@n 2: g5 
nn... SERERS Saas5tnr 
MERSOLLEDEDE Se : 2 Ben Q oB Hapress 
- Von uns für uns Lp:Ein Schweizer Sampler m 
Ze EIN NAME,LIEBER TOT ALS MONO,B.E.K.,BELLVUE, unB 2a >, BP LER % 
V Jik mmen selbst produziert,daher auch der Name der Platte ro 8 ZH rau ap er: Ho sr 
i H i ! d Musik her ziemlich Sbreo FROH. .eR 
mit Einheitspreis 10 DM/Franken!Von der Bi: ILS UN FrFäron 
t nicht so überragend,aber auch nic HIN \bBgae0 
‚Arauher Punk,nicht zen hlecht angelegtes Geld.Zu haben 3 _09 8 B ende 
schlecht und für 10DM kein schlec on ie, i => au8 a 53 23 3: 
; EhbS55hke! ses 68 
fe BRD N 55 
2,50» ! 
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FRANCE NEWS: collabos 8 song 12" 
NORWAY NEWS:svart framtid great 6 sg. 7" 
HOLLAND NEWS: outrageous lp/pandemonium lp/ 
ewz hc comp. 1p/hoegies lp/bgk 1lp&new 7"/ 


= time is ruming fas = N rt framtid great 6 sg. 7" x 


HOLLAND NEWStoutrageous 1p/pandemonium 1p/: 
solmove| Parwz hc comp.1p/boegies 1p/bgk lp&new 7"/ 


: T— 7"£rom:no pigs/m.crescent/indirekt&morelil 


= — ! un 1 from:no pigs/m.crescent/indirekt&more!i! 
gITALY NEWS:good from the boot comp. 1p/ Äthe ee ITALY NEWS:good from the hoot comp. 1p/ 
VARER-aptus 182 comp.1p/raw power Ip/t.gang 12” 


. u ur N de raptus 182 comp.1p/raw power lp/t.gangq 12" 
a J /peggio punx 12"”/klaxon 7" „.& more... 
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So, jetzt müssen wir euch mit einem Fericht langwei- 
len(oder auch nicht), über die Sache mit unserer 
Gruppe "ANXT" und einem Interview vom Flori Schück 

und Jörg Weidemann. Die haben in ihren Zines "Set 

for Action" Bzw "Statussymbol" was von diesen Inter- 
view abgedruckt, was uns nicht richtig erscheint 

und schon zu Nißverstänrdnissen geführt hat! Deshalb 
aleo hier eine Richtirstellung. 

Die beiden Typen waren also am ?R,10.R4 bei der Dapi 
und versuchten, ein Interview mit ihr zu machen; zu 
dem Zeitpunkt kannte die Dagi uns(änxt) erst seit 
knarr zwei Wochen und konnte so unmörlich treffende 
Aussagen im Fezug auf die Gruppe mechen! Sie hat ledie 
lich ihre eigene “einung und ein raar perlante Sachen 
gesagt, in der Meinung, daß es sich lediplich um 

ein Gespräch, aber keinesfalls um ein Interview han- 
delt. Deraufhin hab ich dem Flori einen entsrrechen- 
den Brief mit der Fitte um Richtirstellung geschickt. 
worauf ein Erief von ihm folgte: die Dagi hätte alles 
so geszpgt, wie er es im Zine abgedruckt hat, mit an- 
deren Worten: die Nagi würde uns belüpen, wenn sie 
behauptet, einige Sachen so nicht gesapt zu haben! 

Im Allgemeinen machte der Frief einen "belehrenden" 
Zindruck, egrad von so’nem "answurschtl! Tie Anrede 
lautete "Du fette Nuß", und das von einem, der selbst 
aussieht wie’n zu fettes Faby. Xonischerweise warf er 
uns noch vor, wir wären ja zu faul, um mal ein Lied 
für seinen nächsten Taresampler aufzunehmen! Und d-nn 
bot er uns noch an, wenn wir mal ein Tape machen, würd 
er’s gern vertreiben(was er im nächsten Trief wieder 
dementierte!). Schwachkopf, wir haben Air mehrmals 
gesagt, AaR wir noch kein einziees Mal renroht haben, 
weil wir keinen teuren Raum bezahlen könven etc, 

wenn du meinst, dich feinsinries auszudrücken, dann 
wir? sich vermutlich auch die Fild-Zeitung feinsinrig 
und ironisch ausdrücken, bleib lieber bei deinen Toten 
Hosen und Fimmis(nix gegen beide Gruppen, auch wenn wir 
sie nicht besonders mögen!). 

Übrigens, wenn der Flori meint, daß der Jörg es genaur 
so ver"tanden hatte, scheint mir dieser alles mehr 
oder weniger abreschrieben zu haben! 


So, weiter geht’s im Text. Im zweiten Trief wirft er 
uns weitere Sachen vor: unsere @-Einstellung wäre Läch- 
erlich, er zieht sich lieber an irgendwelchen uralt 
Sprüchen hoch, Klaro, mit knapn 18 Jahren hat er wohl 
noch keine Ahnunp, was ihn im späteren Terufsleben etc 
erwartet, deswegen versucht er une ja auch eines besser 
en zu belehren! 

Über’s A & P schreibt er: "Ich lese z.B. kein A & P(= 
Anzchronisch und Peinlich), weil’s mir egal ist, was 
irgendwelche Studenten zugammenschmieren", Wer ihm 
seine Meinung über’s A & F schreiben möchte: An Florian 
Schück, Raindorfer Weg 8, 8500 Nürnberg 60 ! Macht 
ruhie regen gebrauch davon! Übrisens wird A®RP keines- 
wegs von Studenten gemacht, bis auf die NDagi sind alle 
in irgendwelchen Jobs, die anderen Hitschreiber haben 
auch nichts mit der ganzen Geschichte zu tun. Und 
welche e Heft zusammengeschmiert ist, sollte wohl auch 
Jedem klar sein! 

Dann kommt die Sache mit den Folentapes: er(Flori) 
verkanft genau die gleichen Tares wie die Dagi, nur 
nimmt er 7,-DM un? die Nagi A,-! Er woblte sie sogar 
dazu bewepen, auch mehr zu verlanrer! Wie er sagt, 
schickt er für den "rlüös Sachen nach Tolen(hätte seine 


Hutter wahrscheunrlich eh gemacht, auch ohne seine Tapes) 


wir wißten ja gar nicht, was dort drüben los ist( die 
Dari hat auch Brieffreunde dort drüben und weiß sehr 
wohl, was dort los ist, sie schickt auch Tares und 
anderes dorthin), tja, lieber Flocky, wann kommt denn 
ein Äthiopien-Tape raus, denn du weißt ja gar nicht, 
was dort unten los ist! Deiner Art und Weise nach zu 
urteilen, stehst du voll hinter unserer Repierung und 
der vorerfertigten Keinung! Bist wohl Nitrlied der CU? 
wWen’s interessiert: er hat bisher ca 5 Folentares ver- 
kauft, die Dapi ca 50, er wifft ihr dann noch vor, sie 
solle ihre Tapes ruhig für 4,- verkaufen, um den Tasch- 
engeld-Lardcores zu helfen. Also, jeder der sich kein 
teures Zeug leisten kann, ist wohl für dich bläödes 
Arschloch ein Idiot, oner was? Jetzt hab ich deine 
ironrisch-Feinsinnige Art wiedermal frlsch ansrelest? 
Üher Bullshit Troducts schreibt er, wir sollten ruhig 
wescter N\RH für 3,wasweifich verkanfen, statt uns um 


den Vertrieb ‘von kleinen Zines zu kümnern! ist doch 
einfach eine unverschänte Tnterstellung, wir ver- 
treiben fast jedes Zine, was uns angeboten wird. 
S,F,4, wäre es z.P. ja auch wert, daß wir’s vertrei- 
ben, aber du nersönlich hist es nicht. 

IAr heben wir selbst besorgt, weil es bei nen Läden 
für 5-€ DM zu teuer ist und wir’s für 3,50 verkaufen B 
wirf&t du uns das vor? Wenn du uns nicht ernst nimnst, 
so iet uns Ars echt schnurzrienegal, fir dich machen 
wir die ganzen Sachen bestimmt nicht. Verrirs dich! 
weiterhin versucht er uns, bei anderen Tıenten anzu- 
schwärzen, abrr leider hast du :!a den falschen Leu- 
ten was unterrejubelt! Den Relf vom 7,Yersuch macht 
er anchı schlecht bei anderen Teuten, warun weiß wohl 
noch nicht einmal er seltst! Ich möchte hier noch ein 


Zu Re “on « m 


Set For Action Stock Schü $ AnyT 


"Dapi 
+ fnuuy 


Zitat bringen:"mir scheint, er ist ein von Mindervert- 
igkeitekemplexen verbohrter Zwerg", von wem es stammt, 
interessiert hier nicht, es trifft aber den Yagel 

voll auf den Kopf. ; 

Nun will ich endlich zum Schlu‘ dieser Äätzenden Sache 
kommen. Weg sein, d>3 der Flori es zu Anfang nicht 
bse gemeint hat, aber er sollt> lernen, daR men nicht 
einf?ch irsendwelche Interviews veräfrentlicht, ohne 
sich um die Meinuge/Zustimmung der Grupre kiünnern! 

Ine als Fand nütrt es iiberhauvt nichts, wenn viel zu 
früh was drüber geschrieben wird. ”isher hat einer 
bereits nach der geplanten "np gefragt, ob sie schon 
raus wür, und ? haber gefrart, ob wir bei ihren Tare- 
sanplern mitmachen wollen. Cerne, wenn wir ein paar 
Lieder hätten! wir stehen da, wie viele Theute, die 
gerne eine Fand machen würden, aber denen die Fittel 
dafür Terlen. Der Flori bekommt vermutlieh alles 

von seiner Cma oder Ben Ültern, da redet es sich mut 
und einfach daher. Yen’s noch interessiert: ich heb 


Das stinrt so nichtganz, jeder hat ein Recht auf seine 
eigene lFeinung und das mü: sen wir akzeptieren und 
tolerieren, wie wir es aueh von anderen erwarten! 
Neshelb hatte ich mich beim Flori auch über der Schreit- 
stil beschwert, der ist nämlich weder wahrheitsgetreu 
noch feinsinnrip. Es wurder Sachen im Sovaf gesapt, die 
im &rtikel totel ernst wirken(in beiden Ziner). 
7.B.:"es pibt.ardere Firlich"eiten, um Aprreesijionen 
loszuwerden, wir machen das immer auf Arm Furb>llplatz 
heim Anfenern des SV "nprertal", das trifft nur auf 
einen zu und war inspesant BIEYFENKKERironisch gemeint! 


um Schluf, stöhn(=ein Seufzer der Frleichterurg) 


mchte ich im \amen aller darum bitten, keine F„apen 


wegen er Gruppe zu schicken oder sonstwas, wenn wir 
meinen, daß es en der Zeit ist, werden wir schon was 
veröffentlichen un? Fragen/Interviews beantworten! 
Wir heffen, daß der Artikel Über d&®e panze Sache euch 
nicht noch mehr verwirrt hat, und hoffen auf ener 
Verständris! 


Love & feace (!) ANXTW'5 


nn © - TR 
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UND WAS GEHTES UNS AN ® ouur kenan 
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atom bomb was dropped at 8 a.m. on August 6, 1945. 141,000 people died. 
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